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IM VORDERTAUNUS

Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
.  202  von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021 

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 €3,33

4. November 2023 von 9 Uhr bis 13 Uhr

Die „Can-Can-Einlage“ in der Hölle gehört zu den Höhepunkten der Aufführung und sorgt für großen Applaus. Fotos: bg

Oberursel (bg). Was für ein 
Höllenspaß. Der Orpheus in der
Stedter Unterwelt – sprich Taunushalle 
– begeisterte das gesamte Publikum. 
Die Musikschule Oberursel hat sich  
nach dem tollen Erfolg von „Frau 
Luna“ wieder an ein großartiges Werk 
herangewagt, den „Orpheus in der 
Unterwelt“. Das Stück aus der Feder 
von Jacques Offenbach wurde 1858 in 
Paris uraufgeführt.

Es war damals eine freche Persi�age auf die 
griechisch-römische Mythologie. Das Er-
folgsrezept von Offenbach: Er benutzt die 
griechische Sage vom berühmten Sänger Or-
pheus und seiner Frau Eurydice, dreht es vom 
Kopf auf die Füße, wirbelt historische Herr-
scher und aktuelle Gesellschaftszustände 
durcheinander. 
Bei diesem Spaß bekommen alle ihr Fett ab. 
Der feinen Gesellschaft und Napoleon III. 
wird gnadenlos der Spiegel vorgehalten und 
sie wurde kräftig auf die Schippe genommen. 
Die rasante Musik und die fetzigen Dialoge 

haben an Frische nichts verloren, die Thema-
tik erst recht nicht.
Einige erinnern sich: Schon in früheren Zeiten 
wurde in der Oberstedter Mehrzweckhalle 
Theater gespielt. Organisiert von der Volks-
hochschule unter dem Slogan „Theater auf 
dem Felde“. Die abendfüllende Operette auf 
die Beine zu stellen, war auf den schmalen 
Brettern der Taunushalle ein ambitioniertes 
Unterfangen.

Vier Bühnenbilder

Gesangsdozent Frank Günther hatte die künst-
lerische Leitung und Regie übernommen, die 
Projektleitung lag in den Händen von Peter 
Steffan. Es wirkten die Gesangsschüler der 
Musikschule mit, als Solisten oder im viel-
stimmigen Chor. Während der Proben wurden 
sie begleitet von Korrepetitor Hanno Lotz am 
Klavier. Die Einstudierung des Chors über-
nahm Christos Pelekanos. Bereits Anfang des 
Jahres wurden vom Regisseur die Proben auf-
genommen und die Rollen verteilt. Über die 
Monate war das Ensemble zu einer verschwo-
renen Gemeinschaft zusammengewachsen, an 
vielen Fronten im Einsatz und „Orpheus“ ihr 
ständiger Begleiter.
Die Handlung beginnt in Theben. Zu sehen 
sind eine Landschaft mit Zypressen, ein Äh-
renfeld und die mit Bienen und Lämmern be-
malte Schäferhütte des Aristeus, der Eurydice 
(Christina Maul) umgarnt. Höllenfürst Pluto 
selbst ist in die Rolle des Schäfers und Imkers 
geschlüpft, er möchte die Schöne in den Ha-
des entführen. Sie liebt ihn und möchte ihren 
Mann Orpheus (Martin Engel) loswerden, sie 
hat ihn gründlich satt. Der wiederum liebt die 
Nymphe Cloe. Er tritt als Paganini-Verschnitt 
mit Geige auf und ist dank großartiger 
Schminkkunst ein hässlicher Vogel. Das strei-
tende Ehepaar wird von der Öffentlichen Mei-
nung (Isabell Schäfer-Fricke) observiert.
Neben Theben mussten Kulissen für die 
Handlung im Olymp und in der Hölle ge-
schaffen werden. Alle vier Bühnenbilder wa-
ren durchweg echte Hingucker. Für den Kulis-
senbau hatte Projektleiter Peter Steffan im 
Ferdinand-Balzer-Haus die Bühnenwerkstatt 
eingerichtet. Über Monate wurde da gehäm-
mert, geschraubt und gemalt. Er überzeugte 
als �ligraner, detailbesessener Handwerker 
ebenso wie als Solist in seiner Doppelrolle als  

Aristeus/Pluto. Viele Ensemblemitglieder hal-
fen beim Malen und Schrauben mit. Für das 
Projekt hatte die gelernte Gra�kerin Frauke 
Gerlach nicht nur das Plakat entworfen, son-
dern kam oft zum Arbeitseinsatz und schwang 
den Pinsel. Alle Ensemble-Mitglieder absol-
vierten nicht nur ihre Proben, sondern küm-
merten sich mit viel Einfallsreichtum selbst 
um Kostüme, Maske oder packten beim Ku-
lissenbau mit an.
Frank Günther hat mit sicherem Gespür für 
seine Protagonisten die tragenden Rollen, 13 
an der Zahl, klug besetzt. Peter Steffan ist ein 
eleganter Teufel mit Lackschuhen, die unter 
seinem Schäferkostüm hervorblitzen. Nach 
dem Tod der Eurydice durch den Biss der 
Schlange, hat die öffentliche Meinung endlich 
ihren Großauftritt. Raf�niert kostümiert im 
wieder modernen Marlene-Dietrich-Look, 
zerrte sie den sich widerstrebenden Orpheus, 
der doch froh ist, seine Frau los zu sein, in den 

Orpheus in der Stedter Unterwelt

Veränderung beginnt hier und jetzt.

Die Zeit ist reif für unsere Expertise!

Engel & Völkers Immobilien 
Deutschland GmbH

Marktplatz 2
61440 Oberursel

Telefon +49 6171 97 84 90 
taunus@engelvoelkers.com

Immobilienmakler

Die schöne Eurydice (Christina Maul) wird 
im Boudoir von einer Fliege umschwärmt, Ju-
piter (Marcus Papp) als Drahtzieher.

(Fortsetzung auf Seite 3)

Zauberhafter 
Silberschmuck

Fair gehandelt und individuell

Weltladen Oberursel · Strackgasse 6
Mo–Fr 10.00–18.30 Uhr

Sa  10.00–15.00 Uhr
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Phantasie und Wirklichkeit“, Bilder von Barbara 
Jöbstl, Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 
parallel zum „Café Herzenswärme“, 14-17 Uhr, 
sonntags rund um die Gottesdienste und auf Anfrage
„Bilder und Objekte“ von Erich Werner und Ann 
Reder, Galerie m50, Ackergasse 15A, dienstags, don-
nerstags und freitags 16-18 Uhr, samstags 10-12 Uhr, 
(2. bis 25. November)
„Waldwechsel III“, Bilder von Ruth Luxenhofer, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 14-17 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage, (ab 5. 
November)
„Unsere Welt in schwarz-weiß“, Fotoausstellung 
von Günther Albrecht und Hans-Jürgen Baumann, 
Foyer Rathaus, montags bis freitags 8-12 Uhr sowie 
montags und donnerstags 13.30-18 Uhr, (bis 21. No-
vember)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 2. November
Dia de los Muertos, fröhliches Fest aus Lateiname-
rika zum Totengedenken, St. Ursula, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 18 Uhr

Freitag, 3. November
Gute Zeit Café, Thema: Erinnerung und Abschied-
nehmen, evangelische Kreuzkirche, Goldackerweg 
17, 15 Uhr
3. Bilderbuchkino, Die Geschichte für St. Martin, 
Kinder von sechs bis zehn Jahre, Anmedlung per E-
Mail an Kindertagespflege-Farbenfroh@gmx.de, 
Kindertagesp�ege Farbenfroh, Bommersheimer Stra-
ße 81, 17 Uhr
Vortrag, „Das Leben früher im Hochtaunuskreis“ 
von Hermann Groß, Geschichts- und Kulturkreis 
Oberstedten, Vereinsraum im Alten Rathaus, Kirch-
straße 34, 19 Uhr
Vernissage, „Friedensgebote“, über 50 Werke von 
Günther Uecker, Kunstgalerie Hofmann, Anmeldung 
per E-Mal an info@bilder-hofmann.de, Ober-
höchstadter Straße 49, 19 Uhr
Abendbasar, „Rund ums Kind“, Förderverein Kita 
Taunuswichtel, Kita Taunuswichtel, Landwehr 2, 19-
21 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder 
Wasserschaden 509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an 
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus im 
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 2. November
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Freitag, 3. November
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Samstag, 4. November
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Sonntag, 5. November
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg,
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Montag, 6. November
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach,
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Dienstag, 7. November
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Mittwoch, 8. November
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Donnerstag, 9. November
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Freitag, 10. November
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Samstag, 11. November
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Sonntag, 12. November
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Konzert, The Bruce Band, deutscher und englischer 
Pop, Rock, Funk und Soul, Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 20 Uhr

Samstag, 4. November
Kleiner Bücher-Flohmarkt, Förderverein Freunde 
der Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 10-13 Uhr
Oberursel repariert, Netzwerk Bürgerengagement 
Oberursel (NBO) und Deutscher Amateur-Radio-
Club, Rathaus, Georg-Hieronymi-Saal, Ober-
höchstadter Straße 7, 10-13 Uhr
Stadtführung „Vor dem Abriss bewahrt – die Sanie-
rung der Oberurseler Altstadt in den 1980er- und 
1990er-Jahren“, Stadt Oberursel, Treffpunkt Stadtar-
chiv, Schulstrasse 32, 13.30 Uhr
Altstadtführung, Treffpunkt: Vortaunusmuseum, 
Marktplatz 1, 14 Uhr
Musikandacht, „Bridge over troubled water“, Gos-
pel und Pop, Christuskirche, 18 Uhr
Operette, „Orpheus in der Unterwelt“, Musikschule 
Oberursel, Taunushalle Oberstedten, 19 Uhr
Starkbierfest, Musikzug der Feuerwehr Stierstadt, 
Gerätehaus der Feuerwehr Stierstadt, Gartenstraße 5, 
19 Uhr

Sonntag, 5. November
Literaturtage, Birgitta Assheuer liest aus „Die Ge-
schwister“ von Brigitte Reimann, Verein LiteraTou-
ren, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 11 Uhr
Operette, „Orpheus in der Unterwelt“, Musikschule 
Oberursel, Taunushalle Oberstedten, 17 Uhr
Literaturtage, Susanne Schäfer liest Guy de Mau-
passant, Verein LiteraTouren, Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 17 Uhr

Dienstag, 7. November
„Orschel bäumt sich auf“, Vorstellung des Projekts 
„Friedensallee 2024“, Kulturcafé Windrose, Strack-
gasse 6, 19 Uhr
Dienstagskino, Alltagsdrama um eine engagierte 
Lehrerin, „Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, 20 
Uhr

Mittwoch, 8. November
Vortrag, „Die Erstbesiedelung des amerikanischen 
Kontinents“ von Archäologin Dr. Gabriele Franke, 
Country und Western Club Bommersheim, Anmel-
dung unter www.cwc-bommersheim.de/kontakt, 
18.30 Uhr
„Tapas, Tanzen, Trinks“ mit DJ Param, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 19 Uhr
Theater, „Das Leben. Eine lebendige Begegnung 
mit dem Tod“, Palliativteam Hochtaunus, Alte Wa-
che Oberstedten, Pfarrstraße 1, 19 Uhr
Kammermusical, „Soli deo Gloria!“ mit Miriam 
Küllmer-Vogt, Alte Wache, Pfarrstraße 1, 20 Uhr

Donnerstag, 9. November
Vortrag, „Sinti und Roma, die fast vergessenen Op-
fer des Nationalsozialismus“ von Walter Breinl, Ini-
tiative Opferdenkmal, Kulturcafé Windrose, Strack-
gasse 6, 18.30 Uhr
„Schnittchentreffen“, Literatur und Leckereien, 
Buchhandlung Libra und Alt-Oberurseler Brauhaus, 
Hochzeitssaal, Alt-Oberurseler Brauhaus, Ackergas-
se 13, 18.30 Uhr
Kammermusical, „Soli deo Gloria!“ mit Miriam 
Küllmer-Vogt, Alte Wache, Pfarrstraße 1, 20 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 2. November
Bürgersprechstunde mit der Schutzfrau vor Ort, 
Rathaus, Gartenstraße 20, 10-11 Uhr

Freitag, 3. November
Vernissage, Jahresausstellung des Steinbacher 
Werkstattkreis, Thema: „Unterwegs“, Bürgerhaus, 
Untergasse 36, 19.30 Uhr

Mittwoch, 8. November
Treffen der IG Barrierefrei, Saal St. Bonifatius, 
Untergasse 27, 19 Uhr

Ausstellungen
„Spiel mit Linien und Farbe“, Reihe „Kultur vor 
Ort“, IG Bau und VHS Hochtaunus, Bildungsstätte 
IG Bau, Waldstraße 31, (bis 15. November)

Kammermusikabend in der Stadthalle

Jeden Herbst veranstaltet der Kulturkreis Oberursel anlässlich seiner Konzertreihe „Pro Musi-
ca“ einen Kammermusikabend. Dieses Mal werden am Sonntag, 12. November, um 17 Uhr in 
der Stadthalle die drei Hochschulprofessoren Laura Ruiz Ferreres (Klarinette), Katharina De-
serno (Violoncello/Foto) und Nenad Lecic (Klavier/Foto) ihr schon für 2020 geplantes und 
wegen der Pandemie abgesagtes Konzert nachholen. Immer noch steht das „Gassenhauer-Trio“ 
von Beethoven im Mittelpunkt des Konzerts, umrahmt von den romantischen Komponisten 
Max Bruch und Johannes Brahms. Eintrittskarten kosten 24 oder 28 Euro, für Mitglieder des 
Kulturkreises 24 oder 20 Euro, Schüler und Studenten zahlen zehn Euro. Tickets können beim 
Veranstalter unter Telefon 06171-79736, an den bekannten Vorverkaufsstellen der Frankfurt 
Ticket RheinMain GmbH sowie im Ticketshop Oberursel, Kumeliusstraße 8 erworben werden. 
Restkarten können auch an der Abendkasse gekauft werden. Foto: privat

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

Taunusanlage 17
60325 Frankfurt/M.

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn
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Jetzt 
10.000 EUR1

sparen!

*5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 
160.000 km, Details unter mitsubishi-motors.de/herstellergarantie
Eclipse Cross Plug-in Hybrid 4WD 2.4 Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotoren vorn 60 kW (82 
PS) / hinten 70 kW (95 PS), Systemleistung 138 kW (188 PS) Energieverbrauch gewichtet, kombiniert 
2,0 l Benzin/100 km und 17,5 kWh Strom/100 km; CO2-Emission gewichtet, kombiniert 46 g/km; 
elektrische Reichweite (EAER) 45 km, innerorts (EAER city) 55 km. Werte nach WLTP.**  
**Alle Angaben wurden nach VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermittelt. Der WLTP-Prüfzyklus hat den 
NEFZ-Prüfzyklus vollständig ersetzt, sodass für dieses Fahrzeug keine NEFZ-Werte und keine CO2-Effizienz-
klassen vorliegen. Die tatsächlichen Werte hängen ab von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrs-
bedingungen, Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz etc.; dadurch kann sich der Verbrauch erhöhen und 
die Reichweite reduzieren. Gewichtete Werte sind Mittelwerte bei durchschnittlichem Nutzungsprofil und 
täglichem Laden der Batterie. Weitere Informationen unter mitsubishi-motors.de/eclipse-cross-plug-in-hybrid
1 | Aktions-Rabatt auf unseren regulären Verkaufspreis i.H. von 42.890 EUR, gültig bis 31.12.2023. 2 | Unser 
Aktions-Preis, freibleibend.

Der Eclipse Cross 
Plug-in Hybrid

Unser Aktions-Preis:

32.890 EUR2

Eclipse Cross Plug-in Hybrid BASIS 
2.4 Benziner 72 kW (98 PS) 4WD

B + O Automobil GmbH 
Zeilweg 2 . 61440 Oberursel (Taunus) 
Tel. 06171/4088 . info@b-o-automobile.de

Nur solange Vorrat reicht

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

  Kaiser-Friedrich-Promenade 16
61348 Bad Homburg · 06172 | 789 80 10

Wir beraten Sie gerne!

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

An den Drei Hasen 19 ∙ 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 5078887 ∙ Fax: 06171 - 9199211

www.anwalt-weisse.de 

Klick . . . 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

(Fortsetzung von Seite 1)

Olymp. Vorherrschende Farben im Götter-
himmel logischerweise Blau/Weiß.
Unter den Göttern herrscht gähnende Lange-
weile. Auf dem Thron sitzt Jupiter (Marcus 
Papp) im Kostüm von Napoleon III., neben 
ihm seine Gattin Juno (Nora Bewer). An einer 
Tafel eine illustre Gesellschaft, bestehend aus 
der schönen Venus (Claudia Himberg), ganz 
in Gold, dem frechen Cupido (Sabrina Kuh-
ne), der Jagdgöttin Diana (Irene Kuhne) im 
grünen Kleid, dem angeschlagenen Kriegs-
gott Mars (Carsten Höfer) und der klugen Mi-
nerva (Daniela Weiß) mit Doktorhut. Die fei-
ne Gesellschaft beklagt sich, immer nur Am-
brosia essen zu müssen, und probt den Auf-
stand, natürlich in den Farben der Französi-
schen Revolution.
Als die öffentliche Meinung mit Orpheus im 
Olymp erscheint und Pluto abstreitet, eine 
Frau von der Erde entführt zu haben, obwohl 
zuvor schon Merkur (Udo Rücker) darüber 
berichtet hatte, beschließt Jupiter, in der Un-
terwelt selbst nach dem Rechten zu sehen. 
Voller Freude über diese Abwechslung ma-
chen sich alle Bewohner des Olymps mit auf 
die Reise. Feuerrot ist das Boudoir, in dem 
Pluto Eurydice versteckt hält. Sie langweilt 

sich und ist genervt von ihrem Wächter Hans 
Styx (Michael Meiners), einst Prinz von Ar-
kadien, jetzt ein Schatten. Bis sie Jupiter auf-
gespürt hat und als Fliege umsummt. „Liebe 
mit einer Fliege“ bei dem Anblick der Eury-
dice, die sich auf dem roten Sofa im schwar-
zen Dessous mit Straps lustvoll rekelt, ging 
ein Raunen durchs Publikum.
Beim abschließenden Höllenfest glänzt der 
Chor mit einem phänomenalen Auftritt, eben-
so wie die Ballettänzerinnen der Ballettschule 
Sander-Wilke. Eurydice mischt sich als Bac-
chantin verkleidet in das Getümmel und hul-
digt Gott Bacchus, der sich kaum auf den Bei-
nen halten kann. Eigentlich wollte Jupiter sie 
mit in den Olymp nehmen, aber Pluto erkennt 
seine Gefangene. Unter Aufsicht der öffentli-
chen Meinung und seiner misstrauischen Gat-
tin hat der Herrscher des Olymps keine Wahl. 
Er erlaubt Orpheus, seine Frau wieder zurück 
zur Erde mitzunehmen. Einzige Bedingung:  
Er darf sich nicht nach ihr umdrehen. Aber 
der listenreiche Gottvater schleudert einen 
Blitz, Orpheus dreht sich um und kehrt ohne 
seine Frau nach Hause zurück. Die schöne 
Eurydice wird zur Bacchantin ernannt und 
bleibt bei Bacchus.
Bei der Aufführung in Oberstedten musste  
das zehnköp�ge Kammerorchester unter der 
Leitung von Hanno Lotz vor der Bühne Platz 
nehmen. Es begleitete das Geschehen auf der 
Bühne virtuos und sorgte für mächtig viel 
Dampf beim berühmten „Can-Can“ oder den 
bacchantischen Ausbrüchen des Chors. Das 
Publikum war völlig aus dem Häuschen. 
Denn es hatte ein ganz besonderes Gesamt-
kunstwerk erlebt. Der „Orpheus made in Or-
schel“ war ein Feuerwerk an sprudelnden 
Ideen, getragen vom einem Ensemble, das 
wie aus einem Guss sang und spielte. Der Ju-
bel war groß, der Beifall wollte kein Ende 
nehmen.

! Weitere Vorstellungen sind noch am 
Samstag, 4. November, um 19 Uhr und am 
Sonntag, 5. November, um 17 Uhr in der 

Taunushalle Oberstedten zu sehen. Die Ti-
ckets kosten 19 oder 15 Euro und sind bei den 
Buchhandlungen Libra, Rathausplatz und 
Bollinger sowie im Büro der Musikschule am 

Orpheus in der Stedter …

Projektleiter Peter Steffan ist selbst in der Dop-
pelrolle als Schäfer Aristeus/Pluto zu sehen.

Lassen sich nach getaner „Arbeit“ ordentlich feiern (v. l.): „Öffentliche Meinung“ (Isabell 
Schäfer-Fricke), Mars (Carsten Höfer), Jupiter (Marcus Papp), Eurydice (Christina Maul), 
Orpheus (Martin Engel) und Pluto (Peter Steffan) Fotos: bg

Starkbierfest
Oberursel (ow). Der Musik-
zug der Feuerwehr Stierstadt  
lädt für Samstag, 4. Novem-
ber, ab 19 Uhr zum traditio-
nellen Starkbierfest ins Gerä-
tehaus der Feuerwehr in der 
Gartenstraße 5 ein. Für gute 
Stimmung wird das breite 
Repertoire des Musikzugs 
sorgen, das neben Polkas und 
Märschen auch Rock-, Pop- 
und Party-Hits spielen wird. 
Der Eintritt ist frei.

Altstadtführung
Oberursel (ow). Am Sams-
tag, 4. November, wird ab 14 
Uhr wieder ein geführter 
Rundgang durch die Altstadt 
angeboten. Dabei erfahren die 
Teilnehmer spannende Detials 
vom Mittelalter bis zur Neu-
zeit. Treffpunkt ist am Vortau-
nusmuseum. Die Kosten be-
tragen fünf Euro. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Sperrung verlängert
Oberursel (ow). Die Frank-
furter Landstraße ist auf Hö-
he der Hausnummer 66 seit 
Mitte Oktober halbseitig ge-
sperrt. Die Sperrung verlän-
gert sich nun bis einschließ-
lich Samstag, 11. November. 
Grund für die Sperrung ist 
eine Baustelleneinrichtung.
In Fahrtrichtung Frankfurt 
ist die Frankfurter Land-
straße gesperrt und wird 
über den Zimmersmühlen-
weg und die Ludwig-Er-
hard-Straße umgeleitet.

Kein weiteres Tempo 30 geplant
Oberursel (ow). Das Thema Verkehr und 
Mobilität wird auch in Oberursel heiß disku-
tiert. In der vergangenen Ausgabe hatten wir 
einen größeren Beitrag mit dem Titel: „Tempo 
30 gilt jetzt auch in der Straße Im Heidegra-
ben“ in der Zeitung. Nun erreichten uns auch 
die Antworten der Stadt zu dem Thema.
Für ein Teilstück (von der Dornbachstraße bis 
zur Fichtenstraße) wurde vor zwei Jahren vom 
Ortsbeirat Tempo 30 beantragt, aber trotz 
Krippeneingang aufgrund der fehlenden 
Rechtsgrundlage (kein Unfallschwerpunkt, 
für Lärmschutz nicht notwendig) vom Magis-
trat abgelehnt. Jetzt gilt Tempo 30 in der kom-
pletten Straße von der Fichtenstraße bis zur 
Hohemarkstraße. Können Sie mir bitte sagen, 
welche Rechtsgrundlage es jetzt doch ermög-
licht hat?
„Grundlage für die jetzige Anordnung von 
Tempo 30 in der Straße Im Heidegraben war 

eine Neubewertung aufgrund des Unfallge-
schehens.“
In der Niederschrift vom Ortsbeirat vom 3. 
November 2021 heißt es außerdem, dass die 
Situation in der unteren Dornbachstraße Auf-
grund des Neubaus des Gefahrenabwehrzent-
rums (GAZ) neu bewertet wird (hier hatte der 
Ortsbeirat ebenfalls Tempo 30 beantragt). 
Hat diese Neubewertung inzwischen stattge-
funden?
„Die Situation in der unteren Dornbachstraße 
wird zu gegebener Zeit neu bewertet. Zu-
nächst muss die dort geplante Fahrradstraße 
umgesetzt sowie der voraussichtliche Fertig-
stellungstermin des Gefahrenabwehrzentrums 
feststehen.“
Ist es geplant, noch in anderen Straßen in die-
sem Jahr Tempo 30 einzuführen?
„Weitere Einführungen von Tempo 30 sind 
derzeit nicht geplant.“

Windrose
Oberursel (ow). Am Mitt-
woch, 8. November, heißt es 
ab 19 Uhr im Kulturcafé 
Windrose wieder „After 
Work Dance: Tapas, Tanzen, 
Trinks!“. Der Eintritt ist frei, 
eine Tischreservierung ist im 
Internet unter www.kultur-
cafe-windrose.de möglich.
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Sabine Schwarz-Odewald 
im An�ug aufs Landratsamt
Hochtaunus (ach). Mit dem Traumergebnis 
von 100 Prozent wurde Sabine Schwarz-Ode-
wald am Wochenende bei der Kreis-Mitglie-
derversammlung der Grünen zur Kandidatin 
um den Posten des Landrats gekürt, den am 
28. Januar 2024 die Bürger im Hochtau-
nuskreis wählen. Alle 25 Stimmen ent�elen 
auf die Steinbacherin. Ihr sei es wichtig, den 
Wählern zum einen als einzige Frau unter den 
bisher drei bekannten Bewerbern, zum ande-
ren auch politisch eine Auswahlmöglichkeit 
zu geben: „Es gibt viele Menschen im Hoch-
taunuskreis, für die Ulrich Krebs von der 
CDU und Frank Bücken von der AfD keine 
wirkliche Wahl darstellen.“ 
In Aichach bei Augsburg 1958 geboren, hat Sa-
bine Schwarz-Odewald in Konstanz Biologie 
und Chemie studiert, sich dann aber nach ersten 
beru�ichen Kontakten ab 1980 für eine Karriere 
bei der Lufthansa entschieden. Um in der Nähe 
des Heimat�ughafens Frankfurt der Fluggesell-
schaft zu sein, verlegte sie ihren Wohnort ins 
Rhein-Main-Gebiet, zunächst nach Nieder-
höchstadt, seit 1993 wohnt sie mit Ehemann und 
Tochter sowie zwei Katzen und zwei Pferden in 
Steinbach. Sie reitet und schwimmt gern als Aus-
gleich zu Beruf und Politik. 2013 wurde Sabine 
Schwarz-Odewald erstmals in die Stadtverord-
netenversammlung von Steinbach gewählt, 
nachdem sie insbesondere infolge der Nuklear-
katastrophe von Fukushima 2011 den Weg zu 
den Grünen gefunden hatte. Seit 2018 ist sie 
Fraktionssprecherin in Steinbach, seit 2021 auch 
Mitglied des Kreistags und �nanzpolitische 
Sprecherin der Grünen. Ihr Ehemann Dr. Jörg 
Odewald ist in Steinbach Mitglied des Magist-
rats – „glücklicherweise für die gleiche Partei“.
„Mit Leidenschaft und Engagement“ ist Sabine 
Schwarz-Odewald in der Luftfahrt in unter-
schiedlichen Positionen von der Flugbegleiterin 
über Teamleiterin von Kabinencrews und weiter 
bis zur Referentin und Trainerin für Cockpit- und 
Kabinenpersonal mit den Schwerpunkten Füh-
rung, Ressourcen- und Kon�iktmanagement. Aus 
dieser Erfahrung strebt sie „einen anderen Poli-
tikstil“ an mit dem Ziel, dass „alle zusammen die 
besten Lösungen �nden“. Verwaltungen sollten 
„schnell entscheiden, ohne lange nach Schuldi-
gen zu suchen und zu diskutieren, was nicht 
geht“. Es gehe darum, „Sicherheit und Zuversicht 
zu produzieren“, indem Menschen in Entschei-
dungen einbezogen werden, Politiker mehr zuhö-
ren als reden, verständlich sprechen, ihre Beweg-
gründe darstellen und Vertrauen schaffen, indem 
sie den Leuten nah, „einer von ihnen“ sind. 

Inhaltlich will Sabine Schwarz-Odewald den 
Taunus klimaresilient machen. In jede Ent-
scheidung sollte die Frage nach dem Nutzen 
für das Klima einbezogen werden. Bäume 
sollten auf Schulhöfen und städtischen Gebie-
ten gep�anzt werden. Es bedürfe neuer  Re-
genwasserkonzepte, bei denen etwa Überlauf-
becken mit Zisternen kombiniert werden, da-
mit das Wasser weiter genutzt werden kann. 
Einen Schwerpunkt in der Arbeit werde sie 
auf einen zuverlässigen ÖPNV legen, denn 
„da hängt viel dran“. Er bilde eine wichtige 
Voraussetzung dafür, dass Menschen, die in 
Frankfurt arbeiten, „weiter raus gehen“ und in 
der Umgebung leben können. Ein weiterer 
wichtiger Baustein für die Mobilitätswende 
sei ein Fahrradkonzept, das nicht nur den 
Freizeit-, sondern auch den Alltagsradverkehr 
als Alternative zum Auto im Blick habe. 
Zu ihren Mitbewerbern erklärt Sabine 
Schwarz-Odewald: „Ich kenne beide Herren“. 
Bückens Sparbemühungen um jeden Preis 
setze sie Investitionen zur Daseinsvorsorge 
entgegen, durch die auch ein Gegenwert ge-
schaffen werde. So dürfe das „gute Schulpro-
gramm“ des Kreises nicht aufs Spiel gesetzt 
werden. Amtsinhaber Krebs sei zweifellos 
erfahren, aber auch Erfahrung erreiche eine 
„kritische Grenze“, wo „Routine nicht mehr 
reicht“ und „die Weichen neu gestellt werden 
müssen“. „In der Wirtschaft wäre es undenk-
bar, dass sich jemand viermal auf den glei-
chen Posten bewirbt.“ So stelle sich die Frage, 
wie es zu dem Vertrag im Zusammenhang mit 
dem Verkauf des alten Krankenhausgeländes 
gekommen sei, aus dem ein Investor ohne 
größere Schwierigkeiten einfach aussteigen 
könne. „Diese 50 Millionen Euro sind ein 
Batzen, der fehlt“, so die Grüne. 
Und welche Chancen rechnet sich Sabine 
Schwarz-Odewald aus, die sich laut Sabine 
Behrent, Co-Sprecherin im Kreisvorstand, un-
ter mehreren geeigneten Kandidaten nach in-
ternen Gesprächen als beste Kandidatin her-
auskristallisiert und nun die volle Unterstüt-
zung der Grünen habe? Sie vergleicht die 
Wahl mit dem immensen Aufwand bei der 
Teilnahme an einem Reitwettbewerb: „Nur 
dabei sein, das ist nichts. Jetzt kommt ein 
Schritt nach dem anderen, und mein erstes 
Ziel ist es, in die Stichwahl zu kommen.“

Will Sicherheit und Zuversicht produzieren: 
Sabine Schwarz-Odewald. Foto: ach

Kurz vor Redaktionsschluss wurde bekannt, 
dass mit der Nominierung des Amtsinhabers 
Ulrich Krebs (CDU) sowie seiner Heraus-
forderer Sabine Schwarz-Odewald (Grüne) 
und Frank Bücken (AfD) die Liste der Be-
werber um das Amt des Landrats komplett 
ist. SPD und Freie Wähler verzichten als 
Mitglieder des Regierungsbündnisses im 
Kreistag aufgrund interner Absprachen auf 
eigene Kandidaten. Nun hat laut FDP-Kreis-
vorsitzendem Philipp Herbold auch der 
Kreisvorstand der Liberalen einstimmig be-
schlossen, auf die Nominierung eines Kan-
didaten für die FDP zu verzichten. 

Es bleibt wohl 
bei drei Kandidaten

Humanistische Gemeinschaft
Hochtaunus (how). Bereits im Jahr 2022 ist 
der Bevölkerungsanteil von Katholiken und 
Protestanten in Deutschland erstmals unter 50 
Prozent gefallen, spätestens 2032 werden 
konfessionsfreie Menschen die absolute 
Mehrheit in Deutschland bilden. Die Huma-
nistische Gemeinschaft Hessen bildet derweil 
als Körperschaft des öffentlichen Rechts den 
größten Zusammenschluss organisierter Ag-
nostiker, Atheisten, Freidenker, Freireligiö-
sen, Humanisten, Pantheisten und anderer 
Freigeister in Hessen. Außer gesellschaftspo-
litischen Aktivitäten, einem bunten Programm 
für Mitglieder und Interessierte, zählt auch 
die Lebensberatung (humanistische Seelsor-
ge) oder Gestaltung von Feierlichkeiten im 
Lebenskreislauf (Namens-, Jugend-, Ehe- und 
Trauerfeiern) zu den Aufgaben des Verbands. 
Darüber hinaus führt die Humanistische Ge-
meinschaft mit Genehmigung des Hessischen 
Kultusministeriums Unterricht in Humanisti-
scher Lebenskunde als ordentliches Lehrfach 
durch (statt Religion oder Ethik), mit der 

Möglichkeit in Humanistischer Lebenskunde 
das Abitur abzulegen. Erreichbar ist die Hu-
manistische Gemeinschaft derzeit über die 
Geschäftsstelle in Wiesbaden, das 2022 eröff-
nete Regionalbüro in Neu-Isenburg und ver-
schiedene Ortsgemeinschaften oder Kontakt-
punkte. „Bislang nicht konkret vertreten war 
der Hochtaunuskreis, und so freue ich mich 
umso mehr, dass sich mit Dagmar Müller-
Funk aus Oberursel nun ein langjähriges Mit-
glied gefunden hat, als ‚Kontaktpunkt‘ für die 
Region zur Verfügung zu stehen“, sagt der 
Präsident des Verbands, Timo Saueressig. 
Außer ihrer neuen Tätigkeit als Kontaktpunkt 
ist Dagmar Müller-Funk außerdem als Spre-
cherin für die Humanistische Gemeinschaft 
im Einsatz, führt weltliche Trauerfeiern durch 
und begleitet die Angehörigen in der schwie-
rigen Phase der Trauer. 
Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.humanisten-hessen.de, per E-Mail 
an hochtaunus@humanisten-hessen.de oder 
unter Telefon 06171-9236432.

Fertigstellung 2024:
IGS-Neubau nimmt Formen an
Oberursel (ow). Der Neubau der Integrierten 
Gesamtschule Stierstadt (IGS) ist aktuell die 
größte Baustelle im Hochtaunuskreis. Auch 
wenn es bis zur Fertigstellung der Neubauten 
voraussichtlich noch bis ins zweite Quartal 
2024 dauern wird, vermittelt eine Drohnenauf-
nahme schon jetzt einen guten Eindruck, wie 
die neuen Schulgebäude später aussehen und 
wie sie sich in die Umgebung einbetten werden.
So sind die Klinkerarbeiten am neuen drei-
gliedrigen Hauptgebäude, in dem Mensa/
Aula, Lehrküche, Schulverwaltung und Fach-
klassenräume untergebracht sein werden, 
mittlerweile abgeschlossen. Kurz vor der 
Vollendung stehen die Fenster- und Vergla-
sungsarbeiten sowie Arbeiten an der Dachab-
dichtung. Im Zuge des Innenausbaus werden 
die Estricharbeiten demnächst fertiggestellt. 
Parallel dazu haben in den Nassräumen die 
Fliesenarbeiten begonnen. Die Rohinstallati-
on für Heizung, Sanitär, Lüftung sowie Steu-
er-, Mess- und Regelungstechnik (MSR) sind 
in allen Gebäudeteilen in der Endphase. Auch 
liegen bereits alle Komponenten der Heizzen-
trale auf der Baustelle vor.
In dem neuen Solitärgebäude am linken Bild-
rand sollen eine Einfeld-Sporthalle sowie 
zwölf Klassenräume untergebracht werden. 

Hier ist man gerade dabei, die Sporthallende-
cke einzuziehen, anschließend folgt der Ein-
bau der Wandverkleidungen. Zudem wurde 
ein Musterklassenraum erstellt, der als Grund-
lage für den Ausbau der übrigen elf Klassen-
zimmer dienen soll. 
Im Außenbereich ist die große Treppen- und 
Rampenanlage, die von der Buswendeschleife 
zu den neuen Schulgebäuden führt, nahezu fer-
tiggestellt. Die noch fehlenden Rolltore sollen 
in den kommenden Wochen eingebaut werden. 
Der Eisspeicher, der die Schule künftig nach-
haltig heizen oder kühlen soll, be�ndet sich 
hinter dem dreigliedrigen Hauptgebäude und 
ist baulich sogar schon fertiggestellt. Auch 
der Einbau der technischen Ausstattung steht 
kurz vor dem Abschluss. Mit einem Fassungs-
vermögen von 1468 Kubikmetern zählt der 
Speicher zu den größten im hessischen Schul-
bau. Auf dem Dach wird zudem noch eine 
Photovoltaikanlage mit 150 Modulen und ei-
ner Leistung von 160 kW montiert.
Fertiggestellt wird das Gebäude über eine 
Bruttogrund�äche von 15 100 Quadratmeter 
und eine Hauptnutz�äche von 7700 Quadrat-
metern verfügen. Insgesamt geht der Hoch-
taunuskreis von Kosten in Höhe von rund 65 
Millionen Euro für den Neubau aus.

Aus der Luft bekommt man einen guten Eindruck vom neuen Schulgebäude: Im hinteren Haus 
werden neben der Verwaltung auch Fachklassenräume, die Lehrküche und die Mensa/Aula 
untergebracht. Foto: Hochtaunuskreis

„Wildwasser“ jetzt in Bad Homburg
Hochtaunus (how). Der Verein „Wildwasser 
Frankfurt“, die Beratungsstelle im Kampf gegen 
sexuellen Missbrauch, hat eine neue Beratungs-
stelle in Bad Homburg eröffnet. Hier �nden Be-
troffene von sexualisierter Gewalt, Angehörige 
und Fachkräfte Hilfe. Am neuen Standort gibt es 
zudem eine Sprechstunde für betroffene Jungen 
und junge Männer aus der Region.
Die neue „Wildwasser“-Beratungsstelle in 
Bad Homburg wurde im vergangenen Jahr er-
öffnet. In den freundlichen, hellen Räumen 
führen seither zwei Mitarbeiterinnen persön-
liche Beratungen durch und bieten telefoni-
sche Sprechstunden an. Außer betroffenen 
Mädchen und Frauen werden auch Jungen 
und junge Männer aus dem Hochtaunuskreis 
beraten sowie Eltern, Angehörige und Partner. 
„Mit diesem Angebot gehen wir einen ent-
scheidenden Schritt in Richtung einer umfas-

senderen und inklusiveren Hilfe für alle von 
sexualisierter Gewalt Betroffenen in dieser 
Region“, sagt die Vorsitzende Jasmin Sidki-
Klinger. Ein wichtiger Aspekt – denn beson-
ders für Jungen und Männer sind kaum Hilfs-
strukturen vorhanden, und oft wird das Thema 
sexueller Missbrauch bei männlichen Betrof-
fenen noch stärker tabuisiert.  
„Wir möchten unser Angebot hier in der Re-
gion bekannter machen, damit wir als An-
sprechpartner für Betroffene, Angehörige und 
Fachkräfte leicht gefunden und kontaktiert 
werden können. Wir verstehen uns als erste 
Anlaufstelle für alle, die mit dem Thema oder 
dem Verdacht auf sexuellen Missbrauch kon-
frontiert sind. Verständlicherweise herrscht 
hier oft große Verunsicherung, wie man mit 
einer solchen Situation umgehen soll – und 
wir stellen oft fest, dass es wenig Wissen über 
diese Form von Gewalt und über Hilfsangebo-
te in der Region gibt,“ erläutert Sidki-Klinger.
Außer der Beratung, Unterstützung und Beglei-
tung für Betroffene und Angehörige setzt sich 
Wildwasser Frankfurt auch intensiv für die Auf-
klärung und Prävention von sexualisierter Ge-
walt ein: So bietet die Organisation Schulungen 
für Fachkräfte aus schulischen, psychosozialen 
und pädagogischen Einrichtungen an, mit dem 
Ziel, sexualisierte Gewalt rechtzeitig abzuwen-
den, Missbrauch aufzudecken und zu beenden. 
Damit leistet die Organisation einen wesentli-
chen Beitrag zum Kinderschutz.
Die Wildwasser-Beratungsstelle für Mädchen 
und Frauen – gegen sexuellen Missbrauch ist zu 
�nden in der Straße Im Eschbachtal 1 in Bad 
Homburg, Telefon 06172-6693993, E-Mail: 
kontakt@wildwasser-frankfurt.de. Telefonische 
Sprechzeiten sind montags von 11 bis 13 Uhr, 
mittwochs von 11 bis 13 Uhr und donnerstags 
von 15 bis 18 Uhr. Telefonische Sprechzeit für 
betroffene Jungen und junge Männer sowie für 
deren Eltern, Angehörige und Partner aus dem 
Hochtaunuskreis ist donnerstags von 15 bis 17 
Uhr, Telefon: 06172 -6693993

Jasmin Sidki-Klinger ist Vorsitzende von 
„Wildwasser Frankfurt“.  Foto: Wildwasser
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Immer eine gute Wahl 
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Der Oberurseler Adventskalender 2023

Unterstützen Sie mit uns „Die 

Tafel“, „Frauen helfen Frauen e.V.“ 

und den „Förderverein der Erich-

Kästner-Schule“ in Oberursel und 

Gesamtwert von fast 11.000 EUR!

Oberurseler Adventskalender zu 6,- €
und passende Weihnachtskarten-Sets zu 5,- €

Fördervereins des Lions Club Oberursel e.V. mit 
Unterstützung von fokus O. Forum der Selbständigen Oberursel e.V. 

Den Adventskalender 

Monatsaktion November
Höchste Fachkompetenz zu an-
gemessenen Preisen bietet Ihnen 
City Zweirad in der Korfstraße 
2, denn Heiko Scholl, Inhaber, 
hat den Anspruch, „Wir wollen 
dem Wettbewerb immer ein 
Stück voraus sein, um mit Enga-
gement, Flexibilität und Kreati-
vität für unsere Kunden den 
größtmöglichen Nutzen zu er-
möglichen.“ Er und sein Team 
haben Spaß am „Schrauben“ 
und beraten auch gerne. Als Pro-
� s kennen sie sich aus und ge-
hen auch mal ungewöhnliche 
Wege, um Lösungen zu � nden. 

Damit auch in der kalten Jahres-
zeit nicht auf das Fahrrad ver-
zichtet werden muss, sollte es 

rechtzeitig winterfest gemacht 
werden. Der November ist der 
perfekte Monat dafür. 

Wenn Sie neugierig geworden 
sind, führt das Team der City 
Zweirad GmbH gerne eine Ins-
pektion durch und beantwortet 
all Ihre Fragen.

Als Oberursel Card-Inhaber er-
halten Sie 15 % Rabatt bei der 
Inspektion inkl. Ersatzteile & 
Zubehör.

Korfstraße 2
61440 Oberursel
www.cityzweirad.de

GÜTERBAHNHOF
bad homburg

4.- 5.11.

Mit freundlicher Unterstützung 
von:Veranstalter: das Team 

Agentur für Marketing GmbH
www.dasteam.de

SA 14-20 Uhr

SO 12-18 Uhr

die-weinmesse.com

„Lebenswertes Oberursel“: 
Gemeinsam den Wald retten
Oberursel (ai). Ob der Rückgang von Arten-
vielfalten, das Aussterben von verschiedenen 
P�anzen oder die steigende Trockenheit des 
Waldbodens durch Baumverluste: Der Klima-
wandel hat in jedem Fall eine enorme Auswir-
kung auf die Natur. Doch was kann man tun 
um den Wald, der von vielen Lebewesen das 
Zuhause ist, aufrecht zu erhalten? 
Die Stadtwerke unterstützen dieses Jahr zum 
siebten Mal das Projekt „Lebenswertes Ober-
ursel“, bei dem sich an drei ausgewählten 
Standorten Freiwillige mit dem Verein „Berg-
waldprojekt“ an verschiedenen Arbeitseinsät-
zen beteiligen, um die ökologische Situation 
zu verbessern. Außerdem wird Helfern die 
Bedeutung sowie akute Bedrohung der natür-
lichen Lebensgrundlagen bewusst gemacht. 
Henning Rothe („Bergwaldprojekt“) fügt hin-
zu, dass die positiven Erfahrungen aus den 
Projekten die Menschen dazu verleiten „auch 
ihren Alltag naturverträglicher und ressour-
censchonender zu gestalten“. 
Die Projektwoche fand in der vergangenen 
Woche unter der Leitung von Rothe, Forstin-
geneiur Luis Kriszeleit (Bau und Service 
Oberursel), sowie der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald statt. Freiwillige widmeten 
sich verschiedenen Projekten, wie dem Bauen 
eines Feuchtbiotops im Stadtwald. Dieses soll 
zum einen als Wasserrückhalt dienen und zum 
anderen einen neuen Lebensraum für Amphi-
bien und Kleintiere bilden.  Auch wenn das 
Feuchtbiotop eher weniger Helfer benötigte, 
da an dieser speziellen Stelle mehr mit Ma-
schinen geschaffen wurde, gab es an anderen 
Orten ausreichende Beschäftigungen.
So konnten Freiwillige sich am Franzoseneck 
beim Bauen einer Brücke über einen größeren 
Weiher beteiligen sowie Baump�egearbeiten 
leisten. Es wurden weitere Benjeshecken an-
gelegt, die als Lebensräume von Insekten und 
Kleintieren genutzt werden können. Des Wei-
teren wurden Bänke errichtet, die Besuchern 

nach einem ermüdenden Spaziergang durch 
den Wald zur Verfügung stehen.
Zusätzlich fand am Samstag der beliebte 
„Baump�anztag“ statt. 150 Menschen p�anz-
ten zusammen heimische Baumarten in der 
Nähe der Emminghaushütte. Viele Familien 
mit kleinen Kindern waren beteiligt und es hat 
sich sogar ein Schulklasse angemeldet. Das 
Ziel mit den Projekten ist, etwas in der Um-
welt anzuschieben, aber der Natur grundsätz-
lich ihren Lauf zu überlassen.
Die Bürgermeisterin und Aufsichtsratsvorsit-
zende der Stadtwerke, Antje Runge, äußert 
sich begeistert: „Dieses langjährige Projekt 
zeigt, wie erfolgreich der gemeinsame Einsatz 
von verschiedenen lokalen Partnern und den 
ehrenamtlichen Kräften für unser Ökosystem 
ist.“ Das Projekt gewann im vergangenen Jahr 
sogar den Klimaschutzpreis des Hochtau-
nuskreises. 
Doch inwiefern �nanziert sich das alles? 
Wenn sich Kunden der Stadtwerke für eine 
nachhaltige Energieerzeugung entscheiden 
und das Ökoprodukt auswählen, unterstützen 
sie mit ihrem Beitrag auch das Projekt „Le-
benswertes Oberursel“. Julia Antoni, Ge-
schäftsführerin der Stadtwerke Oberursel �n-
det, dass dies eine „sinnstiftende Anlage für 
Gelder der Kunden“ ist. Da die Aktionen lokal 
statt�nden, können die Endergebnisse direkt 
vor Ort betrachtet und genutzt werden. 
Doch warum engagieren sich Freiwillige 
überhaupt beim Projekt? Tobias (27, aus 
Bonn) ist zum ersten Mal dabei und meint, 
egal an welchem Ort man sich be�ndet, man 
pro�tiert davon, mit „anderen Menschen“ zu 
arbeiten, denn es „bringt neue Erfahrungen“. 
Normalerweise geht er einem Bürojob nach. 
Wenn sich Interessierte nächstes Jahr enga-
gieren möchten, müssen sie schnell sein. Die 
diesjährigen Anmeldungen des „Baump�anz-
tags“ waren so schnell gefüllt, dass es sogar 
eine Warteliste gab.

Freiwillige und Organisatoren des Projektes stehen auf der neu errichteten Brücke am Fran-
zoseneck. Foto: Andrea Königslehner

Pop-up-Store liefert
Inspirationen für Weihnachten
Oberursel (ow). Der erste Indikator für Weih-
nachten ist, dass wieder Spekulatius und Do-
minosteine in Supermarktregalen zu �nden 
sind. Doch Oberursel hat seinen ganz eigenen 
Weihnachtswecker: den Pop-up-Store der Ga-
lerie 360. Er öffnet auch dieses Jahr wieder 
seine Türen in den großen Räumlichkeiten des 
ehemaligen Restaurants Sabai Sabai in der 
Eppsteiner Straße 1.
Dort gibt es handgefertigte regionale Kostbar-
keiten, abwechslungsreiche Überraschungen 
und kreative Geschenke für jeden Geschmack. 
Verzwei�ungstaten unter dem Weihnachts-
baum wie SOS (Socken, Oberhemd, Schlips) 
oder KPK (Küchengerät, Parfüm, Konfekt) 
müssen also nicht sein. 
„Im Laufe des letzten Jahres haben sich neue 
Künstlerinnen und Kunsthandwerkerinnen 
mit frischen Ideen dazugesellt, was unser 
Spektrum und den Austausch noch interessan-
ter macht“, schwärmt Anna Maria Philipp, die 
Netzwerkgründerin der Galerie 360. Neu da-
bei ist beispielsweise knallbunter, liebevoll 
kreierter Fimo-Schmuck und auch eine Stick-
maschine, die individuelle Anfertigungen ver-
spricht.
„Der Zuspruch, den wir 2022 bekommen ha-
ben war überwältigend. Wir sind richtig ge-
spannt auf die kommende Saison“, freuen sich 

Tine Stock und Petra Langeneckert, die zum 
zweiten Mal die Organisation übernommen 
haben: „Bis jetzt läuft alles nach Plan und rei-
bungsloser als letztes Jahr. Wir haben ja schon 
einmal geübt.“ 
Auf die Besucher warten mannigfaltige Ar-
beiten aus den verschiedensten Materialien. 
Es gibt einiges zu entdecken: Kunstwerke, 
Bilder und Postkarten, Genähtes, Nachhalti-
ges und Naturkosmetik, Unikate aus Holz, 
Upcycling-Produkte, Schmuck aus afrikani-
schen Perlen, Messing, Horn, Ton und Vieler-
lei aus afrikanischen Stoffen, Accessoires aus 
Filz oder Stoff, Acrylbilder aller Größen, Kis-
sen, Kinderkleidung, Glaskunst, Taschen aller 
Art und Größen, Gesticktes, Gehäkeltes, aus-
gefallene Töpferwaren oder kleine glücks-
bringenden Taschenbären.  
„Dies ist ein idealer Ort, um ganz besondere 
Weihnachtsgeschenke für den kleinen und 
großen Geldbeutel zu �nden“, verspricht Lan-
geneckert.

! Am Samstag, 4. November, laden die 
Künstlerinnen und Kunsthandwerkinnen 
ab 10 Uhr zur Eröffnungsfeier ein. Bis 23. 

Dezember hat der Pop-up-Store von montags 
bis freitags von 10 bis 19 Uhr und samstags 
von 10 bis 16 Uhr geöffnet.

Oberursel
repariert wieder
Oberursel (ow). Am Sams-
tag, 4. November, heißt es 
wieder „Oberursel repariert“. 
Von 10 bis 13 Uhr reparieren 
zehn Ehrenamtliche des 
Netzwerks Bürgerengage-
ment Oberursel und des 
Deutschen Amateur-Radio-
Clubs defekte Elektrogeräte. 
Die Instandsetzung der Ge-
räte ist kostenlos, lediglich 
notwendige Materialkosten 
werden berechnet. Die Werk-
statt be�ndet sich im Georg-
Hieronymi-Saal, Ober-
höchstadter Straße 7 (Seiten-
eingang des Rathauses – an 
der Einfahrt Tiefgarage 
Stadthalle). Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Der 
Andrang kann erfahrungsge-
mäß allerdings so groß sein, 
dass ab 11.30 Uhr keine Auf-
träge mehr angenommen 
werden können. Der nächste 
Termin ist auf Samstag, 9. 
Dezember wegen des Weih-
nachtsmarkts verschoben.

Altstadtmarkt
Oberursel (ow). Eine Aus-
wahl an nachhaltigen und 
regionalen Produkten �nden 
die Besucher noch ein letztes 
Mal in diesem Jahr am 
Samstag, 4. November, von 
9 bis 16 Uhr, auf dem wö-
chentlichen, plastikfreien 
„Altstadtmarkt – Bio.Regio-
nal.Genuss.“ auf dem histo-
rischen Marktplatz. Danach 
geht der Markt in die Winter-
pause und kehrt erst für den 
Saisonstart am 6. April 2024 
wieder zurück. Für die musi-
kalische Stimmung sorgt ab 
12 Uhr der Allrounder und 
Musiker Hayo Demmig.

Frauenschwimmen
Oberursel (ow). Am 5. und 
19. November bietet das Tau-
nabad von 8 bis 10 Uhr das 
Frauenschwimmen an. Wäh-
rend den beiden Sonntagen 
ist das Schwimmbad exklu-
siv für Frauen und junge 
Mädchen geöffnet. Jungen 
dürfen bis zum Alter von 
zehn Jahren teilnehmen. Ti-
ckets kann man Vorort sowie 
online besorgen. Das Frauen-
schwimmen �ndet während 
der Hallenbadsaison zweimal 
monatlich statt.

Filmabend
Oberursel (ow). Am Don-
nerstag, 2. November, heißt 
es wieder Film ab in der 
evangelischen Heilig-Geist-
Kirchengemeinde in der 
Dornbachstraße 45. Um 19 
Uhr wird ein deutscher Film 
von 2003 mit Daniel Brühl in 
der Hauptrolle gezeigt. Brühl 
spielt darin einen Cantoria-
ner-Mönch in einem verfal-
lenen brandenburgischen 
Kloster. Für Knabberzeug 
und Getränke ist gesorgt. 
Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten.

Vollsperrung
Oberursel (ow). Die Lin-
denstraße ist auf Höhe der 
Hausnummer 26 seit Mon-
tag, 30. Oktober, bis ein-
schließlich 10. November,  
voll gesperrt. Grund für die 
Sperrung sind Kanalbauar-
beiten. Die Lindenstraße 
wird in dieser Zeit zur 
durchlässigen Sackgasse für 
zu Fußgänger und Radver-
kehr. Eine Umleitungsstre-
cke wird über die Ober-
höchstadter Straße, Adenau-
erallee und Aumühlenstraße 
eingerichtet.
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Alle Kinder bekommen am Ende eine Geschenktüte von Claudia Kaczinski, Vorsitzende fokus 
O., und Katharina Rhode, Vorstandsmitglied fokus O., überreicht, denn auch ihre Kostüme 
verdienen eine Wertschätzung. Foto: nel

Schaurig schöne Gestalten
tummeln sich in der Innenstadt
Oberursel (nel). Die gruseligste Jahreszeit 
hat wieder begonnen – und das nicht nur in 
Bezug auf das Wetter. Seit vergangenem Don-
nerstag gab es in der Innenstadt so einiges an 
verkleideten Kindern und auch Erwachsenen 
zu sehen. In kreativen, schauderhaften Kostü-
men, eines besser als das andere, wurden eif-
rig alle teilnehmenden Geschäfte der diesjäh-
rigen Halloween-Rallye abgeklappert. Mit 
viel Konzentration wurden die Aufgaben ge-
löst und die Teilnahmekarten anschließend in 
die Einwurfboxen geworfen. Dann hieß es 
abwarten und Süßen oder Tee trinken.
Doch langweilig wurde es keineswegs, denn 
neben spektakulären Auftritten von Schülern 
der Frankfurt International School am Sams-
tagnachmittag, die das Publikum mit ihren 

Geistersketchen ins Schaudern versetzten, 
folgte zu guter Letzt auch noch die Kos-
tümprämierung in der Kumeliusstraße. Wer 
konnte durch sein bloßes Äußerliches am 
meisten Leute in der Innenstadt erschrecken?
Freudig begrüßt wurden alle Kinder, die zur 
Prämierung erschienen waren, von Claudia 
Kaczinski, Vorsitzende fokus O, und Kathari-
na Rhode, die ebenfalls im Vorstand mitwirkt. 
„Wir freuen uns sehr über euch Hartgesotte-
nen, die bei dem Wetter noch nicht erfroren 
sind”, sagten die beiden augenzwinkernd.
Das Wetter spielte nämlich leider nicht ganz 
mit, was die Ausstrahlung der düsteren Kostü-
me der Kinder jedoch nicht minderte, sondern 
eigentlich noch verstärkte.
So wurden es trotzdem immer mehr verklei-
dete Kinder, die sich vor dem Tabak Carree 
Rhode versammelten – bereit dazu, um den 
ersten Platz zu kämpfen. Wer diesen belegte, 
sollte das Publikum mittels Applaus entschei-
den. Platz eins errang der düstere Sensen-
mann, mit seinem dunklen Gewand und den 
durchdringend leuchtenden Augen. Der kleine 
Roboter im kreativen, aufwändigen Kostüm 
holte den zweiten Platz und der Ewok von 
StarWars in animalischer Verkleidung den 
dritten Platz. Jeder von ihnen bekam eine gro-
ße Tüte voller Spielzeuge und anderer toller 
Präsente überreicht, die von den an der Hallo-
ween-Aktion teilnehmenden Geschäften be-
reitgestellt wurden.
Da Kaczinski, Rhode und das Publikum je-
doch so begeistert von allen Kostümen waren, 
verteilten sie noch weitere Geschenktüten an 
alle erschienenen Kinder, die mit großer 
Mühe verkleidet, geschminkt und mit Acces-
soires ausgestattet waren. Unter ihnen tum-
melten sich einige Hexen, Skelette und viele 
andere Monster. So bekam beispielsweise 
auch der einzige vierbeinige Teilnehmer mit 
Fledermaus�ügeln mitsamt seiner Besitzerin 
die Aufmerksamkeit, die er verdient hatte. So 
schienen durch die gruseligen Grimassen 
doch noch so einige strahlende Gesichter.

Der Sensemann überzeugt mit seinem düste-
ren, detailreichen Kostüm das Publikum am 
meisten. Aber aufpassen, ihm solllte man bes-
ser nicht begegnen!

Gewinnen mit dem Adventskalender
Oberursel (ow). Zum elften Mal bieten in 
diesem Jahr fokus O., das Forum der Selbst-
ständigen, und der Förderverein des Lions 
Clubs Oberursel den beliebten Adventskalen-
der an. In den Ladengeschäften sowie wäh-
rend des Martinsmarkts am Samstag, 11., und 
Sonntag, 12. November, und des Weihnachts-
markts von Donnerstag, 30. November, bis 
Sonntag, 3. Dezember, warten 3200 Advents-
kalender auf weihnachtlich gestimmte Käufer. 
Zusätzliche Verkaufsstände be�nden sich an 
den Samstagen 4., 11., 18. und 25. November 
in der Vorstadt, Ecke Kumeliusstraße, sowie 
vor dem Edeka-Markt Georg im Camp King 
und dem Rewe-Markt in Oberstedten. Dort 
und am Lions-Stand auf dem Weihnachts-
markt kann der Kalender für sechs Euro er-
worben werden.
Die diesjährige Gewinnsumme beträgt über 
10 000 Euro, und alle Kalender versprechen 
hohe Gewinnchancen: Sie sind durchnumme-
riert und hinter jedem der 24 Türchen verber-
gen sich meist mehrere wertvolle Preise der 
45 teilnehmenden Unternehmen aus Oberur-
sel und dem Umland. Die Gewinnnummern 
werden unter notarieller Aufsicht gezogen 
und einmal wöchentlich im Internet sowie in 
der Oberurseler Woche veröffentlicht.
Der Kalender trägt ein schönes winterliches 

Motiv von Oberursel, das der bekannte Künst-
ler Peter Rank geschaffen hat. Der Reinerlös 
der Aktion kommt den gemeinnützigen Ein-
richtungen „Oberurseler Tafel“, der „Erich-
Kästner-Schule“ und dem „Frauenhaus Ober-
ursel“ zugute. 
2022 konnten über 10 000 Euro an die „Ober-
urseler Tafel“ und das „Frauenhaus Oberur-
sel“ übergeben werden. Die „Oberurseler Ta-
fel“ unterstützt bedürftige Familien und Per-
sonen mit einem Angebot von kostenfreien 
Lebensmitteln des täglichen Bedarfs. Der 
„Förderverein der Erich-Kästner-Schule“ bie-
tet durch seine Arbeit den Schülern über die 
Angebote der Schule hinaus Förderung und 
Unterstützung in ihrer Entwicklung. Im Frau-
enhaus �nden Frauen und Kinder Schutz, die 
von Gewalt in engen sozialen Beziehungen 
bedroht oder betroffen sind. 
Der Förderverein des Lions Clubs Oberursel 
hat sich derartige Aktionen seit Jahrzehnten 
mit Erfolg zum Ziel gesetzt. Die im fokus O. 
zusammengeschlossenen Unternehmen und 
Selbstständigen wollen ihrerseits ein Zeichen 
zum Zusammenhalt der Oberurseler Bürger 
geben. Weitere Informationen sind im Internet 
zu �nden unter www.oberurseler-adventska-
lender.de, www.fokus-o.de sowie www.lions-
oberursel.de.

Die Burgwiesenschule
radelt Orschel zum Sieg
Oberursel (ow). Das Stadtradeln hat sich 
auch in diesem Jahr wieder als ein voller Er-
folg herausgestellt. 1251 Personen nahmen an 
dem weltweiten Klima-Bündnis-Wettbewerb 
teil. Gemeinsam sind sie in 34 Teams genau 
172 855 Radkilometer für Oberursel gefahren 
– Spitzenwert im Hochtaunuskreis.
Im Gesamtranking für Deutschland liegt 
Oberursel laut einem vorläu�gen Ergebnis auf 
Platz 413 von 2760, in Hessen auf Platz 27 
von 315 teilnehmenden Kommunen. Im 
Hochtaunuskreis führt Oberursel sowohl be-
zogen auf die geradelten Kilometer als auch 
auf die Kilometer pro Einwohner in die Tabel-
len an. Die of�ziellen Ergebnisse werden erst 
am 12. Dezember durch das Klima-Bündnis 
bekannt gegeben.
„Alle Radelnden, die für Oberursel in die Pe-
dale traten, haben mit ihrem herausragenden 
Einsatz gemeinsam dafür gesorgt, dass Ober-
ursel den 1. Platz im Hochtaunuskreis vertei-
digt hat“, sagte Bürgermeisterin Antje Runge 
und freut sich über das Ergebnis: „Dabei ha-
ben wir doppelt gewonnen, denn durch den 
CO2-Ausstoß haben wir ein Zeichen gegen 
den Klimawandel gesetzt. Das hervorragende 
Ergebnis und die aktive Teilnahme zeigen, 
dass Oberursel eine Fahrradstadt ist.
Insgesamt wurden mit den geradelten Ge-
samtkilometern im Vergleich zu Autofahrten 
28 Tonnen Kohlendioxid vermieden. Eine 
Tonne CO2 entspricht beispielsweise 3300 
Kilometern mit einem Benzinauto oder einer 
Flugstrecke von Frankfurt nach New York.
Neben den erwachsenen Radlern waren vor 
allem die Schulen und Kitas mit großem En-
gagement dabei. Acht Schulen, darunter vier 
Grundschulen und zwei Kitas sind mit insge-
samt 890 Personen – über 70 Prozent aller 
Teilnehmer – 92 232 Kilometer geradelt.
Bei den Grundschulen haben die Burgwiesen-
schule aus Bommersheim mit 28 943 Kilome-
tern und bei den weiterführenden Schulen das 
Gymnasium Oberursel mit 14 642 Kilometern 

den 1. Platz erradelt. Die Burgwiesenschule 
ist auch auf Platz eins im gesamten Hochtau-
nuskreis.
„Dieses tolle Ergebnis zeigt, dass das Radfah-
ren schon den Jüngsten sehr viel Spaß macht. 
Dabei werden die Weichen für das zukünftige 
Mobilitätsverhalten spielerisch gestellt“, er-
klärt Runge.

„Grün fährt Rad!“ an der Spitze

Auch das Stadtparlament war vertreten. In 
Oberursel haben zwölf (davon zwei Magis-
tratsmiglieder) von 45 Parlamentariern für 
mehr Klimaschutz in unserer Region kräftig 
in die Pedale getreten. In der Wertung „Fahr-
radaktivstes Kommunalparlament“ im Hoch-
taunuskreis wird Oberursel auf Platz zwei 
gelistet mit 17,2 Kilometern pro Parlamenta-
rier. Von den Parteien waren die Teams „Grün 
fährt Rad!“, „OBG – Freie Wähler“, „Rote 
Radler – SPD“, „Linksradeln (Die Linke in 
Orschel)“ und „Team CDU“ (Reihenfolge 
nach Ergebnis) am Start. Das Team „Grün 
fährt Rad!“ hatte mit 10 014 Radkilometer da-
bei die Nase vorn.
Auch viele Oberurseler Vereine, Unterneh-
men und private Gruppen beteiligten sich sehr 
aktiv. Das beste Team in der Gesamtwertung 
war auf Platz zwei „TVW-Radler“ (Turnver-
ein 1889 Weißkirchen/Ts e.V.) mit 9101 Rad-
kilometern. Das Team „BSO-Rathaus-Stadt-
werke“ hat es dieses Jahr wieder unter die 
besten zehn als Betriebsergebnis im Bereich 
Unternehmens-Mitarbeitersport geschafft – 
Platz 4 von 24 Teams.
Die Liste der Einzelergebnisse führt Hans Sli-
winski aus dem Team „Grün fährt Rad!“ mit 
insgesamt 1668 Kilometern an. Sein Einsatz 
brachte eine CO2-Erpsarnis von 270 Kilo-
gramm. Auf Platz zwei folgt Robert Schopp-
lich aus dem Team „Grunschule Burgwiesen-
schule“ mit 1495 Kilometern und einer CO2-
Ersparnis von 242 Kilogramm.

Die Welt ohne Farbe
Oberursel (hd). Die beiden Mitglieder des 
Fotozirkels Oberursel, Günter Albrecht und 
Hans-Jürgen Baumann, haben in der vergan-
genen Woche ihre neue Ausstellung „Unsere 
Welt in schwarz-weiß“ eröffnet. Darin präsen-
tieren die beiden knapp 80 beeindruckende 
Schwarz-Weiß-Fotogra�en dem Publikum. 
Unter den talentierten Fotografen sticht be-
sonders Baumann hervor, der bereits seit 
mehreren Jahren Mitglied des Fotozirkels ist 
und mit seinen einzigartigen Aufnahmen ei-
nen bleibenden Eindruck hinterließ.
Die Idee zu dieser Ausstellung entstand aus 
der Eigeninitiative von Albrecht, einem wei-
teren engagierten Mitglied und ehemaligen-
Vorsitzenden des Fotozirkels. Sein Traum, die 
Werke der Gruppe einer breiteren Öffentlich-
keit zu präsentieren, wurde nun Realität. Die 
Vernissage, die von Bürgermeisterin Antje 
Runge eröffnet wurde, zog ein interessiertes 
Publikum an, das sich von den eindrucksvol-
len Schwarz-Weiß-Fotos begeistern ließ.
Die Ausstellung präsentiert eine faszinierende 
Vielfalt an Motiven: Porträts, Landschaften 
Tiere, Städte, Architektur und Autos. Die Fo-
togra�en, die aus verschiedenen Urlauben 
stammen, geben einen persönlichen Einblick 

in die kreative Welt der Künstler. Jedes Bild 
ist nicht nur ein Abbild der Realität, sondern 
vielmehr ein Kunstwerk, das die emotionale 
Tiefe und die künstlerische Sensibilität der 
Fotografen widerspiegelt.
Die Atmosphäre während der Vernissage war 
geprägt von Begeisterung und Inspiration. Die 
Künstler haben es geschafft, durch ihre beein-
druckenden Arbeiten nicht nur das Auge, son-
dern auch das Herz des Publikums zu erobern. 
Die Ausstellung ist nicht nur eine Sammlung 
von Fotos, sondern eine Reise durch die krea-
tive Welt der Fotogra�e.
Die beiden Fotografen des Fotozirkels Ober-
ursel laden alle Interessierten ein, an dieser 
faszinierenden Ausstellung teilzuhaben und 
die beeindruckenden Schwarz-Weiß-Fotogra-
�en zu erleben. Tauchen Sie ein in die Welt 
der Kunst, die durch die Linse dieser talentier-
ten Fotografen zum Leben erweckt wird.

! Die Ausstellung kann noch bis zum 21. 
November im Rathaus besichtigt werden. 
Es gelten die Öffnungszeiten des Rathau-

ses: Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr so-
wie Montag und Donnerstag auch von 13.30 
bis 18 Uhr.

Die beiden Künstler Günter Albrecht (l.) und Hans-Jürgen Baumann (r.) gemeinsam mit Bür-
germeisterin Antje Runge (2. v. l.) und Moderatorin Angela Behrs. Foto: hd
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Schluss mit Pfusch 
beim Permanent Make-up !
Kostenloser Info-Abend über Permanent Make-up in Oberusel 
klärt auf und beantwortet alle Fragen – seriös, kompetent und ehrlich!

KOMMEN Sie zu unserem Info-Abend und Sie erfahren, was wirklich 
dran ist an Permanent Make-up und worauf Sie achten sollten.

SCHAUEN   Sie einer wahren Permanent Make-up Meisterin über die 
Schulter, wenn Sie live am Modell Augenbrauen pigmentiert.

STAUNEN Sie über die Natürlichkeit der Augenbrauen in feinster 
Härchenzeichnung oder mit pudriger, natürlicher Schattierung.

WANN? Mittwoch, 08. November 2023, 18.00 Uhr

WO?  Lili Brown Studio, Vorstadt 31, 61440 Oberursel

Testen Sie mich gerne und lassen Sie sich kostenlos vorzeichnen!
So können Sie genau sehen, wie Ihr Permanent Make-up aussehen würde.

Termine und weitere Informationen: Tel. 06171-894 19 57 oder 0176-640 90 432
   

Kostenloser Info-Abbbbeeeeeeeennnnnnd über PPPPPPPeeeeeermanent Make-up in Oberusel
klärt auf und beeeaaaaaaannnnnnntttttttwortet aaaaallllllllllllleeeee Fragen – seriös, kompetent und ehrlich!

KOMMEN Sie zuuuuuuu uuuuuuunserem Info-Abend und Sie erfahren, was wirklich 
dddddddddddddrrrrrrraaaaaaannnnnn iist an Permanent Make-up und worauf Sie achten sollten.

SCHAUEN   Sieeeeeeeeeee einer wahren Permanent Make-up Meisterin über die 
Schhhhhhhhhulter, wenn Sie live am Modell Augenbrauen pigmentiert.

STAUNEN Sie üüüüüüüüüüüber die Natürlichkeit der Augenbrauen in feinster 
Härchhhhhhhhhheenzeichnung oder mit pudriger, natürlicher Schattierung.

WANN? Mittwochhhhhhhhhh,,,,,,,, 08. November 2023, 18.00 Uhr

WO?  Lili Brown SSSSSSSSSttttttttttttuudio, Vorstadt 31, 61440 Obeerrursel

Testen Sie mich gerne und lassen SSSSSSSSSSie sich kostenlos vorzeichnenn!!
So können Sie genau sehen, wie Ihr Permanent Make-up ausseehen würde.

Termine und weitere Informmmmmmmmmmationen: Tel. 06171-8894 19 57 ooooddddder 0176----66666640 90 432222
   

Die attraktive Beauty-Expertin, Claudia Bähr, leitet 
das Studio LiliBrown in Oberursel und hat sich seriöse 
Aufklärung zur Pfl icht gemacht

PERMANENT MAKE UP 
AUGENBRAUEN 
IM WANDEL DER ZEIT
Als in den frühen 90igern Permanent Make-up auf 
den deutschen Markt kam, hat sich wohl niemand 
diesen langanhaltenden und stetig wachsenden 
Erfolg träumen lassen.
Heute sind es längst nicht mehr nur Stars oder 
moderne Karrierefrauen, die sich das allmorgend-
liche Schminken ersparen und ihre natürliche 
Schönheit durch ein Permanent Make up betonen.
Im Gegenteil: Immer mehr Frauen jeden Alters 

und jeder Gesellschaftsschicht schätzen inzwi-
schen die zeitlose Attraktivität eines Permanent 
Make up.
Eine der renommiertesten Expertinnen der Bran-
che ist Claudia Bähr, GF der lilibrown academy in 
Oberursel. Seit einigen Jahren bietet sie auch in 
Oberursel professionelles Permanent Make-up an. 
Augenbrauen sind bekanntlich der Rahmen un-
seres Gesichts – dementsprechend hat unsere 
Expertin nahezu täglich Anfragen dazu.
Was aber hat sich verändert bei der Augenbrauen-
Pigmentierung und worauf kommt es wirklich an?
Waren früher dünne Augenbrauen, die eher wie 
„ein Strich“ aussahen, sehr modern, so wünschen 
sich Frauen heute immer öfter dichte, sogar bu-
schige Augenbauen.
Schauen wir uns einmal die verschiedenen Mög-
lichkeiten an:
Die klassische Härchenzeichnung ist immer noch 
die beliebteste Augenbrauen-Methode. 
Hier kommt es darauf an, dass die „Härchen“ 
wirklich haarfein und in Wuchsrichtung pigment-
giert werden – nur so sehen die Brauen auch hin-
terher wirklich natürlich und vor allem typgerecht 
aus.
Seit einigen Jahren bietet lilibrown auch die be-
liebten ombre eybrows oder powderbrows an 
– eine sehr schöne Kombination von natürlicher 
Härchenzeicnung und softer, ganz dezenter pud-
riger Schattierung dahinter.
Vor allem bei Kundinnen ohne eigene Augen-
brauenhärchen sieht diese Methode ganz beson-
ders natürlich aus.

Wichtig bei dieser 
Pigmentierungsme-
thode – die Schat-
tierung nur ganz soft 
und pudrig arbeiten 
damit das Ergebnis 
nicht an dicke Balken 
erinnert.
Eine weitere Art Au-
genbrauen zu pig-
mentieren ist eine 
leichte, pudrige Voll-
schattierung. 
Diese Methode ist besonders beliebt bei Kun-
dinnen die bereits viele Jahre ihre Brauen selber 
zeichnen. Sie sind an die Vollschattierung ge-
wöhnt und mögen häufi g keine Härchenzeich-
nung. Professionell und sanft pigmentiert sieht 
auch eine Vollschattierung am, Ende harmonisch 
und elegant aus.
Für welche Methode sich Claudia Bähr und ihre 
Kundinnen auch entscheiden – das Ergebnis ist 
immer typgerecht und natürlich wie eindrucks-
volle „Vorher – Nachher-Fotos“ dokumentieren.
Wer gerne einmal live dabei sein möchte, wenn 
die Expertin am Modell Augenbrauen arbeitet 
kann dies bereits am 8. November beim nächsten 
Info-Abend mit Live-Vorführung.

Weitere Informationen und Anmeldungen: 
Tel. 06171-894 19 57 und 0176-640 90 432

Anzeige
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

4. bis 10. November 2023

Warum wollen Sie noch länger 
tatenlos herumsitzen und Zeit 
vertrödeln? Die Pläne sind vor-
handen, die Kasse ist gefüllt – 
jetzt kann es endlich losgehen, 
das Abenteuer lockt!

Passen Sie auf, dass sensible 
Regungen dort zum Ausdruck 
kommen, wo sie hingehören! In 
der Geschäftswelt haben Senti-
mentalitäten jedenfalls nichts zu 
suchen.

Es hat einige Zeit gedauert, aber 
jetzt haben Sie sich endlich wie-
der Luft verschaffen können. At-
men Sie tief durch – und gehen 
Sie dann Ihren Weg konsequent 
weiter!

Das hätte bös ausgehen können: 
Damit Sie nicht noch einmal 
derart überrascht werden, soll-
ten Sie sich besser absichern: 
Das gilt gerade für den juristi-
schen Bereich!

Wenn Sie mit Courage und 
Know-how ein Unternehmen 
starten, kann es gelingen. Wenn 
Sie weniger entschlussfreudig 
sind, empfiehlt sich, noch etwas 
abzuwarten.

Setzen Sie sich gegen unzutref-
fende Schuldzuweisungen mit 
aller Deutlichkeit zur Wehr. Au-
ßerdem brauchen Sie niemanden 
zu decken, der keine loyale Ein-
stellung zu Ihnen hat. 

Dass Sie sich in Topform be-
finden, kann man nicht gerade 
behaupten. Darum wäre Ihnen 
zu empfehlen, physisch wie psy-
chisch die Kräfte vernünftig ein-
zuteilen.

Das Erhoffte ist zwar nicht ein-
getreten. Aber dass es durchaus 
schlimmer hätte kommen kön-
nen, erfahren Sie, wenn Sie ein 
wenig Ursachenforschung be-
treiben. Glück gehabt!

Sie profilieren sich in dieser Wo-
che als geschätzter Gesprächs-
partner mit Intelligenz und lie-
benswerten Umgangsformen. 
Auch in der Liebe können Sie 
punkten!

Bei Arbeiten im Haushalt ist be-
sondere Vorsicht geboten. Die 
Gesundheit ist doch Ihr aller-
höchstes Gut. Sie zu schützen, 
sollte Ihnen doch einiges Wert 
sein.

Sie möchten bestimmte Dinge 
ändern, wissen aber noch nicht 
wie. Vielleicht fragen Sie ein-
mal im Freundeskreis. Und keine 
Angst: Sie blamieren sich da-
durch nicht!

Schlagen Sie sich nicht auf die 
Seite jener Leute, die behaup-
ten, bestimmte Dinge habe man 
vorher wissen können. Unter-
stützung brauchen vielmehr die 
risikobereiten Menschen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

w
w
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.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Agnes-Geering-Heim
Das kleine Alten- und Pfl egeheim

hat nur 27 Einzelzimmer und bietet persönliche Betreuung 
durch qualifi zierte Pfl egekräfte in familiärer Atmosphäre 
rund um die Uhr. Das schöne denkmalgeschützte Haus 
ist modern ausgestattet. Der beliebte parkartige Garten 

bietet naturnahe Erholung. 
Der Trägerverein ist gemeinnützig. 

Agnes-Geering-Heim e.V.
Hohemarkstr. 166 • 61440 Oberursel • Tel. 06171-21511

Internet: www.agnes-geering-heim.de
E-Mail: agnes-geering-heim@t-online.de

Ostring 2 | Limes · 65824 Schwalbach
Tel. 06196 | 3001 · www.auto-schwalbach.de

Zeilweg 2 · 61440 Oberursel
Tel. 06171 | 4088 · www.b-o-automobile.de

B + O Automobil GmbH

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

Von der Motorenfabrik Oberursel (MO) wurden 
nicht nur Stationärmotoren und Motoren für 
Flugzeuge hergestellt, die den wirtschaftlichen 
Aufstieg begründeten, sondern auch Antriebe 
kleineren Formats für Fahrräder. Damit waren 
die MO und andere Hersteller vor gut 100 Jah-
ren ihrer Zeit voraus, wenn man heute auf die 
Elektro-Fahrräder schaut, die allerdings wohl 
eine bessere Ökobilanz aufweisen als zur dama-
ligen Zeit.
Der von der MO entwickelte Fahrrad-Einbau-
motor Modell 39 wurde 1921 mit dem Namen 
GNOM als ‚Fahrrad-Einbaumotor für Jeder-
mann‘ beworben. Dessen Akronym wurde bald 
auch als ‚Geht nicht ohne Mittreten‘ gedeutet. 
Allerdings wurde schon im 
darauffolgenden Jahr die noch 
nicht serienreife Fertigung des 
kleinen Motors wieder einge-
stellt.
Der verantwortliche Konstruk-
teur, Oberingenieur Eduard 
Freise, der ursprünglich die 
Flugzeug-Motorenkonstrukti-
on geleitet hatte, verlor seine 
Stelle. Er kam bei einer Inves-
torengruppe aus Düsseldorf 
unter, die die Rechte an dem 
Fahrrad-Einbaumotor erwor-
ben hatte und ein neues Unter-

nehmen zur Herstellung dieses Motors gründe-
te. Deren Columbus Motorenbau AG etablierte 
sich am Rande der Oberurseler Altstadt und 
entwickelte dort den in der MO konzipierten 
250-Kubikzentimeter-Viertaktmotor weiter. 
Dieser Columbus-Motor wurde Grundlage der 
ersten Horex-Motorräder, die von der im No-
vember 1923 in Bad Homburg gegründeten 
Horex-Fahrzeugbau AG herausgebracht wurden.
In welcher Oberurseler Straße hatte die „Colum-
bus Motorenbau AG“ ihre Produktionsstätte? 
Die richtige Antwort mit Telefonnummer des 
Einsenders geht an: Kennst Du Deine Stadt, 
Stichwort: „Historische Produktionsstätte“, 
Frankfurter Landstraße 7, 61440 Oberursel, oder 

per E-Mail an hd.obgv@online.
de. Einsendeschluss ist der 12. 
November. Aus allen richtigen 
Antworten wird der Gewinner 
durch Los ermittelt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Zu ge-
winnen ist ein Buch „Mythos 
HOREX – Glanz und Lebens-
weg eines Unternehmens“ Zum 
100-jährigen Gründungsjubilä-
um Helmut Hujer, Oberursel 
2023. Die richtige Lösung er-
scheint am 7. Dezember in der 
Oberurseler Woche und im In-
ternet unter www.ursella.org. 

Ein Rätsel für Stadtkenner

Antwort von Heidi Decher zum Kinoinhaber 
Karl Mehler (1909-1967). Er war 1933 Inhaber der 
Post-Lichtspiele in Alsfeld, und von 1949 bis 1960 
der Römer-Lichtspiele in Frankfurt- Praunheim. 
In Oberursel eröffnete er in der Vorstadt 25a 
(heute Takko-Fashion) am 21. Dezember 1949 
das Melior-Lichtspieltheater, das 1962 geschlos-
sen wurde.
Sein größtes Filmtheater mit 850 Sitzplätzen war 
das „Capitol“. Der Eingang zum Foyer befand 
sich in der Kumeliusstraße 6 (Deutsche Bank). 
Zur Eröffnungsfeier am 26. April 1956 hielt Bür-
germeister Heinrich Kappus eine Rede. Die Ze-
remonie wurde musikalisch begleitet von den 
Männerchören des Gesangvereins „Harmonie“, 
„Liederkranz Amicitia“ und dem „Orchesterver-
ein Oberursel“. Im „Capitol“ wurden nicht nur 

die neuesten Filme vorgeführt, es wurde auch 
weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannt für 
seine Aufführungen vom klassischen Konzert 
über Operette, Schauspiel, Kapellenwettstreit, 
Vereins- und politischen Veranstaltungen bis hin 
zu Karnevalssitzungen. Willy Millowitsch, Hans 
Joachim Kulenkampff, Liesel Christ, Gerhard 
Wendland, Sonja Ziemann, Gisela Uhlen, Peter 
Mosbacher, Vico Torriani und Heinz Erhardt, um 
nur einige zu nennen, hatten Bühnenauftritte im 
„Capitol“. Am 1. Mai 1979 wurde das „Capitol“ 
aus wirtschaftlichen Gründen geschlossen. 
Karl Mehler war auch Kinoinhaber des Aleman-
nia-Filmtheaters (1962-1971) in der Adenauer 
Allee 20. Die Kinos wurden nach seinem Tod 
1967 von seinen Erben weitergeführt. Als Gewin-
ner wurde Sigrid Thomi aus Oberursel ermittelt. 

Auflösung des Rätsels vom 5. Oktober

Ein Mythos mit Ursprung in Oberursel

Die au� agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Friedensallee
Oberursel (ow). „Orschel bäumt“ – so lautet 
der Titel einer Veranstaltung am Dienstag, 7. 
November, um 19 Uhr im Kulturcafé Windro-
se. Denn im kommenden Jahr ist das Anlegen 
einer Friedensallee geplant. Der Baum steht 
als Symbol für Frieden und für Klimaschutz. 
Das hat Claudia Bady, Otto Bammel und 
Erich Ruhl-Bady (alle drei sind Mitglieder 
des Vereins Kunstgriff Oberursel), begleitet 
von fachlichen Inspirationen der Bund-Regi-
onalgruppe und der LOK-Baumgruppe, be-
wogen, für das nächste Jahr im Rahmen der 
Städtepartnerschaftsjubiläen eine „Frie-
densallee“ vorzuschlagen und grundsätzlich 
für das P�anzen von Bäumen zu werben. Die 
geplante Allee und der Baum als Thema im 
Allgemeinen sollen daher im Mittelpunkt der 
Veranstaltung stehen. Was erwartet die Gäste? 
Perkussionsmusik von Facko Traoré (Mali), 
Volker Kehl und Andreas Mlynek – sie zeigen 
die klangliche Vielfalt des Materials Holz, 
Gespräche mit Fachleuten gewähren neue 
Einblicke. Lyrik und Tanz lockern die Gesprä-
che auf. Der Eintritt ist frei. Um eine Tischre-
servierung im Internet unter www.kulturcafe-
windrose.de wird gebeten.
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Den Herbst erleben: Jetzt fängt es im Wald an zu rascheln. Foto: greenland/shutterstock

Jährlich 600 000 Tonnen Laub
Hochtaunus (how). Jedes Jahr im Herbst be-
wegen sich mit dem Blattabfall riesige Men-
gen Biomasse. Eine 60 Zentimeter starke Bu-
che beispielsweise trägt rund 28 Kilogramm 
Laub. Gemäß Hochrechnungen der Nordwest-
deutschen Forstlichen Versuchsanstalt (Göt-
tingen) rieseln im hessischen Staatswald jähr-
lich rund 600 000 Tonnen Laub zu Boden.
Ohne den Abwurf ihrer Blätter würden Laub-
bäume den Winter nicht überstehen. Über 
Öffnungen in den Blättern verdunstet ein 
Baum Wasser. Wenn im Winter die Böden ge-
frieren, können die Wurzeln kein Wasser mehr 
aufnehmen und damit auch keinen Nachschub 
für die Blätter liefern. „Hätte der Laubbaum 
noch grüne Blätter, würde er verdursten. Um 
das zu verhindern, wirft er seine Blätter ab“ 
erklärt Michelle Sundermann, Pressespreche-
rin beim Landesbetrieb HessenForst und er-
gänzt: „Mit dem Laubfall treffen die Bäume 
jedes Jahr überlebenswichtige Vorkehrungen 
zum Überwintern.“
Dafür entwickeln Laubbäume eigene Boten-
stoffe, sogenannte Phytohormone. Diese Hor-
mone signalisieren dem Baum, Trenngewebe 
an den Blattstielen zu bilden. Das Gewebe 
verkorkt, und die Blätter fallen ab. Einige 
Laubbaumarten wie Hainbuche oder heimi-
sche Eichenarten behalten ihre vertrockneten 
Blätter. Sie entwickeln kein Trenngewebe, 
sondern dichten die Verbindung zu ihren Blät-

tern mit speziell ausgeformten Zellen, den 
Thyllen ab. Oft sind es dann erst die Früh-
jahrsstürme, die die trockenen Blätter vom 
Baum wehen.
Nadelbäume entstammen ursprünglich kälte-
ren Klimazonen und haben ihre eigene Strate-
gie, der Frosttrockenheit zu strotzen. Ihre Na-
deln haben eine viel kleinere Ober�äche, die 
von einer wachsartigen Schicht überzogen ist 
und sie dadurch unemp�ndlicher gegen Frost 
macht. Zusätzlich sind die Blattöffnungen tie-
fer im Blatt eingelassen, was die Verdunstung 
verringert. So kommen sie mit der verminder-
ten Wasserzufuhr im Winter zurecht und müs-
sen ihre Nadeln nicht abwerfen.

Laub macht Erde nicht schneller

Dass der Laubfall im Herbst der nördlichen 
Hemisphäre dafür sorgt, dass sich die Erde im 
Winter schneller dreht, ist ein Irrtum. Die Le-
gende besagt, dass die Biomasse, die sich nun 
auf dem Boden und damit näher an der Rota-
tionsachse be�ndet, dazu führe, dass sich die 
Erde schneller dreht, ähnlich wie das Pirout-
tendrehen mit angezogenen Armen. Der Ef-
fekt ist laut Bundesamt für Kartographie und 
Geodäsie allerdings nicht nachweisbar. Tat-
sächlich sei es umgekehrt: Die Erde dreht sich 
im (Nord-) Sommer schneller. Dafür sorgten 
periodische Verlagerungen von Luftmassen.

Neuer Sporttag am Gymnasium
Oberursel (ow). Vor den Herbstferien hat von 
der 1. bis zur 6. Stunde in der Turnhalle des 
Gymnasiums Oberursel (GO) das erste Jahr-
gangsturnier der 8. Klassen stattgefunden. Das 
Turnier stellt den neu konzipierten Sporttag 
für die Klassen der 8. Jahrgangsstufe dar, da 
sie die Bundesjugendspiele ab diesem Schul-
jahr im regulären Sportunterricht durchführen 
und diese nicht mehr an einem entsprechenden 
Sporttag statt�nden. Sieger des ersten Jahr-
gangsturniers in den Disziplinen Fußball, Bas-
ketball und Völkerball war die Klasse 8a.
Für das Turnier wurden bereits im Vorfeld im 
Sportunterricht die Teams für die drei Sport-
arten eingeteilt (6er Teams für Basketball, 5er 
Teams für Fußball und 17er-19er Teams für 
Völkerball). Gespielt wurde Basketball und 

Fußball jeweils im 3-gegen-3-System und bei 
Völkerball 15 gegen 15. Die übrigen eingeteil-
ten Schüler in den Teams agierten als Aus-
wechselspieler. Zudem mussten immer beide 
Geschlechter auf dem Platz sein.
Die Klassen traten dann im Laufe des Vormit-
tags in den drei Disziplinen gegeneinander an, 
bis eine Siegerklasse feststand. Die Klassen-
leitungen begleiteten ihre Schüler an diesem 
Tag gemeinsam mit Sportlehrkräften durch 
das Turnier.
Wichtig war, dass alle Schüler aktiv am Tur-
nier teilnahmen (Erkrankte und Verletzte na-
türlich ausgenommen), da die Gemeinschaft 
der jeweiligen Klasse als im Fokus stand. Die-
ses Konzept soll auch für die kommenden 
Jahre so beibehalten werden.

Den ganzen Vormittag lang treten alle Klassen der Jahrgangsstufe 8 in drei Disziplinen beim 
ersten GO-Jahrgangsturnier gegeneinander an. Foto: Geimer

Integration, Identität und ein 
harmonisches Zusammenleben
Oberursel (hd). Die fünften Literaturtage in 
Oberursel, organisiert vom Kultur- und Sport-
förderverein Oberursel (KSfO), haben zum 
Auftakt mit einer bewegenden Lesung des 
Dichters Dinçer Güçyeter begeistert. Vor einem 
gespannten Publikum präsentierte Güçyeter 
seine berührenden Gedichte, die von persönli-
chen Erfahrungen und der Herausforderung 
erzählten, in einer neuen Heimat anzukommen. 
Die Veranstaltung markierte nicht nur ein kul-
turelles Highlight, sondern auch ein starkes 
Zeichen für die Vielfalt in der Stadt, da der 
Dichter selbst einen Migrationshintergrund hat.
Anwesend war auch Bürgermeisterin Antje 
Runge die ihre Unterstützung für Literatur und 
die Integration von Menschen mit unterschied-
lichen Hintergründen bekundete. Das Kultur-
café Windrose, bekannt für seine gemütliche 
Atmosphäre und sein Engagement für Kunst 
und Literatur, bot die ideale Kulisse für den 
Auftakt dieser besonderen Veranstaltungsreihe.
Güçyeter fesselte von Anfang an das Publi-
kum. Mit beeindruckender Bühnenpräsenz 
trug er Gedichte vor, die nicht nur die Herzen 
der Zuhörer berührten, sondern auch eine 
Brücke zwischen verschiedenen Kulturen 
schlugen. Seine Worte vermittelten einfühl-
sam die Gefühle und Erfahrungen von Men-
schen, die in einer fremden Umgebung Fuß 
fassen und ihre Identität suchen.
Seine aktive Teilnahme an der Veranstaltung 
unterstreicht die Wichtigkeit, dass Menschen 
mit Migrationshintergrund aktiv nach draußen 
gehen und ihre Erfahrungen teilen. Güçyeters 
Gedichte, durchzogen von persönlichen Er-
fahrungen und gemeisterten Herausforderun-
gen, schaffen eine Verbindung zwischen den 
Zuhörern und illustrieren dabei die universel-
len Themen menschlicher Erfahrung. Die Ver-
anstaltung diente als eindringliche Erinnerung 

an die Bedeutung der Achtung kultureller 
Vielfalt und der Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund. Ein respektvoller 
Umgang und die Bereitschaft, sich auf unter-
schiedliche Perspektiven einzulassen, sind 
entscheidend für ein harmonisches Zusam-
menleben der verschiedenen Kulturen. 
Die Literaturtage bestechen – wie in den Jah-
ren zuvor – mit spannenden und vielfältigen 
Themen, die zum Diskutieren einladen. Sie 
zeigen, wie Literatur als Brücke zwischen 
Menschen dienen kann, unabhängig von ihren 
kulturellen Hintergründen.
Mit der inspirierenden Lesung von Güçyeter 
und dem klaren Bekenntnis von Runge zur 
Förderung der kulturellen Vielfalt ist der 
Startschuss für mehr als eine Woche voller li-
terarischer Entdeckungen gefallen.

Dinçer Güçyeter begeistert das Publikum mit 
seinen Gedichten. Foto: hd

Bürger-Informationsmarkt 
zum geplanten Umspannwerk
Oberursel (ow). Um die Lastentwicklung des 
steigenden Strombedarfs für die Zukunft zu 
sichern, sind die Übertragungsnetzbetreiber 
TenneT und Amprion zusammen mit Verteil-
netzbetreibern wie der Syna dabei, bestehen-
de Leitungen zu verstärken und zusätzliche 
Leitungen zu errichten. In diesem Rahmen ist 
ein neues Umspannwerk im Raum Bommers-
heim mit einer Größe von bis zu 20 Hektar 
von den Vorhabenträgern in Planung.
Um die Bürgern darüber zu informieren und 
ihnen die Möglichkeit zu bieten, Fragen zu stel-
len, führen TenneT und Amprion am Mittwoch, 
8. November, von 17 bis 19 Uhr in der Burg-
wiesenhalle, Im Himmrich, einen Infomarkt 
durch. Zusammen mit dem hessischen Büro 
Bürgerdialog Stromnetz beleuchten sie die Hin-
tergründe des Stromnetzausbaus im Allgemei-
nen und den Stand der Planung des Umspann-
werks in Bommersheim im Speziellen. Vorträ-
ge sind nicht vorgesehen, sondern der direkte 
Austausch. Bei der Veranstaltung können auch 
Hinweise gegeben werden, die in eine Stellung-
nahme des Magistrats der Stadt zum Netzent-
wicklungsplan Strom 2037/2045 ein�ießen. 
Der vom Magistrat beschlossene Entwurf zur 
Stellungnahme, der derzeit im politischen Gre-
mienlauf ist, steht im Internet unter https://ober-
ursel.ratsinfomanagement.net/vorgang/?__=U
GhVM0hpd2NXNFdFcExjZaEPh518mjZt-
q9TvQ28vyNE. Unabhängig von der Veranstal-
tung kann jede Person ihre Stellungnahme im 
Internet bis zum 20. November abgeben unter 
https://www.netzausbau.de/_tools/Stellungnah-
men/NEP_2023_2037/node.html 2023
Der Netzentwicklungsplan Strom 2037/2045 
(2023) (NEP) bildet auf der Grundlage von 
Annahmen zur künftigen Energiebilanz die 
technische Konzeption vor allem für die 
Höchstspannungstrassen. Im Aufstellungspro-
zess des Netzentwicklungsplans erfolgen 
mehrere Stufen der öffentlichen Beteiligung. 
Aktuell be�ndet sich das Verfahren in der 
zweiten Beteiligungsphase. Zum Projektstand 
stehen Informationen im Internet unter https://
www.tennet.eu/de/projekte/netzausbau-frank-
furt-rhein-main#12086.
Die politischen Mandatsträger wurden bereits 
über das Vorhaben und die geplante Beteili-
gung informiert. Die Beteiligung umfasst au-
ßerdem den Bauernverband und die Eigentü-
mer beziehungsweise Pächter der landwirt-
schaftlichen Flächen. Auch wenn die Stadt 
Oberursel die Energiewende unterstützt und 
den Netzausbau für notwendig hält, werden 
die damit verbundenen Einschränkungen und 

Belastungen, die Oberursel mit einem bis zu 
20 Hektar großen Umspannwerk für das ge-
samte Rhein-Main-Gebiet trägt, kritisch gese-
hen, da sie die Interessen der Stadt stark be-
rühren. Der Magistrat macht in seiner Stel-
lungnahme folgende Punkte geltend:
- Das neue Umspannwerk muss im Interesse 
der Stadt, der Bevölkerung sowie der Land-
wirtschaft so klein wie möglich gehalten wer-
den. Eine ortsfernere Lage etwa dicht entlang 
der A5 wird als zwingend angesehen.
- Die Stadt darf weder durch die Planung des 
Umspannwerks noch durch die damit zusam-
menhängenden 380-Kilovolt-Leitungen in 
ihren Erweiterungsmöglichkeiten einge-
schränkt werden.
- Die aus der Maßnahme des NEP M837a re-
sultierende Verlegung und Erweiterung der 
heute östlich der A5 verlaufenden Höchst-
spannungsleitung auf die Westseite der A5 
und damit auf Oberurseler Stadtgebiet lehnt 
die Stadt entschieden ab.
- Es muss möglichst viel der umgebenden land-
wirtschaftlichen und ertragreichen Fläche er-
halten werden. Das neue Umspannwerk greift 
massiv in landwirtschaftliche Böden mit einer 
für Hessen sehr hohen Ertragsmesszahl ein. 
Zum einen wird landwirtschaftlichen Betrieben 
die Bewirtschaftungsgrundlage entzogen. Zum 
anderen steht der Entzug von wertvollen Acker-
böden dem Ziel der Versorgung der Bevölke-
rung mit Produkten einer regionalen Landwirt-
schaft und der Vermeidung von Transportwe-
gen entgegen. Ein Entzug der wertvollen 
Ackerböden ist im Sinne der regionalen Versor-
gungssicherheit und der für Hessen sehr hohen 
Ackerzahl auf ein Minimum zu beschränken. 
Die bestehenden landwirtschaftlichen Betriebe 
sind in ihrer Existenz zu schützen.
- Die angrenzenden Wohngebiete sind unbe-
dingt vor Beeinträchtigungen zu schützen.
- Die bestehende Nutzung der Flächen als Erho-
lungsraum für die Bevölkerung ist zu erhalten. 
Denn ein Infrastrukturprojekt in dieser Größen-
ordnung hat einen erheblichen Ein�uss auf die 
Landschaftsp�ege und den Erholungsraum und 
somit auf die Qualität der Freizeitgestaltung der 
Bevölkerung im RheinMain-Gebiet.
Zusammenfassend erwartet die Stadt, dass der 
avisierte Standort des neuen Umspannwerks 
eine ortsfernere Lage erhält und von der Grö-
ße auf ein Minimum reduziert wird. Gleiches 
gilt für die geplanten Überlandleitungen, die 
gemarkungsfern geführt werden sollen. Eine 
Führung der Freilandleitungen auf der Ober-
urseler Seite der A5 wird abgelehnt.
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Anziehen und
sich wohlfühlen!

Alleestraße 22 a • 65812 Bad Soden a. T.
Telefon 06196 22767 • www.mundw.com

SA.
11.11.

BESUCHERTAG
KINDERHAUS UND
GRUNDSCHULE

BITTE MELDEN SIE
SICH PER

Telefon unter 06173 99970-0

E-Mail unter Info@montessori-kronberg.de
Gemeinnützige Montessori Kronberg GmbH
Le-Lavandou-Straße 2 · 61476 Kronberg

Wir führen Sie in Kleingruppen durch unser
Kinderhaus und unsere Grundschule.
Starts für die Gruppenführungen für Eltern mit Kindern zur Aufnahme
– ins Kinderhaus 10:15 und 11:15 Uhr
– in die Grundschule um 10:00, 10:45 und 11:45 Uhr

In Kleingruppen von 10 Personen würden wir Ihnen gerne 
unser Kinderhaus und die Grundschule präsentieren und
Ihre Fragen beantworten.

Freuen Sie sich, nach dem Kennenlernen unseres Hauses,
bei Kaffee und Kuchen auf einen Austausch mit anderen
Eltern in unserer schönen Aula. Ihre Kinder haben in der
Zeit die Möglichkeit, unter Anleitung zu basteln.

Klick . . . 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

Spendenübergabe an das Hospiz 
Oberursel (sb). Vor kurzem übergaben Dan-
ny Franklin und Michael Thalhofer, beide von 
„Bier meets Wein“, zusammen mit Claudia 
Kaczinski, Vorsitzende des fokus O. der Selb-
ständigen Oberursel, einen Scheck in Höhe 
von 2400 Euro an Stefanie Dittrich, Einrich-
tungsleiterin des Hospiz St. Barbara. Mit da-
bei sollte eigentlich auch Bürgermeisterin 
Antje Runge sein, aber sie � el krankheitsbe-
dingt aus.
Die Spende ist der Erlös eines von Danny 
Franklin und Michael Thalhofer organisier-
tem Bene� zkonzerts. Auf dem Konzert wäh-
rend des Herbsttreibens spielte die Band „De-
peche Reload“. In einer halben Stunde wurde 
die große Summe gesammelt, Antje Runge 
rundete persönlich auf. Das gesammelte Geld 
wird für zwei wichtige Zwecke benutzt. Ei-
nerseits werden die Spenden in die Malstube 
des Hospizes investiert, um den Gästen die 
Möglichkeit zu geben, ihre kreativen Fähig-
keiten auszuleben und tolle Momente der 
Freude zu erleben. Der andere Teil des Geldes 
wird für ein Personalfest verwendet, bei dem 

sich das Hospiz bei seinen 40 ehrenamtlichen 
und 34 hauptamtlichen Mitarbeitern bedanken 
möchte. Diese engagierten Menschen leisten 
eine unschätzbare Arbeit, die es dem Hospiz 
ermöglicht, seine wertvolle Mission zu erfül-
len. Das Hospiz St. Barbara basiert größten-
teils auf Spenden und ist auf sie angewiesen.
Deshalb ist diese Summe eine große Hilfe für 
die Einrichtung mit zwölf Zimmern. Seit 
Neustem bietet das Hospiz auch eine kosten-
lose Trauerbegleitung und Trauergruppen an, 
welche Menschen helfen sollen, wenn im ei-
genen Umfeld jemand gestorben ist. Dazu 
sind Personen, die trauern, eingeladen, am 
Freitag, 3. November, um 17 Uhr am Lichter-
fest im Rushmoorpark teilzunehmen. Vergan-
genes Jahr war diese Veranstaltung schon sehr 
erfolgreich mit über 100 Besuchern.  
Alle Beteiligten waren sehr zufrieden mit der 
Summe und versuchen, für das kommende 
Jahr nochmal ein Bene� zkonzert für die Ein-
richtung zu veranstalten, um das Hospiz wei-
terhin zu unterstützen. Sponsoren oder Spen-
der werden noch gesucht.

Michael Thalhofer, Danny Franklin und Claudia Kaczinski übergeben den Spendenscheck an  
Stefanie Dittrich und zwei Mitarbeiterinnen des Hospizes.  Foto: sb 

Siedlungslehrhof: Grüne und 
CDU unterschiedlicher Meinung
Oberursel (ow). Beim B-Plan Siedlungslehr-
hof werden CDU und die Grünen in den kom-
menden Sitzungen des Buka (Bau-, Umwelt- 
und Klimaschutzausschuss) und der Stadtver-
ordnetenversammlung getrennt abstimmen. 
Trotz Kooperation kommen die Partner bei 
diesem langjährigen Bauprojekt zu unter-
schiedlichen Bewertungen. Während die CDU 
das Projekt nach zahlreichen Änderungen des 
B-Plans befürwortet, lehnt die Fraktion von 
Bündnis 90/Die Grünen das Projekt ab. Von 
daher wird das Abstimmungsverhalten der 
Oppositionsparteien mehr Gewicht erlangen. 
Die Stadt Oberursel hatte bereits 2014 das Be-
bauungsplanverfahren 238 „Siedlungslehr-
hof“ eingeleitet, um dem Siedlungsförde-
rungsverein Hessen als Eigentümer des ehe-
maligen „Siedlungslehrhofes“ eine Neuord-
nung der Fläche zu ermöglichen. Anordnung 
und Substanz des derzeitigen Gebäudebe-
stands lassen aus Sicht des Vereins keinen 
dauerhaften wirtschaftlichen Betrieb des ver-
pachteten Reiterhofs zu.
Das zentrale Ziel des Bebauungsplanverfah-
rens, die Nutzungen für Pferdehaltungen mit 
Reiteinrichtungen neu zu ordnen, zu sichern 
und zu erweitern, wird dabei � ankiert durch 
die zusätzliche Entwicklung von Wohnbau-
land. Geplant sind 24 Wohneinheiten, die in 
Erbpacht vergeben werden sollen. Mit diesen 
Einnahmen will der Siedlungsförderungsver-
ein dauerhaft die Instandhaltung der denkmal-
geschützten „Sachgesamtheit Reichssied-
lungshof“ absichern. Aus Sicht der Stadt ist 
der entstehende zusätzliche Wohnraum zudem 
ein Beitrag zur Deckung der hohen Nachfrage 
nach Wohnraum in Oberursel und im gesam-
ten Ballungsraum.
Aus Sicht der Grünen ist diese Ausweisung 
von Wohnbauland aber unvermeidbar mit ei-
ner zusätzlichen Flächenversiegelung, Eingrif-
fen in die bestehende Vegetation, den Baum-
bestand und den Wasserhaushalt sowie zusätz-
lichem Verkehr verbunden. Diese negativen 
Auswirkungen würden durch die Ausweitung 
der baulichen Reiteinrichtungen in den festge-
setzten Sondergebieten noch verstärkt. 
„Wir be� nden uns mit dieser Planung im öko-
logisch sensiblen Außenbereich. Kern Grüner 
Politik ist es aber vorrangig innerstädtische 
Flächen zu entwickeln und eine weitere Versie-
gelung in den Außenbereichen zu vermeiden“, 
erklärt Dr. Angela Helbling-Marschall, Mit-

glied der Grünen Fraktion im Bau-, Umwelt- 
und Klimaschutzausschuss: „Dies immer im 
Bewusstsein des Zielkon� iktes zwischen Öko-
logie, Klima- und Landschaftsschutz auf der 
einen Seite und der Notwendigkeit, Wohnraum 
für alle Einkommensklassen zur Verfügung zu 
stellen, auf der anderen Seite.“
Zu einem anderen Abwägungsergebnis ist 
nach langen gemeinsamen Diskussionen die 
Fraktion der CDU gekommen. „Mit den 24 
Wohneinheiten allein kann die hohe Nachfra-
ge sicher kaum gedämpft werden, aber auch 
kleinere Projekte wie dieses leisten einen Bei-
trag“, erläutert Michael Reuter, BUKA-Spre-
cher der CDU.

Offen und intensiv diskutiert

Wichtig sei vor allem, dass der Siedlungsför-
derverein ohne die Re� nanzierung über die 
laufenden Einnahmen der Erbpacht den Erhalt 
des denkmalgeschützten Siedungslehrhofes 
nicht mehr gewährleisten könne. „Wir mei-
nen, dass die wirtschaftliche Sicherung des 
Denkmalschutzes und der Fortbestand des 
Reitbetriebs den geringfügigen Eingriff in den 
ökologischen Haushalt rechtfertigen”, erklärt 
Reuter: „Die zusätzliche Versiegelung hält 
sich in einem engen Rahmen: Zum einen fal-
len bestehende Gebäude weg, die gegenge-
rechnet werden müssen, zum anderen liegt die 
maximale Bebaubarkeit der Wohnbau� ächen 
bei 35 Prozent, weit weniger als bei hochver-
dichteten Wohngebieten, wo die Tiefgarage 
oft 80 bis 90 Prozent der gesamten Wohnbau-
� äche versiegelt. Im Laufe des B-Plan Verfah-
rens wurden zudem zahlreiche Reduzierungen 
vorgenommen, um bestehende Baumbestände 
zu schützen.“ 
Die beiden Fraktionen werden daher im wei-
teren Bebauungsplanverfahren unterschiedli-
che Positionen vertreten. „Wir meinen, dass 
auch in einer Kooperation nicht immer ein 
Konsens gefunden werden muss“, unterstrei-
chen Christina Herr, Fraktionsvorsitzende der 
Grünen und Jürgen Aumüller, Fraktionsvor-
sitzender der CDU-Fraktion. „Entscheidend 
ist es innerhalb der Kooperation offen und 
intensiv zu diskutieren, nach Kompromissen 
zu suchen und ein Verständnis für den abwei-
chenden Standpunkt des anderen zu entwi-
ckeln. Eine lebendige Kooperation wächst 
auch an unterschiedlichen Standpunkten.“

Gedenkabend
Oberursel (ow). Zum Ge-
denken an die Novemberpo-
grome von 1938 veranstal-
tet die Initiative Opferdenk-
mal am Donnerstag, 9. No-
vember, um 18.30 Uhr im 
Kulturcafé Windrose einen 
Gedenkabend zum Thema 
„Sinti und Roma, die fast 
vergessenen Opfer des Nati-
onalsozialismus“. Im Mit-
telpunkt steht ein Vortrag 
des Pädagogen und Kom-
munalpolitikers Walter 
Breinl. Musikalisch beglei-
tet wird die Veranstaltung 
vom Trio Roger Moreno. 
Schirmherrin ist Bürger-
meisterin Antje Runge. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebten. Zu „Volks- und 
Reichsfeinden“ gehörten im 
NS-Regime alle Menschen, 
die keinen Platz in der nati-
onalsozialistischen Vorstel-
lung der deutschen Volksge-
meinschaft hatten. Dazu 
zählten neben Juden vor al-
lem „Zigeuner“. Sinti und 
Roma wurden von den Nati-
onalsozialisten ab 1933 
schrittweise ausgegrenzt, 
entrechtet und verfolgt. Alle 
Schikanen gegen Juden 
wurden auch auf Sinti und 
Roma angewandt.

Info-Nachmittag
Oberursel (ow). Der VdK 
Ortsverband Oberursel lädt 
für Mittwoch, 8. November,  
um 15 Uhr zum Informati-
onsnachmittag in die Marx-
straße 28, beim DRK ein. 
Das Thema ist Versorgungs-
amt-Schwerbehinderung. 
Mitglieder und Gäste sind  
zu Kaffee und Kuchen ein-
geladen und können mitdis-
kutieren oder Fragen zum 
Thema stellen.

Spaziergang
Oberursel (ow). Am Mitt-
woch, 8. November, bietet 
Christel Kappus vom Verein 
„Interaktiv“ einen zwei- bis  
dreistündigen Spaziergang 
an. Los geht es um 10 Uhr 
an der U-Bahnstation am 
Bahnhof Oberursel, Rich-
tung Frankfurt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Sigrid Thomi löst Kino-Stadträtsel 
Oberursel (ach). „Angenehm überrascht“ sei 
sie gewesen, als Heidi Decher vom Ge-
schichtsverein ihr gratuliert hat, erzählt Sigrid 
Thomi, die Gewinnerin des Stadträtsels vom 
Oktober, und fügt erklärend hinzu: „Ich ge-
winne sonst nämlich nie etwas.“ Umso er-
staunter sei sie, dass sie gleich beim ersten 
Mal erfolgreich war. „Ich habe zwar das 
Stadträtsel auch in der Steinbacher Woche 
schon immer gesehen, aber eine Lösung ein-
geschickt habe ich vorher noch nie“, verrät 
die Neu-Oberurselerin, die 32 Jahre in der 
Nachbarstadt gelebt hat, ehe sie vor einem 
Jahr Brunnenstädterin wurde. 
Sie habe schon im Internet etwas nachfor-
schen müssen, um den gesuchten Namen des 
Oberurseler Kinobesitzers Karl Mehler zu � n-
den, gesteht Sigrid Thomi. Relativ schnell sei 
sie in einer Veröffentlichung von Heidi De-
cher, die auch das Rätsel gestellt hat, fündig 
geworden. „Ja, ich gehe eigentlich sehr gerne 
ins Kino, aber dann doch nicht so oft“, sagt 
die Gewinnerin und erklärt damit, warum aus-
gerechnet diese Frage ihr Interesse gefunden 
hat. Nachdem in Bad Homburg nun das Kino-
polis – „das ist ja ein richtiger Palast“ –  ge-
öffnet hat, will sie sich wieder öfter einen 
Filmabend gönnen. 
So wie am Montag voriger Woche, als sie das 
Kinopolis erstmals besucht hat. „Ein Film im 
Kino ist doch ein ganz anderes Erlebnis als 
daheim vorm Fernseher“, � ndet sie und be-
dauert, dass „Oberursel leider kein Kino mehr 
hat“. Als noch in der Stadthalle Filme gezeigt 
wurden, war sie dort öfter zu Gast. In der 

„Portstrasse“ seien Bild- und Tonqualität „lei-
der nicht so toll“. 
Sigrid Thomi fühlt sich sehr wohl in Oberur-
sel, sie liest gern die Oberurseler Woche, die-
ses „informative Blättchen“, und freut sich 
jeden ersten Donnerstag im Monat auf das 
neue Stadträtsel des Vereins für Geschichte 
und Heimatkunde. 
„Nach meinem Spontanerfolg mit Anfänger-
glück hab ich schon überlegt, Lotto zu spie-
len, aber ich werde lieber beim Stadträtsel 
bleiben“, kündigt sie an. „Es macht ja auch 
richtig Spaß, in Büchern und im Internet nach 
der Lösung zu suchen und die richtige Ant-
wort herauszu� nden.“

Zum ersten Mal die Lösung eingeschickt und 
gleich gewonnen: Sigrid Thomi.  Foto: Decher
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Schlemmen gewinnen
Oberursel geht aus!

Gutschein
gewinnen

!

100 €

Indisches Restaurant 
Vorstadt 10 · Oberursel 
Tel. 0 61 71 – 9 19 97 71

Die Krönung 
indischer Vielfalt.

Im Herzen von 
Oberursel lässt sich 

für jeden Geschmack 
eine Kostbarkeit 

entdecken.

Ob Klein und Privat 
oder Groß 

mit der 
ganzen Firma,

einen Grund zum Feiern 
gibt es immer!

Reservieren Sie unter 
06171  73018 

oder 
www.dieLinse.eu 

Krebsmühle 1 
61440 Oberursel

Adenauer Allee 2 
Tel. 06171-53797

Denken Sie schon 

jetzt an 

Weihnachten 

& Silvester

Erfragen Sie 

unsere 

Arrangements!
Mi–Mo  11.30 – 22.00 Uhr
Di         Ruhetag

Hessische 
Küche

Marktplatz 8
61440 Oberursel

Tel. 0 61 71- 58 64 377
Mi. – Sa. ab 17.00 Uhr

So. von 12.00 – 14.30 Uhr
und ab 17.00 Uhr 

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei
mit Gartenlokal

Kurmainzer Str. 50 · 61440 Oberursel 

Tel. 06171/73477 · www.zum-ruehl.de

Ab 11. 11.

Gänsezeit

Herzlichen 

Glückwunsch!

Der Gewinner des Gewinnspiels 

im Monat Oktober heißt

Alexandra Schmitt

und kommt aus 

Niedernhausen

Der Hochtaunus Verlag und 

 „Zum Hirsch“ 

gratulieren.

Das klassisch-indische Restaurant „Crown of India“, die 
Krone Indiens, bietet in der Vorstadt 10 authentische 
indische Genüsse und dazu passend ein stimmungsvolles 
Ambiente mit typischen Motiven Indiens. Im Restaurant 
herrscht eine angenehm ruhige, entspannte Atmosphäre, 
es duftet nach exotischen Gewürzen und ein bisschen 
süßlich nach feinem Reis. 
Auf der Mittagskarte stehen Salate, Gemüse, Hähnchen-, 
Lamm-, Fisch und Shrimpsgerichte, die mit Basmatireis 
und Salat von 11 bis 14.30 Uhr zum günstigen Preis 
serviert werden. Es werden hausgemachte indische Sü-
ßigkeiten wie die beliebten „Laddos“ und „Jalebis“ 
verkauft. Wer diese in großen Mengen für Feierlichkeiten 
oder für Hochzeiten bestellen möchte, kann sich gerne 
melden. Die Karte besticht durch ihre besondere Vielfalt. 
Von der Mango-Kürbissuppe bis zum Chicken oder Fisch 
Pakora reicht die Palette der Vorspeisen, dazu gibt es 
Brote aus dem Lehmofen, alle Tandoori-Spezialitäten 
werden mit Soße und Naan serviert, zudem werden sie 
im Lehmofen gegrillt. Selbstverständlich gibt es eine ei-
gene vegetarische/vegane Karte. Thalis werden gerne 

Ausgewählte indische Genüsse im „Crown of India“
auch für zwei Personen angeboten. Alle Biryani-Reisspe-
zialitäten mit und ohne Fleisch oder Fisch werden mit 
Raita (Naturjoghurt mit gehackten Gurken und Tomaten) 
serviert. Freunde ausgewählter Lammgerichte und Hähn-
chen-Spezialitäten sind im Restaurant „Crown of India“ 
ebenfalls goldrichtig. Für die kleinen Gäste ist natürlich 
ebenso etwas dabei. 
Typische Getränke wie das Mango-Lassi, indisches Bier 
oder aromatische Weine runden den besonderen Genuss 
ab. Ramesh K. Sharma (Foto) und sein Team bieten durch-
gehend montags bis sonntags und an Feiertagen von 11 
bis 22.30 Uhr warme Küche sowie einen Liefer- und 
Abholservice an, mit dem sich jeder Kunde einen Hauch 
Indiens nach Hause holen kann. Es gibt keinen Ruhetag. 
Bestellt werden kann unter Telefon 06171-9199771 oder 
im Internet unter www.oberurselrestaurant.de. Bei einer 
Online-Bestellung wird ein Rabatt von fünf Prozent auf 
die Bestellsumme gewährt. Es werden Kantinenschecks 
„sodexo“ als Zahlungsmittel akzeptiert. 
Weitere Informationen gibt es auch im Internet unter 
www.crown-of-india-oberursel-taunus.de.
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QuizQuiz
Der Hochtaunus Verlag und das Restaurant „Crown of India“ verlosen 
einen 100-Euro-Gutschein. Dazu muss die nachfolgende Frage richtig 
beantwortet und mit vollständiger Adressangabe bis Sonntag, 19. 
November 2023, per Fax 06171-628819, per E-Mail an verlag@
hochtau nusverlag.de oder per Postkarte an den Hochtaunus Verlag, 
Stichwort: „Crown of India“, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, geschickt 
werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Jeder Teilnehmer darf am 
Gewinnspiel nur einmal teilnehmen. Mitmachen können Jugendliche ab 
16 Jahren und Erwachsene. Das Lösungswort ergibt sich aus dem Text. 

Die Frage lautet:

WIE HEISSEN 

DIE KLASSISCHEN

REISSPEZIALITÄTEN?

_I_YA_IS

Es entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewin-
ner wird schriftlich benachrichtigt und auf der kommenden Restau-
rantseite in der ersten Ausgabe des nächsten Monats veröffentlicht.

Quiz
Gutschein
gewinnen

!

100 €

Gedenken zum Jahrestag 
Hochtaunus (how). Die zentrale Gedenkver-
anstaltung des Hochtaunuskreises zum 85. 
Jahrestag der Novemberpogrome von 1938 
�ndet am Dienstag, 7. November, um 18 Uhr 
im Bad Homburger Kulturzentrum Englische 
Kirche, Ferdinandsplatz, statt. Gegen 19.30 
Uhr gibt es ein interreligiöses Gebet und eine 
Kranzniederlegung der Stadt Bad Homburg 
am Mahnmal für die Opfer des Nationalsozi-
alismus (Platz der ehemaligen Synagoge). 
Gegen 19.45 Uhr besteht die Gelegenheit zum 
Besuch der Ausstellung „Die Bad Homburger 
Synagoge 1866-1938 in Bildern“ im Foyer 
der Volkshochschule (VHS). Sie ist dort bis 
zum 20. November zu sehen.

Lichterfest im Park
Oberursel (ow). Eine ganz besondere Atmo-
sphäre entsteht, wenn unzählige Kerzen ent-
zündet werden und der Rushmoor-Park im 
Lichterglanz erstrahlt. Unter dem Motto „Ein 
Licht leuchtet für unsere Verstorbenen“ bietet  
der Caritasverband Hochtaunus gemeinsam 
mit Seelsorgerin Anita Novotny von der Pfar-
rei St. Ursula am Freitag, 3. November, um 17 
Uhr allen Trauernden an, ihren Gefühlen, Ge-
danken und Erinnerungen Raum zu geben. 
Trauern als Prozess, der umso eher zu einem 
guten Abschluss kommt, je mehr die Men-
schen mit ihren Gefühlen verbunden sind, 
dazu soll der Abend einen Rahmen geben. Für 
den Lichterzauber sind Kerzen vorhanden. 

Schnittchentreffen
Oberursel (ow). Buchhandlung meets Brau-
haus: Im Ambiente des Hochzeitssaals prä-
sentiert die Buchhandlung Libra am Donners-
tag, 9. November, um 18 Uhr ihre Lieblings-
bücher des Herbsts. Mit großer Neugier und 
Freude wurden die aktuellen Neuerscheinun-
gen gesichtet und persönlichen Empfehlun-
gen zusammengestellt. Ob zum Schmökern, 
zum Nachdenken, zum Lachen oder zum Ent-
�iehen in andere Welten – beim Schnittchen-
treffen versprechen kulinarische und literari-
sche Genüsse einen Abend für jeden Ge-
schmack. Karten gibt es nur in der Buchhand-
lung Libra für 25 Euro inklusive Buchpräsen-
tation, Schnittchen und Mineralwasser.

Praxiskurs Baumschnitt
Oberursel (ow). Für den kommenden Sams-
tag, 4. November, ab 9 Uhr lädt die Bürger-
stiftung Oberstedten wieder einmal zum Pra-
xiskurs Baumschnitt unter der fachmänni-
schen Beratung von Dieter Hoffmann vom 
Kleingärtnerverein Oberursel ein. Im Äppel-
park am Krautweg in Oberstedten gilt es, un-
nötige Wassertriebe zu beseitigen und den 
Grundschnitt der Bäume durchzuführen. Ziel 
ist es, die über 30 Bäume fachgerecht zurück-
zuschneiden. Die Teilnehmer werden gebe-
ten, Astscheren und/oder Leitern mitzubrin-
gen. Anmeldung per E-Mail an Michael.Pla-
ner@buergerstiftung-oberstedten.de oder un-
ter Telefon 0160-97207906.
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Orschels TSGO-Nachwuchs 
legt starken Saisonstart hin
Oberursel (js). Die Talentschmiede im weib-
lichen Jugendhandball macht keine Pause. Ein 
halbes Jahr nach dem Gewinn der Hessen-
meisterschaft durch die B-Jugend und der 
Teilnahme am Viertel�nale der Deutschen 
Meisterschaft machen vor allem die Mädels 
der TSG Oberursel zu Beginn der neuen Sai-
son erneut von sich reden. A-, B- und C-Ju-
gend haben sich wieder für das Oberhaus qua-
li�ziert und von Beginn an klar gemacht, dass 
sie vorne mitspielen wollen. Allen voran die 
B-Jugend in neuer Formation, aber auch die 
C-Jugend. Beide spielen in der Oberliga Hes-
sen, der höchsten Spielklasse für Jugend-
teams. Und beide sind nach starkem Saison-
beginn auf dem dritten Rang platziert.
Nicht ganz so stark die A-Jugend mit Spiele-
rinnen aus dem letztjährigen Kader und eini-
gen Hessenmeisterinnen der erfolgreichen 
alten B-Jugend. Auch sie spielen in der Ober-
liga. Nach vier Spieltagen mit drei Niederla-
gen steht das Team von Jonte Flach mit 2:6 
Punkten auf dem sechsten Platz. Im Schnitt 35 
Gegentore zeigen auf, wo es noch im Argen 
liegt. Der Abgang der beiden Jugendnational-
spielerinnen Mathilde Rützel und Tabea Frank 
ins Jugendleistungszentrum des Bundesligis-
ten Borussia Dortmund ist nicht so leicht zu 
kompensieren. Doch der talentierte Nach-
wuchs steht bereits in den Startlöchern, Mat-

hildes jüngere Schwester, Ricarda Rützel, ist 
in der C-Jugend und der B-Jugend aktiv, bei 
der C-Jugend markierte sie zuletzt gegen den 
TV Petterweil (28:18) 14 Tore und führt auch 
die Scorerliste der Liga an.
Die B-Jugend hat vor allem im Spitzenspiel 
gegen die TSG Münster gezeigt, was in ihr 
steckt. In einem echten Fight behielt das Team 
der Trainerinnen Nicole Krmek und Nadja 
Gogolin, beide erfahrene Spielerinnen ver-
gangener Tage in den Reihen der TSGO, mit 
19:17 die Oberhand und brachte Münster die 
einzige Niederlage bei. Sie selbst stehen nach 
insgesamt vier Siegen aus sechs Spielen und 
einem Unentschieden (19:19) gegen die JSG 
Pfungstadt/Eberstadt punktgleich mit dieser 
Mannschaft auf Rang drei, nur einen Punkt 
hinter Münster.
Auch die C-Jugend wird prominent trainiert: 
Julia Buße war einst bis in die 3. Liga für die 
TSGO aktiv, ist nach viel Verletzungspech 
nun auf die Trainerbank gewechselt und dort 
sehr erfolgreich. Ihr jetziges Team steht nach 
fünf Spieltagen mit 7:3 Punkten auf dem drit-
ten Platz hinter Münster (10:0) und der Spiel-
gemeinschaft Kleenheim/Langgöns (9:3). Ge-
gen diese gab es eine deftige 26:36-Niederla-
ge, die verlegte Spitzenpartie in Münster �n-
det am kommenden Donnerstag, 9. Novem-
ber, um 19.15 Uhr statt.

Das ganze Team feiert das Trainingslager: Dita Reischl (v. l.), Jugendleiterin SCO, Tomo Tum-
pas, Cheftrainer U13 OFC, die jungen Fußballer, Finn Schaumberg, Spieler und Trainer SCO 
und Vincent Reppel, CO-Trainer OFC. Foto: sb

Besonderes Trainingslager
bei Eintracht Oberursel
Oberursel (sb). Die Bälle zappelten nur so im 
Tornetz. Junge Kicker schossen ununterbro-
chen auf die kleinen Tore und die Anweisungen 
der Trainer waren deutlich zu hören. Vieles 
passierte gleichzeitig auf dem Fußballplatz des 
SC Eintracht Oberursel. Doch dies war kein 
normales Training, dies war das Trainingslager 
des Vereins im Oberurseler Norden.
Dieses Jahr gab es aber zum ersten Mal eine Be-
sonderheit. Der erst im September gewordene 
Kooperationsverein Kickers Offenbach unter-
stütze die Trainer der Eintracht. Der U13-Trai-
ner der Kickers und sein Assistent betreuten die 
30 jungen Fußballer aus Oberursel und Umge-
bung, zwischen sechs und 14 Jahren in Zusam-
menarbeit mit einem Trainer der Eintracht.
Von Montag bis Freitag fand das Trainingsla-
ger während der Herbstferien von 10 bis 15.30 
Uhr statt. Sogar eine Betreuung von 8.30 bis 

16.30 Uhr wurde für die Kinder angeboten. 
Jeden Tag absolvierten die Sportler insgesamt 
sechs Einheiten. Vor dem Mittagessen wurden 
in kleinen Gruppen von maximal zwölf Fuß-
ballern drei Trainingseinheiten erledigt. Zum 
Mittagessen trafen sich dann alle im Vereins-
haus. Nach dem Essen wurde gründlich auf-
geräumt und geputzt. Die restlichen drei Ein-
heiten waren immer Spiele. Vom Putzen di-
rekt aufs Spielfeld, um wieder zu kicken. Die 
Fußballer bekamen sogar Videobotschaften 
der Spieler von Kickers Offenbach und durf-
ten ihnen Fragen stellen.
Beide Vereine sind sehr zufrieden mit dem 
ersten Trainingslager und hoffen auf weitere 
in der Zukunft. Dazu wird im November das 
erste Sichtigungstraining von Kickers Offen-
bach für die Jahrgänge 2010 bis 2013 bei Ein-
tracht Oberursel statt�nden.

SCO mit vielen Talenten erfolgreich
Oberusel (ow). Vor Kurzem haben die offe-
nen Kreismeisterschaften des Hoch- und 
Main-Taunus-Kreises in Hofheim stattgefun-
den. Insgesamt traten 385 Schwimmer an 
zwei Wettkampftagen an und lieferten sich 
spannende und leistungsstarke Wettkämpfe. 
Die 34 Schwimmer des SC Oberursel aus den 
Wettkampfgruppen 2, 3, 4 und Nachwuchs 
konnten sich allein am ersten Tag über 49 
Goldmedaillen, 28 Silbermedaillen und neun 
Bronzemedaillen freuen.
Auch in der Einzelansicht zeigten sich ein 
paar durchaus sehr gute Ergebnisse für den 
SCO. So konnte sich Charleen Ernst (Jahr-
gang 2013), die bereits für die hessischen 
Kurzbahnmeisterschaften quali�ziert war, bei 
der 200m-Brust-Strecke auf eine überragende 
Zeit von 3:29,63 Minuten verbessern. Auch 
der bereits quali�zierte Linus Guwen (2013) 
zeigte auf der 100m-Brust-Strecke eine be-
achtliche Leistung und verbesserte sich auf 
1:41,66. Minute. Maria Menge (2014) aus der 

Wettkampfgruppe 4 konnte bei allen ihren 
neun Starts als Kreismeisterin Hochtaunus ge-
ehrt werden. Auch Zoe Aliza Tibitanzl (2014) 
und Anna Charlotte Schrader (2014) aus der 
gleichen Wettkampfgruppe konnten in vielen 
Läufen einen Medaillenplatz erzielen. Vor al-
lem aber auf der 50m-Schmetterlings-Strecke 
schwammen beide für sich neue Bestzeit. Drei 
weitere Talente aus der erst im September neu 
gegründeten Nachwuchsgruppe beeindruck-
ten: Eric Sanguanboon (2016) schwomm auf 
der 50m-Freistil Strecke eine Zeit von 40,11 
Sekunden, Mina Küstermann (2015) benötig-
te auf der gleichen Strecke 54,32 Sekunden 
und Konstantin Leppert (2015) brauchte für 
die 25m-Brust-Strecke 28,99 Sekunden.
In den höheren Jahrgängen konnten ebenso 
souveräne Ergebnisse erreicht werden. So ent-
schieden Laura Grünheit (2012), Kosara Ke-
hayova (2011), Giulietta Ottobre (2011) und 
Klara Kristin Leppert (2011) einige Wett-
kämpfe im Hochtaunuskreis für sich.

Gastronomen und Gratulanten (vorne, v. l.): C. Schmidt (TTS), Monique Schubert („Zur frischen 
Quelle“), Karsten Kleinschmidt (Landgasthof Ziegelhütte), Chantal Lesche und Sadnina Strikor-
vic (Landhasthof „Saalburg“), (mittlere Reihe, v. l.:) Robin Schubert („Zur frischen Quelle“), 
Michel van Goethem (Hessen à la carte), Bajran Xhaferi, Andrea Schaeper („Saalburg“), (hin-
ten, v. l.:) Jan Sperzel und Torben Emmerich (Löwenherz Gastronomie). Foto: TTS 

Landeslöwen bescheinigen
Gastronomen gute Qualität
Hochtaunus (how). Die Restaurantkooperati-
on „Hessen à la carte“ hat in diesem Jahr 42 
Gastronomen in Hessen als Kooperationsmit-
glieder neu ausgezeichnet oder bestätigt. 
Sechs davon sind in der Freizeitregion Taunus 
zu �nden. Die Auszeichnung bescheinigt den 
Gastgebern eine regionale und saisonale Kü-
che in hoher Qualität. 
Um die Urkunden persönlich zu überreichen 
und den Gastronomen für ihre ausgezeichnete 
Küche zu gratulieren, waren für die Freizeit-
region Taunus der Tourismusverband Taunus 
Touristik Service (TTS) ebenso am Ort wie 
die Vertreter des Dehoga Taunus und der Ko-
operation „Hessen à la carte“. Überreicht 
wurden die Urkunden in der Löwenherz Gas-
tronomie in Wehrheim.
Im Namen des Taunus Touristik Service 
(TTS) sprach Corinna Schmidt ihre Glück-
wünsche an alle Gastronomen aus, die diese 
besondere Auszeichnung erhielten, und er-
gänzte: „Insbesondere freuen wir uns darüber, 
dass mit dem Gasthaus ‚Zur frischen Quelle‘ 
in Grävenwiesbach in diesem Jahr ein weite-
rer Betrieb im Taunus von ‚Hessen à la carte‘ 
ausgezeichnet wurde. Diese Auszeichnung 
betont die Werte der Regionalität, die für Tra-
dition, Innovation, Authentizität und Nachhal-
tigkeit steht. Uns ist es ein wichtiges Anlie-
gen, diese Werte und die damit verbundene 
Qualität zu würdigen und zu fördern.“ Ge-

meinsam mit den Repräsentanten Marc Kautz 
und Michel van Goethem von der Landesge-
schäftsstelle Dehoga Hessen übergab sie die 
Urkunden an die Betriebsinhaber. Folgende 
Betriebe aus der Freizeitregion Taunus erhiel-
ten die begehrten Urkunden: Gasthaus „Zur 
frischen Quelle“ in Grävenwiesbach, Land-
gasthof Saalburg in Bad Homburg, Löwen-
herz Gastronomie in Wehrheim, Landgasthof 
Ziegelhütte in Weilrod, Landgasthaus Kasta-
nienhof in Eppstein sowie das Gasthaus „Zum 
Haubental“ in Idstein.
„Hessen à la carte“, die älteste regionale Qua-
litätsgemeinschaft Deutschlands, ist die Ko-
operation der hessischen Regionalküche mit 
derzeit 127 ausgewählten Mitgliedsbetrieben, 
21 davon aus dem Taunus. Die Gastronomen, 
die sich dieser Kooperation angeschlossen ha-
ben, nutzen für ihr Speiseangebot regionale 
und saisonale Zutaten aus Hessen und garan-
tieren eine hohe Qualität. Die beteiligten Be-
triebe werden dazu alle drei Jahre nach einem 
zehn Punkte umfassenden Kriterienkatalog 
zerti�ziert, wobei sie entsprechend der er-
reichten Punkte bis zu drei hessische Landes-
löwen auf ihrer Urkunde erreichen können. 
Die Kriterien stammen aus den Kategorien 
regional, traditionell, innovativ, ursprünglich 
und nachhaltig. Für ihre Gäste sind die Mit-
gliedsbetriebe nach außen erkennbar am rot-
weißen „Hessen à la carte“-Schild. 

Sie legen die Fläche an (v. l): Jutta Witzel, Dagmar Böhmer (beide LOK), Hanna Bau, Doro-
thea Leyrer (beide Uni Geisenheim), Nha-Yong Au (LOK) und Florian Nowak (BSO).Foto: sb

Forschungsprojekt auf dem Friedhof 
Oberursel (sb). Das Forschungs- und Trans-
ferprojekt „Potenzial von Wild- und Zier-
p�anzen für Insektenschutz und klimaresis-
tente Begrünung im urbanen Raum“ (WiZik) 
der Hochschule Geisenheim in Kooperation 
mit dem BSO und der Lokalen Oberurseler 
Klimainitative (LOK) arbeitet daran, dem 
Trend des Insektenrückgangs entgegenzu-
wirken. Oberusel ist die elfte von 15 Kom-
munen in Süd- und Mittelhessen.
Für das Projekt wurden auf einer Fläche von 
20 Quadratmetern 30 P�anzen  eingep�anzt, 
zehn einheimische, zehn europärische und 
zehn exotische. Davon gehören jeweils drei 
bis fünf der gleichen P�anzenart an. Alle ein 
bis zwei Monate werden Mitforscher der 
Hochschule Geisenheim vorbeikommen, 
jede P�anze bis zu 15 Minuten lang beob-
achten, aufschreiben, welche Insekten die 

Stauden besuchen, und diese fotogra�eren. 
Nicht nur Insekten wie Bienen und Hum-
meln, sondern auch Käfer oder Raupen wer-
den erfasst. Dazu wird analysiert, wie die 
P�anzen sich entwickeln, und die Forscher 
nehmen Bodenanalysen. Drei Jahre lang 
wird regelmäßig die Fläche bewässert, be-
sucht und Proben werden genommen. Dabei 
wird für das dritte Jahr das Feld nicht bewäs-
sert, um herauzu�nden welche dieser P�an-
zen besonders mit der Trockenheit zurecht-
kommen.
Das Ziel der Forschung ist es, P�anzen zu 
�nden, die besonders gut für Insekten sind, 
da immer noch nicht wissenschaftlich be-
wiesen wurde, welche Stauden attraktiv für 
die Insekten sind. Besonders wird gehofft, 
P�anzen zu �nden, die speziell für Städte 
geeignet sind. 
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Sport in Kürze
Basketball: In der Regionalliga Südwest der 
Damen erwartet die HTG Bad Homburg II am 
Samstag um 15 Uhr den SV Dreieichenhain 
im Primodeus-Park.
Turngau Feldberg: In der Sporthalle der Alt-
königschule in Kronberg �ndet am Sonntag, 
26. November, das diesjährige Nachwuchs-

Pokalturnen des Turngaus für die Jahrgänge 
2013 bis 2017 statt. Anmeldungen per E-Mail 
an nachwuchs@turngau-feldberg.de.
Turngau Feldberg: Der 76. Ordentliche Gau-
turntag �ndet am Freitag, 10. November, um 
19.30 Uhr beim TV Seulberg in der Hardt-
waldhalle statt. (gw) 

Der Oberurseler Marco Diehl (DVAG Team) ist ein echter „Marathon-Man“ und hat in seiner 
langen sportlichen Karriere bereits weit mehr als 100 Rennen über die klassischen 42,195 
Kilometer absolviert. Diesmal benötigte Diehl nur 2:47:17 Stunden (304. In der  Gesamtwer-
tung bzw. 13. bei den M50ern). Bei einer Meldung für die gleichzeitig ausgetragenen hessi-
schen Titelkämpfe wäre der Oberurseler auch Vizemeister in der M50 geworden. Foto: fk

Oberurseler Triathlet �nisht
mit einer Marathon-Top-Zeit
Hochtaunus (fk). Geschafft! Rund 14  000 
Teilnehmer waren beim 40. Geburtstag des 
Frankfurt-Marathons auf den klassischen 
42,195 Kilometern am Start. Darunter natür-
lich auch einige Langstrecken-Cracks aus dem 
Taunus, wobei hier die Resonanz in Sachen 
Klasse und Masse deutlich nachgelassen hat. 
Gerade einmal vier heimische Läufer blieben 
unter der „Drei-Stunden-Schallmauer“, was 
eventuell auch an den etwas widrigen Bedin-
gungen lag. Frische Temperaturen, teilweise 
recht böiger Wind und manch Regenschauer 
machten das Laufen nicht unbedingt zum rei-
nen Vergnügen. Aus lokaler Sicht war es dann 
ein Triathlet, der den reinen Laufspezialisten 
ganz locker die Hacken zeigte. Leon Kriszeleit 
(SC Oberursel) �nishte in der Endabrechnung 
auf einem bärenstarken 52. Platz und kam mit 
seiner Top-Zeit von 2:29:52 Stunden in der im-
mer ganz stark besetzte Altersklasse M30 auf 
Rang 18. In der gleichzeitig ausgetragenen 
Hessen-Meisterschaft des Leichtathletik Ver-
bands hätte der Ausdauerspezialist aus der 
Brunnenstadt die Vizemeisterschaft geholt! 
Für Bastian Dominic Stahl (Spiridon Frankfurt) 
leuchteten beim Zieleinlauf in der Frankfurter 
Festhalle 2:43:13 Stunden auf der Anzeigetafel 
auf. Damit belegte der Usinger in der Gesamt-
wertung Platz 204 und Rang 62 in der Alters-

klasse M30. Ein echter „Marathon-Mann“ ist 
Marco Diehl (DVAG Team), hat er in seiner 
langen Karriere doch bereits weit mehr als 100 
Rennen über die 42,195 Kilometer hinter sich 
gebracht. Der IT-Spezialist bei einer amerikani-
schen Großbank lebt mittlerweile in Oberursel 
und war in der Mainmetropole 2:47:17 Stunden 
(304. Gesamt bzw. 13. M50) unterwegs. Zum 
�otten Quartett der „Jungs“ mit einer 2 vor dem 
Komma gehörte noch Achim Krombach (SC 
Oberursel/796.), der mit 2:59:06 Stunden (93. 
M45) gestoppt wurde. Zu den schnellsten 1500 
Startern gehörten nach der kräftezehrenden Re-
genschlacht noch David Ehrlich (IG Trailrun-
ning Taunus/901.) mit 3:00:33 Stunden (205. 
M35), Timur Zilbershteyn (TV Obersted-
ten/1216.) in 3:08:13 Stunden (164. M45) so-
wie Markus Mayer (IG Trailrunning Tau-
nus/1482.) in 3:13:10 Stunden.
Im Feld der Frauen konnte Monika Fischer 
(TSV Ober-Erlenbach/975.) nach 4:07:49 
Stunden (9. W60) unter die wärmende Dusche 
verschwinden. Für die konditionsstarke Senio-
rin aus dem Bad Homburger Ortsteil war es der 
bereits 15. Start in „Mainhattan“, der zudem 
mit einem zweiten Platz in der Hessenmeister-
schaft-Wertung (W60) honoriert wurde. Alle 
Marathon-Resultate sind im Internet unter htt-
ps://live.frankfurt-marathon.com abrufbar.

Auch Florian See hat es geschafft
Oberursel (js). Ja, schau her, wer winkt denn 
da seinen Fans am Wegesrand zu? Gut gelaunt 
und fröhlich gestimmt nach den ersten unge-
fähr zehn Kilometern unterwegs auf regennas-
sem Frankfurter Asphalt. Sozusagen auf sport-
lichen Abwegen, der Mann mit der Startnum-
mer 2503 (rechts), der bisher eher auf kleineren 
Sportfeldern in der Halle unterwegs war und 
dort seine Erfolge feierte.
Nach 4:17,19 Stunden war Florian See am Sonn-
tag ein Finisher. Ein Marathon-Mann, der 42,195 
Kilometer am Stück laufend gemeistert hat. Einer 
von Tausenden, einer mit ungefähr 100 Kilo Le-
bendgewicht, verteilt auf eine Größe von 1,96 
Meter. Am Ende der Tortur wird es ein bisschen 
weniger gewesen sein. Manchmal braucht man 
eben einen langen Atem, das galt schon immer 
für den Handballer See, der gierig war auf Siege 
und Meisterschaften mit der TSG Oberursel und 
in höheren Ligen. Jetzt im besten Alter von 40 
Jahren eben für eine Premiere auf dem Frankfur-
ter Straßenp�aster. Ehrgeizig auf neuem sportli-
chen Terrain im Wettkampf und natürlich klarem 
Matchplan, aber auch locker, es galt ja nur, den 
inneren Schweinehund zu besiegen. Das hat er 
mit Bravour geschafft, auch wenn er die ange-
peilte Knapp-unter-vier-Stunden-Marke nicht 
ganz gepackt hat. Ein Vorbild mit Blick auf den 
langen Atem war der Coach der TSGO-Handbal-
ler allemal im Frankfurter Regen. Einige seiner 
Jungs standen am Wegesrand und feuerten den 

Trainer an, ein schwitzendes, aber leuchtendes 
Beispiel für Kampfgeist und Ausdauer. Beides 
hatten die Landesliga-Handballer, die so furios 
als Aufsteiger gestartet waren, in der jüngsten 
Partie bei der herben 28:41-Niederlage in Dotz-
heim ein wenig vermissen lassen. Nach der 
schöpferischen Pause ohne Spiel am Wochenen-
de, die der Coach für seine Marathon-Premiere 
nutzte, wird er den langen Atem seiner Schützlin-
ge spätestens am Samstag bei der Partie gegen 
die TG Kastel (19.30 Uhr, Hochtaunushalle Bad 
Homburg) einfordern.

Normalerweise trainiert Florian See die 
Handballer der TSG Oberursel, doch am 
Sonntag lief er beim Frankfurt Marathon 
auch über den Opernplatz. Foto: js

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: DJK Sportfreunde Bad 
Homburg – SV Unter-Flockenbach (So., 
14.30).
Gruppenliga Frankfurt/West: FC Neu-An-
spach – FC Tempo Frankfurt, FC 09 Obersted-
ten – SV der Bosnier in Frankfurt, Spvgg. 05 
Oberrad – SKV Beienheim, SV Gronau – FC 
Karben, Spvgg. 03 Fechenheim – FV Stier-
stadt (alle So., 14.30), FC Kalbach – FG 02 
Seckbach, SG Ober-Erlenbach – FV Bad Vil-
bel, Türkischer SV Bad Nauheim – FC Olym-
pia Fauerbach, 1. FC-TSG Königstein – FSV 
Friedrichsdorf (alle So., 15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: FC Neu-An-
spach II – SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg, DJK Sportfreunde Bad Homburg II – 
FSV Friedrichsdorf II (beide So., 12.30), FC 
Mammolshain – FSV Steinbach, Usinger TSG 
– SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach, TSV Va-
tanspor Bad Homburg – SG Westerfeld, SG 
Oberhöchstadt – 1. FC 04 Oberursel, SV Teu-
tonia Köppern – SG Eschbach/Wernborn (alle 
So., 14.30).
Kreisliga A Hochtaunus: SG Ober-Erlenbach 
II – SG Eintracht Feldberg (So., 12.45), 1. FC-
TSG Königstein II – FV Stierstadt II (So., 
13.00), FC 06 Weißkirchen – SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg II, EFC Kronberg – SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach II, FSG Merzhau-
sen/Weilnau/Weilrod – SV Seulberg, TV 

Burgholzhausen – SG Eschbach/Wernborn II 
(alle So., 14.30); SG Ober-Erlenbach II – TV 
Burgholzhausen (Di., 20.00).
Kreisliga B Hochtaunus: EFC Kronberg II 
– SG Hundstadt, SG Oberhöchstadt II – SV 
Seulberg II, SV Teutonia Köppern II – Ein-
tracht Oberursel II (alle So., 12.30), FC 06 
Weißkirchen II – SV Bommersheim, Usinger 
TSG II – SG Westerfeld II, TV Burgholzhau-
sen – FSG Laubach/Grävenwiesbach/Mön-
stadt/Niederlauken (alle So., 12.45).
Kreisliga C Hochtaunus: FSV Steinbach II 
– SV Bommersheim II, FC Mammolshain II 
– SV Teutonia Köppern II (beide So., 12.15), 
TSV Vatanspor Bad Homburg II – 1. FC 04 
Oberursel II (So., 12.30).
Licher-Kreispokal (Viertel�nale): 1. FC 04 
Oberursel – FV Stierstadt, SG Westerfeld – 1. 
FC-TSG Königstein (beide Do., 20.00).
Licher-Reserve-Kreispokal: SV Teutonia 
Köppern III – FSV Steinbach II (Mi., 20.00).
Frauen-Gruppenliga Nord-West: FSV Frie-
densdorf – SG Westerfeld (Sa., 15.00).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – SV Niederursel II (Mi., 20.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel II – SG Egelsbach II (Sa., 15.00), 
SG Westerfeld II – RW Großauheim (Sa., 
18.00), SV Seulberg – FC Kaichen (So., 
18.00). (gw)

Schwimmclub erhält Zuschuss
Oberursel (gw). Stattliche 4210,15 Euro hat 
der Schwimmclub Oberursel vom Lan-
dessportbund Hessen für die Anschaffung von 
Sportgeräten erhalten. Insgesamt sind an acht 
Sportvereine im Hochtaunuskreis 23 761,15 
Euro an Zuschüssen ausgezahlt worden, nach-
dem diese im ersten Halbjahr 2023 entspre-
chende Anträge gestellt hatten. Folgende Ver-

eine sind vom Landessportbund Hessen eben-
falls bezuschusst worden: der Tennisverein 
Oberhöchstadt (10  500 Euro), die Turnge-
meinde 02 Wernborn (2552,22), der Schüt-
zenverein Finsternthal/Hunoldstal (1992), der 
Turnverein Oberstedten (1961,91), der Ten-
nis-Club Oberursel (922,25) sowie der 1. 
Frauen-Fußballverein Oberursel (622,62).

1. FFV Oberursel holt Punkt
Oberursel (gw). Mit einem 1:1 bei der Spvgg. 
08 Bad Nauheim haben die Fußball-Frauen 
des 1. FFV Oberursel in der Kreisoberliga 
Frankfurt den erhofften Punktgewinn erreicht 
und damit den achten Tabellenplatz gefestigt.
Das Tor des Tages für die Mannschaft von 
Trainer Maurice Privat erzielte Louisa Re-
nowtzki (9. Minute). Für sie war es bereits das 

achte Saisontor. Die nächste Partie in der 
Kreisoberliga bestreiten die Oberurselerinnen 
am Mittwoch um 20 Uhr auf dem Sportplatz 
an der Bleibiskopfstraße gegen das sieglosen 
Tabellen-Schlusslicht SV Niederursel II.
Die zweite Mannschaft des 1. FFV erwartet 
am Samstag um 15 Uhr die SG Egelsbach II 
zum nächsten Heimspiel in der Kreisliga B.

Der Brite Kurtis Rutter sammelt bei seinem Debüt im Trikot des TVW acht Punkte. Foto: gw

Hauchdünne Pleite für TVW-Turner
Oberursel (gw). Eine 31:32-Niederlage haben 
die Turner des TV Weißkirchen am sechsten 
Wettkampftag in der 3. Bundesliga gegen die TG 
Pfalz einstecken müssen. Die Spannung war am 
Samstagabend kurz nach 20 Uhr in der Eich-
waldhalle in Sulzbach förmlich zum Greifen, als 
die Kampfrichter über die Wertungen der beiden 
letzten Turner am letzten Gerät (Reck) diskutier-
ten. 31:31 hatte es nach 23 Duellen gestanden, 
nachdem die Gastgeber vom TV Weißkirchen 
einen 15:27-Rückstand zur Halbzeitpause dank 
geschickter Aufstellungen zum Unentschieden 
ausgeglichen hatten.
Der 20-jährige Jan Sitter von der TG Pfalz legte 
vor rund 100 Zuschauern – darunter zahlreiche 
Gäste-Fans – beim „�nal countdown“ am Reck 
vor und hatte mit 2,6 einen geringeren Schwie-
rigkeitsgrad angeboten als sein ein Jahr älterer 
Kontrahent Marlon Urban vom TVW, dessen 
Vortrag mit 2,9 angesetzt war. Die Kampfrichter 
stuften die Darbietung von Sitter jedoch als feh-
lerfreier ein und entschieden mit 11,35:11,15 für 
Sitter, der für diese 1:0-Wertung und den daraus 
resultierenden 32:31-Erfolg von seinen Team-

kollegen in einer Jubeltraube frenetisch gefeiert 
wurde. In den Gerätepunkten hatte der TVW 
diesmal sogar mit 8:4 die Nase vorn, kassierte 
jedoch die entscheidenden Rückschläge am Pau-
schenpferd und an den Ringen.
Bemerkenswert war auch diesmal die wohltuen-
de sportliche Fairness, mit der sich die Kontra-
henten in der 3. Bundesliga begegnen: Jede Leis-
tung wird mit Beifall honoriert – ganz gleich, ob 
es sich um einen Turner aus der eigenen Riege 
oder vom gegnerischen Verein handelt.
Die Aussage von TVW-Mannschaftsführer Juli-
an Peters ist deshalb keine Floskel: „Wir freuen 
uns schon jetzt auf das nächste Aufeinandertref-
fen mit der TG Pfalz 2024.“
Aktuell liegen die Turner aus dem Oberurseler 
Stadtteil im direkten Vergleich noch vorn, denn 
die beiden ersten Duelle gewannen sie mit 59:28 
(2021) und 70:18 (2022).
Die Bundesliga-Saison 2023 endet für die Tur-
ner des TV Weißkirchen 11. November um 18 
Uhr bei der KG Hösbach/Großostheim. Als Ab-
steiger aus der 3. Bundesliga Nord steht der TuS 
Leopoldshöhe bereits fest.
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Arbeitskreis trauert
Oberursel (ow). Der Arbeitskreis Naturwis-
senschaft und Glaube trauert um sein Grün-
dungsmitglied Dr. Herrmann Achtnich. Acht-
nich rief den Arbeitskreis mit Pfarrer i. R. 
Ralf Fettback und dem damaligen Vikar, Dr. 
Achtner, ins Leben. Mittlerweile besteht er 
bereits seit 36 Jahren und hat es sich zur Auf-
gabe gemacht naturwissenschaftliches und 
theologisch, religiöses Denken zu kombinie-
ren und Gegensätze positiv wahrzunehmen. 
Es geht dabei um ein zeitgemäßes, modernes 
christliches Bewusstsein, dass sich den Her-
ausforderungen unserer Zeit stellt. „Achtnich 
hat inhaltlich Prägendes und Großartiges ein-
gebracht und geleistet. Er fehlt uns als hoch-
differenzierter Impulsgeber sehr“, teilte der 
Arbeitskreis mit. Achtnich verstarb am 17. 
Oktober im Alter von 93 Jahren.

Kabarett in der Kirche
Oberursel (ow). Mit neuen, fast ausschließ-
lich selbst verfassten Stücken und Liedern 
kommt das Kabarett EKHN mit Ute Nieder-
meyer und Antonia Jacob am Freitag, 3. No-
vember, um 19.30 Uhr in die Evangelische 
Versöhnungsgemeinde, Weißkirchener Straße 
62, zu einem Auftritt in die Heimat. Beide 
Akteurinnen sind Mitglieder der Evangeli-
schen Kirche im Dekanat Hochtaunus und mit 
ihren Programmen seit vielen Jahren in ganz 
Deutschland unterwegs. Die Hausmeisterin 
Hermine steht im Mittelpunkt des neuen Pro-
gramms. Ursprünglich von dem Babenhäuser 
Pfarrerkabarett entliehen, erzählt sie von den 
Problemen, Möglichkeiten und Besonderhei-
ten in ihrer evangelischen Gemeinde. Das Pu-
blikum erwartet ein amüsanter Abend. Der 
Eintritt ist frei.

Gute Zeit Café

Oberursel (ow). Die evan-
gelische Kreuzkirche in 
Bommersheim lädt alle ab 
60 Jahre am Freitag, 3. No-
vember um 15 Uhr zum 
„Gute Zeit Café“ ein. Bei 
Kaffee und Kuchen wollen 
steht dieses Mal das Thema 
„Erinnerung und Abschied-
nehmen“ an. Mit einer kur-
zen Andacht von Pfarrer 
Ingo Schütz wird in das The-
ma eingestiegen, ehe sich 
danach ausgetauscht werden 
kann. Der nächste Termin ist 
am Sonntag, 3. Dezember, 
um 15 Uhr. Das Thema lau-
tet „Alles neu im Advent“.

PIETÄTEN✝

Sonntag, 5. November
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé 
(Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 5. November
17 Uhr Punkt-5-Gottesdienst (Buchsein)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr, 

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de Sonntag, 5. November

10.30 Uhr Klassischer Gottesdienst mit 
Abendmahl (Tönges-Braungart)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 5. November
11 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in St. 
Ursula (Heidenreich) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34
Sonntag, 5. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Totengedenken und Gräbersegnung 
(Matthäus)
begleitender Kinderwortgottesdienst 
zum Thema Tod und Trauer

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 4. November
9 Uhr Heilige Messe und eucharistische 
Anbetung (Matthäus)
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 5. November
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Heidenreich)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 5. November
11 Uhr Wortgottesfeier mit 
Totengedenken und Gräbersegnung (Wolf)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 5. November
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 5. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Totengedenken und Gräbersegnung 
(Unfried)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 5. November
11 Uhr Wortgottesfeier (Heidenreich)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 4. November
11 Uhr Eucharistiefeier zur Eröffnung der  
Hessischen Landessynode

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 5. November
10.30 Uhr Gottesdienst mit
Ausstellungseröffnung von Ruth Luxenhofer 
(Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 5. November
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 5. November
14 Uhr Gottesdienst, anschließend
Kirchenkaffee (Ahlers) 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 5. November
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 5. November
10 Uhr Open Doors/ Tag der offenen Tür

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 5. November
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 5. November
9.30 Uhr Gottesdienst, anschließend 
Kirchencafé (Breither)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 5. November
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 5. November
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in St. 
Georg (Chevallier)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 5. November
10 Uhr Gottesdienst

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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Neues Biotop für die heimische Natur
Oberursel (ne). Bereits Ende Juni ging es an 
die Arbeit: Angemessene Bodenkompositio-
nen und eine vielseitige P�anzenauswahl, um 
den Nahrungsbedürfnissen von so vielen �ie-
genden Tierchen wie möglich gerecht zu wer-
den. Dafür fühlte sich Förderkreismitglied 
und Hobby-Naturgärtnerin Eva Keller beim 
Anlegen des naturnahen Blühstreifens verant-
wortlich. Entlang des Kirchengebäudes St. 
Hedwig, direkt unter dessen neuem Dach, 
zieht sich nun ein neues Biotop für heimische 
Bienen und andere Insekten. Mit der Unter-
stützung des Förderkreises St. Hedwig began-
nen dann das große Gärtnern.
Zunächst wurde sich um einen durchlässigen 
Boden für sonnige und trockene Standorte. 
gekümmert. Hier ließen sich dann P�anzen 
wie Thymian, Fenchel oder die Rote Lichtnel-
ke züchten. Doch der Bodencharakter des 20 
Meter langen Streifens sollte nicht nur eine 
Facette aufweisen. Mit einem gemischten Bo-
den für Margariten, Kamille oder einem Woll-
ziest in der Mitte und einem schattigen Be-

reich mit eher lehmigem Boden für Maikraut 
oder Lungenkraut am Ende des Beetes, bietet 
es nicht nur einer Insektengattung einen voll 
ausgestatteten Lebensraum. Sogar an eine 
kleine Insektentränke aus winzigen Kiesel-
steinen und Keramik wurde gedacht.
Das dieses Projekt so gut zustande kam, war 
allerdings nicht selbstverständlich. Durch 
große Unterstützung von Gemeindemitglie-
dern bei der Anlegung sowie �nanzieller Hilfe 
des Fördervereins war es für Keller erst mög-
lich, diesen nachhaltigen Schritt zu gehen. 
„Es muss einfach mehr in diese Richtung ge-
tan werden. Die meisten Leute, die einen Gar-
ten oder eine fruchtbare Fläche besitzen, nut-
zen diese nicht. Es wird immer wichtiger sol-
che Flächen mit natürlichen und wilden Blu-
men und Gewächsen zu bep�anzen“, erklärt 
Keller. Zwar ist der neue Naturstreifen mo-
mentan noch etwas kahl, doch so ist die Freu-
de auf  das kommende Frühjahr umso größer, 
wenn die große Arbeit endlich aufblüht und es 
vor der Kirche summt.

Roland Peter (Ortsausschuss, v. l.), Marlies Quirin (Förderkreis St. Hedwig) und Hobby-Na-
turgärtnerin Eva Keller freuen sich über den neuen Blühstreifen. Foto: ne

Immer wieder sonntags im Taunus
Hochtaunus (how). Mittlerweile wird es 
abends schon früh dunkel, die gemütliche Zeit 
im Jahr ist damit eingeläutet. Jetzt kuschelt 
man sich gerne mal mit einem Tee auf die 
Couch und macht es sich gemütlich. Dabei 
hat auch die Natur in dieser Jahreszeit viel zu 
bieten: Die Blätter verfärben sich, das Laub 
raschelt leise unter den Füßen, die Natur wird 
langsam ruhiger und bereitet sich auf den 
Winter vor. Der Naturpark Taunus lädt daher 
ein, den herbstlichen Taunus bei einer geführ-
ten Wanderung zu erkunden. Um eine Anmel-
dung für die entsprechende Wanderung im 
Internet unter www.naturpark-taunus.de/ver-
anstaltungen wird gebeten.
Das Angebot im November beginnt mit einer 
Wanderung aus der Reihe „Immer wieder 
sonntags“ am Sonntag, 5. November. Wie an 

jedem ersten Sonntag im Monat startet die 
etwa dreistündige Überraschungstour am Tau-
nus-Informationszentrum, Hohemarkstraße 
192 in Oberursel. Die leichte Tour richtet sich 
an Erwachsene und beginnt um 12 Uhr. Die 
Teilnahme kostet sieben Euro.
An jedem dritten Sonntag eines Monats, dies-
mal am 19. November, �ndet die Überra-
schungstour „Sonntags in Eppstein“ statt. Be-
ginn ist um 12 Uhr am Bahnhof Eppstein. Die 
Dauer beträgt drei Stunden. Gerichtet ist die 
Tour an Erwachsene, die Kosten pro Person 
liegen bei sieben Euro. Anmeldung im Inter-
net unter www.naturpark-taunus.de/veranstal-
tungen. Weitere Infos zum Naturpark �nden 
Interessierte auf der Homepage www.natur-
park-taunus.de, Telefon 06171-979070 oder 
per E-Mail an info@naturpark-taunus.de.

✝ WIR GEDENKEN

Irmhild Hörl
geb. Obermann

* 06.02.1939                  † 13.10.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Simone, Christian und Alexander

Kerstin, Burkhard, Tobias und Christian
Waltraud und Wolfgang

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am 13.11.2023 um 11.00 Uhr 
auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim statt.

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, 
aber Du bist überall, wo wir sind.

Kondolenzadresse: Trauerhaus Hörl c/o Pietät Schwartz, Beethovenstr. 13, 61440 Oberursel

Ein Leben das viele Jahre zählt geht nicht verloren.
Wir nehmen Abschied von

Marianne Metzler geb. Buch
* 01.07.1934       † 26.10.2023 

In stiller Trauer
Bernd und Karin Metzler

Stefan und Christine Metzler
Andreas und Dagmar Metzler

und die Enkelkinder
Franziska, Nicolas, Marc und Ylva

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
� ndet am Freitag dem 10.11.2023 um 11.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Oberursel-Stierstadt statt.

Die Stadt Oberursel (Taunus) trauert um

Dr. Christoph Müllerleile
* 06.12.1946           † 18.10.2023

Herr Dr. Müllerleile, geboren am 06.12.1946, war von November 1972 bis März 1977, von 
April 1997 bis März 2000 und von April 2001 bis September 2003 für die CDU-Fraktion sowie 
von April 2006 bis Juli 2018 für die OBG Freie Wähler-Fraktion Mitglied in der Stadtverord-
netenversammlung. In der Zeit von April 2006 bis März 2011 war er Fraktionsvorsitzender 
der OBG Freie Wähler-Fraktion. 
Darüber hinaus war Herr Dr. Müllerleile von Mai 2011 bis März 2016 Stadtverordnetenvorsteher. 
Sein ehrenamtliches Engagement wurde am 11.05.1974 mit der Partnerschaftsplakette der 
Stadt Oberursel (Taunus) gewürdigt. 
Herr Dr. Müllerleile erhielt am 02.05.2011 den Ehrenbrief des Landes Hessen. 
Am 11.10.2016 wurde Herr Dr. Christoph Müllerleile mit dem Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland geehrt.
Am 18.12.2018 wurde an Herrn Dr. Christoph Müllerleile für seine besonderen Verdienste 
die Ehrenplakette der Stadt Oberursel (Taunus) verliehen.
Herr Dr. Christoph Müllerleile hat sich um die Stadt Oberursel (Taunus) sehr verdient gemacht. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Oberursel (Taunus), den 24.10.2023

  Lothar Köhler  Antje Runge 
 Stadtverordnetenvorsteher  Bürgermeisterin

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Erhard Herrström
* 25. Mai 1940            † 21. Oktober 2023

In Dankbarkeit

Heidi Herrström, geb. van Hüllen
Ursel Herrström-Rullkötter und Oliver Rullkötter 
mit Jannika und Felix
und deine große Familie

61476 Kronberg, Feldbergstraße 13–15 

Wir begleiten Erhard im Familienkreis zu seiner letzten Ruhestätte 
auf dem Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt.
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ANK ÄUFE

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Familie Heinrich sucht Pelze und 
Nerze aller Art, Altgold und Bruch-
gold, Goldschmuck, Zahngold, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Gold-/Silbermünzen, 
Silber, Perücken, Puppen, Fernglä-
ser, Bleikristall, Modeschmuck, Krü-
ge, Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsau� ösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr. 
Familie Strauss. Tel. 069/66059493

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Info! Ich kaufe Pelze, alt-Bruch-
Zahn-Gold, Goldschmuck, Münzen, 
Perrücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck. Silber-
besteck, Bernstein, Teppiche, Näh-
maschinen, Uhren, Möbel, Gardi-
nen, auch Haushaltsau� ösung, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt in ganz 
Hessen und Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise, 100Pro. seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo-So. 8-20 Uhr. 

Tel. 06074/8458141

Frau Angel sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Kleider aller Art, 
Bleikristall, Möbel, Puppen, Schall-
platten, Teppiche, Silberbesteck, 
Zinn, Silber/Gold Münzen, Zahn-
gold, Bruchgold, Bernstein, Mode-
schmuck, Taschenuhren, Gardinen, 
Tischdecken, Kleidung aller Art, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8–21 Uhr, auch an Feierta-
gen. Tel. 069/97696592 od. 
 0178/4161775

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Wer nicht neugierig
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

AUTOMARKT

OPEL Mokka 1.4 Turbo, 140 PS 
Schwarz, Ledersitze, Winterreifen, 
Schaltgetriebe. TÜV 05/2025 100.000 
km, 1. Hand, von privat Kelkheim, 
VHB 10.200,- € Tel. 01525/6858096

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

MOTORR AD/
ROLLER

Suche älteres Motorrad, Mofa, 
Mokick, Gespanne, Quad, auch re-
paraturbedürftig, zum Herrichten.  

Tel. 0176/64604756

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

60 + Singletreff am Mittwoch den  
15.11.23 um 19:00 Uhr in Bad Hom-
burg. Anmeldung telefonisch: 

Tel. 0151/22255286

PARTNERSCHAFT

Gesucht wird ! Dame, elegant und 
eloquent, von Ihm, 63, 181, NR. Für 
das Eine sowie das Andere ! Bin 
selbständig und � nanziell unabhän-
gig mit Feriendomizil am Meer. Bitte 
n. ernst gemeinte Zuschriften, keine 
E-Mail-Adresse, und bitte mit Bild, 
falls vorhanden.  Chiffre OW 3901

Carpe diem! Er, Anf. 70, schlank, 
171 cm, möchte die verbleibende 
Zeit nutzen. Welche charmante Sie 
will ebenfalls – auch im reifen Alter 
– Zweisamkeit erleben? 

Chiffre OW 4402

Charismatischer Gentleman (56J.) 
bietet solventer und leicht devoter 
stilvoller Dame die Erfüllung und 
Liebe. Heirat=Basis. 

Chiffre VT 44/01

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Carola, 73 J., hüb., gep� ., begabte Kö-
chin. Mit meinem Auto fahre ich überall hin, 
mag am Abend gemütl. beisammen sitzen,
bin verständnisvoll u. nichts wäre mir wichti-
ger als unser gutes Miteinander. Wir könnten
getr. od. zus. wohnen. Melden Sie sich üb. pv,
wenn Sie auch des Alleinseins überdrüssig
sind. Tel. 0152-24910120

➤ Hüb. blonde Witwe, 68 J., an nichts u.
niemanden gebunden, achte auf mein Äuße-
res, fahre gerne Auto, bin eine saubere Haus-
frau u. Hobbygärtnerin. Habe keine übertrieb. 
Ansprüche, nur das Herz zählt. Ich hoffe,
Sie melden sich üb. pv u. geben uns eine 
Chance. Alles Weitere bei einer Tasse Kaffee.
Tel. 0176-34498648

BETREUUNG/
PFLEGE

24-Stunden Betreuung in Kron-
berg (ältere P� egerin) ab sofort 
gesucht. Deutschkenntnisse und 
Erfahrung sind Vorraussetzung. Pa-
tientin ist nicht bettlägerig.

Tel. 06173/79333

KORREKTURABZUG

Ausgabe Datum HW OW KB KW KEZ Bemerkungen

04 26.01.2023 x x x x x PAP

24 Std.-P�egerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service
06172-28 89 191 21/1

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172-59 44 003

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Wir suchen für 3 Tage die Woche 
Vormittags eine Unterstützung und 
Betreuung für unsere Mutter (83) in 
Falkenstein. Tel. 0171/6467919

Suche für meine 80 j. Mutter eine 
Begleitung (mit eigenem Auto) f. Un-
ternehmungen. Alle zwei Wochen.  

Tel. 0176/34370572

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Landwirtschafts� ächen (1.338 m2 +
860 m2 +1.609 m2) einzeln oder zu-
sammen zu verpachten. Bei Interes-
se bitte anrufen unter

 Tel. 0157/31229854

Schönes Eckgrundstück im Ts., 
Schmitten, 822 m², großes Baufens-
ter, SW-Ausrichtung, unverbaubarer 
Blick, Bebauungsplan vorh., von 
Privat.  Tel. 0160/97292909

Bad Nauheim, OT Steinfurt: Acker-
land, 1.493 m², für 16.000,- € zu ver-
kaufen. Direkt vom Eigentümer.

 Tel. 0178/6064305

Von Privat, ohne Makler: Suche  
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie mit Kindern sucht 
Baugrundstück oder freistehendes 
Haus mit Garten im HTK oder MTK 
zum Kauf.  Tel. 0172/9133647

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Akademikerpaar sucht
2-3 Zimmer-Wohnung 
mit Parkmöglichkeit 

und Balkon/Garten im Taunus.
Gerne renovierungsbedürftig.

Tel.: 0151/62752594

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Verkauf von Privat: 2 Eigentums-
wohnungen in 3 Fam. Haus. Einzeln 
od. zusammen, Wohnung, 1. St., 
98 m², 340.000,- €; Wohnung, DG., 
50 m², 170.000,- €. Ortsteil Fried-
richsdorf.  Chiffre OW4401

Saniertes freistehendes 2-bis 3-FH
Nähe Maasgrund in Oberurseler 
Bestlage zu verkaufen, gesamte 
Wohn- u. Nutz� äche 261 m2, Grund-
stück 775 m2, Garage, vollunterkellert. 
KP 1,65 M. Euro. Anfragen bitte an
 Hausverkauf@mueller-oberursel.de

3-Zimmer-Wohnung zu verkaufen!
81m², neues Bad, Garage, Fahrrad-
keller, 61449 Steinbach/Ts., Berliner 
Str. 66, Preis 385.000,- €.

 Tel. 06171/73332

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Ehemalige halten Erinnerung lebendig

1993 hat in Oberursel die Erfolgsgeschichte der Firma Bostik geendet. Die Verlagerung der 
Produktion von Kleb- und Dichtstoffen sowie Isolierglas an andere Standorte betraf mehr als 
220 Mitarbeiter. Besonders hart traf es die Älteren, für die es kaum freie Arbeitsplätze und erst 
recht keine in der chemischen Industrie gab. Doch trotz der Schließung des Standorts leben die 
Erinnerungen an die Bostik in Oberursel bis heute weiter. Seit mittlerweile 30 Jahren organi-
sieren die ehemaligen Mitarbeiter Tibor Boros, Artur Harle und Rüdiger Theissen jährliche 
Treffen der ehemaligen Kollegen. Als Treffpunkt hat sich der Landgasthof „Zur Sonne“ in 
Stierstadt etabliert. „Die Bostik war für viele von uns wie eine Familie und bis heute fühlen wir 
uns eng miteinander verbunden“, erzählt Artur Harle. Zur Jubiläumsau�age Ende September 
fanden sich 15 ehemalige Bostik-Mitarbeiter ein. „Wir wollten stets gute Produkte abliefern, 
aber auch den Spaß bei der Arbeit nicht vergessen“, erinnert sich Rüdiger Theissen. Die Ge-
schichte reicht bis in das Jahr 1903 zurück. Auf dem Gelände der Gattenhöfer Mühle entstand 
damals die Tochtergesellschaft der amerikanischen Firma Boston Blacking Company. Schon 
jetzt freuen sich alle auf das Wiedersehen im nächsten Jahr. Denn ihr Motto lautet: „Einmal 
Bostik, immer Bostik.“ Foto: privat

Sonderführung 
in der Altstadt
Oberursel (ow). Die Abteilung „Stadtgeschich-
te, Tourismus und Internationales“ lädt Interes-
sierte am Samstag, 4. November, um 13.30 Uhr 
zur Sonderführung „Vor dem Abriss bewahrt – 
die Sanierung der Altstadt in den 1980er und 
-90er Jahren“, am Stadtarchiv, Schulstraße 32, 
ein. Die Altstadt wurde im Rahmen der Stadtsa-
nierung maßgeblich umgestaltet. Zur Wahrung 
der baugeschichtlichen Bedeutung und zur Er-
haltung der Eigenart des Stadtbilds im Sanie-
rungsgebiet wurden Straßen neu gestaltet, Fassa-
den restauriert und Hinterhöfe in grüne Oasen 
verwandelt. Mit dem Experten Hubert Kraus 
erkunden Interessierte Spuren, welche die Stadt-
sanierung im Lauf der 1980er und -90er Jahre in 
der Altstadt hinterlassen hat. Davor gibt er im 
Stadtarchiv eine kurze Einführung in das Thema. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen be-
schränkt und die Kosten betragen fünf Euro. An-
meldung per E-Mail an tourismus@oberursel.de 
oder unter Telefon 06171-502232.

Dienstagskino
Oberursel (ow). Im Dienstagskino der „Port-
strasse“, Hohemarkstraße 18, wird am 7. No-
vember um 20 Uhr ein Alltagsdrama um eine 
engagierte Lehrerin gezeigt. Der Eintritt kos-
tet vier Euro bei freier Sitzplatzwahl, eine Re-
servierung ist nicht nötig. Der Filmtitel kann 
unter Telefon 06171-636930 erfragt werden.

Krippenspiel der
Versöhnungsgemeinde
Oberursel (ow). Die evangelische Versöh-
nungsgemeinde Stierstadt und Weißkirchen 
lädt alle Kinder für das erste Treffen für die 
diesjährigen Krippenspielproben am Sonntag, 
5. November, um 11.15 Uhr in die Kirche, 
Weißkirchener Straße 62, ein. An diesem 
Sonntag wird das Stück vom Kindergottes-
dienstteam den Kindern vorgestellt. Bis Weih-
nachten �ndet dann der Kindergottesdienst 
mit den Spielproben jeden Sonntag statt. Das 
Krippenspiel wird am Heiligen Abend im 
„Gottesdienst für Jung und Alt“ um 15.30 Uhr 
aufgeführt. Weitere Informationen bei Pfarrer 
Klaus Hartmann unter Telefon 06171-709457.

Taxifahrer angegriffen
Oberursel (ow). Freitagnacht wurde ein Taxifah-
rer von einem unbekannten Fahrgast angegriffen 
und geprellt. Um 0.10 Uhr sei der Täter in Wies-
baden in das Taxi gestiegen und habe sich nach 
Oberursel fahren lassen. An der „Kleinen 
Schmieh“ sei es zum Streit über den Fahrpreis 
gekommen. Der Unbekannte schlug dem 46-jäh-
rigen Taxifahrer ins Gesicht und rannte weg. Bei 
der Verfolgung kam es zu weiteren Angriffen, bis 
der Täter unerkannt �üchten konnte. Er soll kräf-
tig und etwa 1,90 Meter groß gewesen sein und 
ein schwarzes Hemd, eine schwarze Jacke und 
blaue Jeans getragen haben. Zudem sprach er laut 
dem Geschädigten mit irischem Akzent.
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Weilburg-Hirschhausen: EFH mit 
Garage, 135 m² W� ., 339 m² Grund-
stück, zu verkaufen. KP 169.000,- €. 
Direkt vom Eigentümer.

 Tel. 0178/6064305

2-Zimmerwohnung 60 m2 m. kl.
Balkon in Kronberg gegen Übernah-
me von Hausmeister/Gartentätig-
keiten, Bringdienste nach Abspra-
che an zuverlässigen, deutschspre-
chenden Herrn. Bewerbungen:
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

Liederbach / Heidesiedlung, 3-Zi-
ETW, Stellplatz, 1. Etage, Aufzug, 
2 Balkone, 80 m2, von privat. 
265.000,- €. Tel. 01575/4658763

VERMIETUNG

95 m2, 3 Zimmer Wohnung in Bad 
Homburg/Gonzenheim ab sofort zu 
vermieten. Küche/Speisekammer, 
sowie extra Abstellraum, Bad, Gäs-
te-WC und Kellerraum ebenso vor-
handen. Kaltmiete 1150,- €. Nähe-
res über  Tel. 0157/30634583

Kernsanierte 4 Zimmerwohnung
auf historischem Bauernhof mitten 
in der Natur. Sehr verkehrsgünstig 
gelegen, unweit Frankfurt, Bad- 
Homburg, Oberursel, Vordertaunus, 
Friedberg, Gießen etc. Einkaufs-
märkte 2 Kilometer entfernt. Gar-
tenanteil, Autobesitz zwingend. 
S-Bahn Frankfurt 1 Kilometer, Kin-
derhort, Schule am Ort in 61206 
Wöllstadt 1. Neues Treppenhaus, 
Autostellplatz. Miete m² = 10,- € 
kalt, NK 2,- € pro m². Kaution 2 Mo-
natsmieten. Größe 120 m². Nette 
Wohngemeinschaft auf dem Anwesen. 

Tel. 06034/5260
  oder Tel. 0160/90534997

Frdf.-OT von privat zu vermieten 
3 ZKB, 75 m2, 1. OG, Balkon, TGL- 
Bad, Abstellr., renoviert, KFZ-Stpl. 
möglich, ab 15.11.2023 o. später, 
Kaltmiete 750,- € + Uml. + Kaut.

 Tel. 0176/81026445

3-Zi-Whg. Bad Homburg/Kirdorf 
1. OG, 96 m² + 25 m² Terasse. Kalt-
miete 1.200,- € + 200,- € NK. Bei 
Interesse  Tel. 0172/8588788

Kelkheim-Hornau, 4 ZW, EG, 80m², 
Einbau-Küche, Balkon, 750,- € + NK 
+ Kaution 3MM. Frei ab 15.11.23

Tel. 0152/31826249

Schmitten, Haus mit 2 Wohnungen 
frei. Ruh., sonnige Lage, von privat! 
3 Zi. EG, 82 m2, EBK, tgl. Bad, m. 
Du. u. Badew., 500,- € + NK, 2 MM 
Kt., NR, keine Haustiere, frei ab 
01.12.2023. Weitere Wohnung mit 
3,5 Zi., 118 m2, EBK, tgl. Bad m. Du. 
u. Badew., sep. G-WC, Diele, Balk., 
überd. Terr., Garten, Garage, 875,- € 
+ NK, 2 MM Kt., NR, keine Haustie-
re, ab sofort. Vorzugsweise sind 
beide Wohnungen in eine Hand zu 
vermieten. Tel. 06082/2565

Luxus Doppelhaus, Schmitten OT, 
4 Zimmer 168 m2 Wohn� ., Design 
Bäder m. Whirlpool, offene Simatic 
Küche, Granit� iesen, Fußbodenhei-
zung, 300 m2 SW Garten. Frei 12/23. 
1800,- € NKM, NK 300,- €, Doppel-
garage + 100,- €. Voll renoviert.

Tel. 0157/50108519

KOSTENLOS

Komfortchristbaumständer und 
Christbaumkugeln 25 St. in rot und 
gold und Kerzenhalter für Wachsker-
zen zu verschenken.

Tel. 06173/64268

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162/3360685

Prof. Lernbegleit. v. erfahr. Pädag. 
(54), D-sprachförd., auch LRS/ADHS, 
Probestd., Starterkit, priv., OU/HG/
FFM. Tel. 0151/70152087 18–23h

Suche Nachhilfelehrerin für 6. Klas-
se in Deutsch und Mathe (Gymnasi-
um) in Oberursel.  Tel. 0162/9108464

Noch 6 Monate zum Abi 2024.
Lerncoaching für Schüler + Abituri-
enten in Bad Homburg + Umgebung.
 info@jessica-spelten.de

Mathe u. Physik besser meistern! 
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause. 

Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putz- und Bügelhilfe mit Deutsch-
kenntnissen für Freitag vormittag 
bis Weihnachten in Oberursel ge-
sucht.  Tel. 0179/6945625

Aushilfe gesucht !
Fahrer (m/w/d)

 zur Beförderung von
Kindern und Jugendlichen.

Täglich 7.00-9.00 Uhr
Tel. 0163 8637959

Suche für 1x in der Woche eine 
Putzhilfe ca. 2 Std. Tel. 06173/4740

Reinigungshilfe für Reihenhaus
ca 3-4 Std/ Woche v. kleiner Familie 
in Königstein-Siedlung gesucht. 

Tel. 0176/63792089

Nette HH-Hilfe für 3h/Woche für 
gep� egten Haushalt in Königstein 
gesucht. Nur mit Minijob oder auf 
Rechnung. Tel. 0171/5205552

Haushälterin für Privathaushalt in 
Glashütten gesucht. Minijobbasis 
8-10 Std./Woche. Bewerbung 

Chiffre VT 44/02

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- € Basis. Ruf gleich an. 

Tel. 0174/5110287

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuervor-
bereitung, Privatsekretariat. Büro-
management/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Innenausbau, Trockenbau, Maler- 
und Tapezierarbeiten, Fliesenlegen, 
Parkett- und Laminatverlegung so-
wie Fassaden und Terrassenarbei-
ten.  Tel. 0176/23690725

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Gartenp� ege, P� aster-, Zaunarbei-
ten, Rollrasen und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408, Dorin

Freundliche, zuverlässige Frau 
sucht Putzstelle in Kronberg, Ober-
ursel oder Steinbach.   

Tel. 0157/58512056

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 

Tel. 01511/0720557

2 zuverlässige Frauen suchen 
Arbeit in Privathaushalt zum Putzen.

Tel. 0157/81283622

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Deutscher Gärtner aus 
Kelkheim sucht Gartenarbeiten bis 
ca. 30 km im Umk. Gerne in Dauer-
p� ege.  Tel. 06195/724874 o.
 0152/08733643

Ihr Handwerker Mirko, freundlich 
und kompetent für alle Fälle! Bera-
tung, Elektro-, Montagen und Repa-
raturen aller Art. Tel. 0151/59943690

Student aus Königstein macht 
Gartenarbeiten (Berufserfahrung) 
und Laubbeseitigung mit eigenen 
Geräten. Auch komplizierte oder 
größere Projekte. WhatsApp oder.

Tel. 0152/31934846

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Diplom-Musikpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht.

Tel. 0176/49936474

Erfolgreiche Mathematik & Physik-
nachhilfe von langjährig erfahrenem 
Ingenieur. Freie Termine: Do, Fr., Sa. 
vorm. Referenzen vorhanden.
  E-mail: papalova1964@t-online.de

Klavierunterricht in Friedrichsdorf. 
Verschenken Sie 3 Probemonate z. 
Fest! Alle Altersklassen! Infos bei
Simone Garnier.  Tel. 0176/43684935

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 06172/944426

 od. Tel.0172/8711271

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Erfahrene Pädagogin erteilt Nach-
hilfe und Hausaufgabenbetreuung 
in Deutsch, Englisch und Franzö-
sisch. Tel. 06174/203492

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler,

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Haus-/Haushaltsau� ösung – Floh-
markt, Samstag, den 04.11.2023 
von 10 – 14 Uhr in OU-Weisskir-
chen, Kurmainzer Str. 9

Teppiche, Drucke, Bilder, wertbest. 
Möbel aus Haushaltsau� ösung an 
Privatpers. oder Händler: Preise VB. 
Kontakt über  Tel. 01522/5444593

Herren Golf Set Ping Eisen, 1 + 3 
Big Bertha, Caddy, Tasche, etc. 
550,- €.  Tel. 06172/43863

1 Herren- und 1 Damenfahrrad,
Fabr. Staiger, sehr gut erhalten, da 
über Jahre kaum gebraucht, 
7-Gang-Nabenschaltung, für je 100,- €
zu verkaufen!  Tel. 06171/22880 

oder 0151/18943057

Erstklassiger Steinway Flügel 
A-188 schwarz poliert Bj. 1998 mit 
Damp Chaser System von privat zu 
verkaufen. Tel.06173/3185585

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 

oder 06171/4251

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Brauchen Sie Hilfe bei Internet, 
Handy und PC? Vertrauen Sie auf 
empathische Unterstützung unter

 Tel. 0151/25591674

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Professionelle Hilfe bei Computer-
Problemen, Rentner-Schulungen, 
Datenrettung und Computer-Bau. 
Kontaktieren Sie mich jetzt! Ihr 
IT-Experte. Tel. 0152/55957361

Historische Land- & Seekarten in 
Berliner Rahmen! Verkauf an Meist-
bietenden. Vorschau per Internet 
nach Anforderung möglich. Ideale 
Weihnachtsgeschenke.

Chiffre VT44/03

Suche trockenen Lagerraum,
ggf. auch als Büroraum zu 

nutzen, ab ca. 30 m2, möglichst 
von privat in Bad Homburg.

Tel. 0170-7373607

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Deutschland wird Solarland
(DJD). Deutschland erlebt einen So-
larboom: Allein im ersten Halbjahr 
2023 wurden nach Angaben der Bun-
desnetzagentur 64 Prozent mehr 
Photovoltaikleistung installiert als im 
Vorjahreszeitraum. Besonders stark 
boomt die Nachfrage nach PV-Anla-
gen auf Eigenheim-Solardächern und 
bei Steckersolargeräten. Mit dem „So-
larpaket I“ hat die Bundesregierung 
zudem schon die Weichen für ein 
weiteres Solarwachstum gestellt, so 
sollen beispielsweise bürokratische 
Hürden bei der Umsetzung von 
PV-Anlagen abgebaut werden.
„Eine PV-Anlage inklusive Solar-
stromspeicher für ein durchschnittli-
ches Einfamilienhaus mit einer 
Höchstleistung von 8 kWp kostet 
etwa 24.000 Euro“, erklärt Ata Moha-
jer vom Ökostromanbieter LichtBlick. 
Wie hoch die Gesamtkosten für eine 
PV-Anlage letztendlich ausfallen, 
hänge jedoch von den individuellen 
Gegebenheiten ab: „Entscheidend ist 
dabei die Größe der PV-Anlage. Sie 
ergibt sich aus der nutzbaren Dach-

� äche und dem angestrebten Ertrag.“ 
Die Voraussetzungen für die Installa-
tion einer PV-Anlage seien bei den 
meisten Immobilien gegeben. Unter 
www.lichtblick.de/solar gibt es viele 
weitere Infos, etwa auch zur Anschaf-
fung eines Solarpakets, bestehend 
aus Solarmodulen, Speicher, Gate-
way/App sowie Stromwallet.
Mit einem Stromspeicher lässt sich der 

Eigenverbrauch erhöhen, denn man 
kann im Haushalt viel mehr selbst pro-
duzierten Solarstrom verwenden als 
ohne Speicher – und spart damit 
deutlich Stromkosten. „Statt den über-
schüssigen Solarstrom ins Netz einzu-
speisen, nutzen Haushalte den selbst 
erzeugten Strom genau dann, wenn 
sie ihn brauchen“, erläutert Mohajer. 
Zudem mache man sich damit unab-

hängig von der ö� entlichen Energie-
versorgung und ist weniger von 
schwankenden Strompreisen betrof-
fen: „ Vor allem aber amortisiert sich 
die PV-Anlage viel schneller, wenn 
man einen möglichst großen Teil des 
selbst erzeugten Solarstroms im Haus-
halt verbraucht.“
Mit einer gut geplanten PV-Anlage 
spart man langfristig viel Geld. Noch 
günstiger wird es mit staatlicher För-
derung. „Förderungen gibt es auf 
allen Ebenen, vom Bund über die 
Bundesländer bis hin zu den Kommu-
nen, im Vorfeld sollten sich Interes-
senten gut über die entsprechenden 
aktuellen Fördertöpfe informieren“, 
rät Ata Mohajer.
Um Anscha� ungskosten zu sparen, 
lässt sich eine PV-Anlage auch mie-
ten. „Das lohnt sich unserer Meinung 
nach in den meisten Fällen nicht“, be-
tont Ata Mohajer: „Letztlich zahlt man 
auf die gesamte Länge der Vertrags-
zeit gerechnet mehr, als wenn man 
einmalig beim Kauf die Anschaf-
fungskosten trägt.“

Foto: DJD/LichtBlick SE/
fotolia/Simon Kraus

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

www.entruempelung-1a.de
Wilfried Igler

Frankfurter Straße 89
63263 Neu-Isenburg

Tel.: 0162 8917111

I M M O B I L I E N M A R K T

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Neue Wohnanlage
für ge�üchtete Menschen
Oberursel (ow). Ende 2022 waren 19 Millio-
nen Menschen mehr auf der Flucht als Ende 
2021 – dies entspricht einem Anstieg von 21 
Prozent und ist damit der größte Zuwachs in-
nerhalb eines Jahres, den das Flüchtlingskom-
missariat der Vereinten Nationen UNHCR je 
verzeichnet hat. Im Hochtaunuskreis gibt es zur 
Unterbringung Ge�üchteter 2742 Plätze in Ge-
meinschaftsunterkünften, die zum größten Teil 
direkt vom Hochtaunuskreis angemietet und 
betreut werden. Zwar wird mit Hochdruck am 
Ausbau der Plätze gearbeitet, dennoch besteht 
bereits eine Überbelegung der eigentlichen 
Platzkapazitäten, so dass inzwischen Gemein-
schaftsräume belegt sind.
Der Kreis wird laut Ankündigung des Regie-
rungspräsidiums bis zum Jahresende rund 900 
Menschen aufnehmen müssen. „Die Stadt 
Oberursel wurde durch den Hochtaunuskreis 
aufgefordert, Unterbringungsmöglichkeiten zu 
schaffen und den Kreis zu unterstützen. Wir be-
treiben seit Monaten intensivste Recherchen, 
um zusätzliche Unterbringungsmöglichkeiten 

zu �nden und die Kapazitäten auszubauen. Auf-
grund der hohen Miet- und Bodenpreise und 
des Mangels an bezahlbarem Wohnraum gestal-
tet sich dies jedoch sehr schwierig“, erklärt 
Christof Fink, Erster Stadtrat.
Zur akut notwendigen Unterbringung von rund 
150 ge�üchteten Menschen läuft derzeit die Pla-
nung zur Errichtung einer Wohnanlage in der 
Karl-Hermann-Flach-Straße, bestehend aus 
Wohneinheiten für jeweils zwei beziehungswei-
se vier Personen. Die erforderliche öffentliche 
Ausschreibung für die Lieferung und Errichtung 
der Wohnanlage ist gerade erfolgt. Die Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten müssen aus den 
aktuellen Haushaltsmitteln �nanziert werden.
Die Wohnanlage wird durch den BSO errichtet 
und verwaltet, die Finanzierung erfolgt durch 
einen Investitionszuschuss der Stadt. Der lau-
fende Betrieb wird mit den entsprechenden Zu-
wendungen des Landes und Kreises �nanziert. 
Sobald der Zeitpunkt der Errichtung und Inbe-
triebnahme bekannt ist, wird dies laut Stadt 
kommuniziert.

Wohltätigkeitsbasar des Frauenrings
Oberursel (ow). Der Frauenring veranstaltet 
am Wochenende des Martinsmarkts, 11. und 
12. November, seinen Wohltätigkeitsbasar im 
Sitzungssaal des Rathauses. Es kann gestöbert 
und Schönes erworben werden. Gerne können 
neue und gut erhaltene Gegenstände gespen-
det oder zum Verkauf dem Frauenring zur 
Verfügung gestellt werden. Interessierte benö-
tigen eine Kommissionsnummer, die am Frei-
tag, 3. November, von 18 bis 19 Uhr im Foyer 

der Stadthalle oder per E-Mail an info@frau-
enring-oberursel.de erworben werden kann. 
Am Freitag, 10. November, werden alle Ver-
kaufsartikel von 13 bis 19 Uhr sowie Spenden 
bis 18 Uhr, im Rathaus angenommen. Der 
Frauenring behält 20 Prozent des Verkaufser-
löses und überreicht dieses Geld sozialen 
Zwecken in Oberursel. Weitere Informationen 
sind im Internet unter frauenring-oberursel.de 
zu �nden.

Kammermusical in der Alten Wache
Oberursel (ow). Die ehemalige Oberstedte-
ner Pfarrerin Miriam Küllmer-Vogt kehrt An-
fang November an ihre ehemalige Wirkungs-
stätte zurück und präsentiert der Öffentlich-
keit erstmals ihr neues Kammermusical „Soli 
deo Gloria! Die (gar nicht) wohltemperierte 
Geschichte der Anna Magdalena Bach“.
Anna Magdalena Bach war eine begnadete 
Sängerin, die voll großer Träume an der Seite 
und im Schatten des genialen Komponisten 
Johann Sebastian Bach lebte. „Zwei Men-
schen, die darum ringen, nicht zu verstum-
men. Eine Geschichte voll Liebe und Musik“, 
schwärmt Küllmer-Vogt, die die Rolle der 
Anna-Magdalena Bach spielt. Begleitet wird 

Küllmer-Vogt von Gernot Blume als Interpret 
von Bachs Kompositionen.
Die öffentliche Vorpremiere �ndet am Mitt-
woch, 8. November, um 20 Uhr in der evange-
lischen Kirche Oberstedten, Kirchstraße 28, 
statt. Die eigentliche Premiere wird am Don-
nerstag, 9. November, ebenfalls um 20 Uhr 
statt�nden. Der Einlass ist um 19.30 Uhr.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf für 17 Euro 
plus Gebühren über die Homepage der Alten 
Wache zum Selbstdruck oder persönlich im 
Ticketshop Oberursel, Kumeliusstraße 8, dem 
Ticketshop im Kurhaus Bad Homburg sowie 
in der Alten Wache erhältlich. An der Abend-
kasse werden Karten für 20 Euro verkauft.

Finale Heidep�ege am Samstag
Oberursel (ow). Am Samstag, 4. November, 
rufen die Aktiven der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald (SDW) und der Waldjugend 
Oberursel noch einmal dazu auf, sich an den 
gemeinsamen P�egearbeiten auf der Stier-
städter Heide tatkräftig zu beteiligen. Vier 
Mal im Jahr richten die SDW und Waldjugend 
Oberursel mit Zusammenwirken des Umwelt-
amtes der Stadt Oberursel, des BSO sowie 
dem Hessenforst die freiwilligen Mitmachak-
tionen aus und leisten somit einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt der im Vordertaunus größ-
ten zusammenhängenden Heide�äche. Die 
Heide�äche bietet zudem einen wichtigen 

Lebensraum für seltene Kleintiere und Insek-
ten. Aus diesem Grund steht die Stierstädter 
Heide im Rahmen des Natura-2000-Netzwer-
kes als Fauna-Flora-Habitat-Gebiet (FFH-
Gebiet) unter Schutz.
Die Heideaktion �ndet wie gewohnt von 9.30 
bis 15 Uhr statt und auch ein zeitweises Mit-
machen ist möglich. Hierfür �ndet man sich 
auf der Stierstädter Heide unterhalb des 
Sportplatzes Königsteiner Straße ein. Für die 
Mitmachaktion stellt die SDW Arbeitshand-
schuhe sowie sonstige Arbeitsgeräte zur Ver-
fügung. Ebenso werden die Freiwilligen mit 
Getränken und Essen versorgt.

Baump�anzaktion im Wald
Oberursel (ow). Die Oberstedter Ortsgruppe 
der Grünen Oberursel veranstaltet am Sonn-
tag, 12. November, erneut im Rahmen ihrer 
Programmreihe „Stedter Forum“ eine Arbeits-
aktion zur Wiederaufforstung des Oberurseler 
Waldes. Hans-Jürgen Klein, Ortsbeirat für die 
Grünen in Oberstedten, berichtet, dass nahezu 
alle Setzlinge, die bei der vergangenen Aktion 
gep�anzt wurden, angewachsen seien. An die-
sen Erfolg gelte es nun anzuknüpfen. Die Ak-
tion �ndet unter der bewährten fachlichen 

Anleitung des Revierförsters Luis Kriszeleit 
vom BSO und seinem Team statt. Treffpunkt 
ist um 10 Uhr am Taunus Informationszent-
rum. Von dort wird rund zehn Minuten zum 
P�anzgebiet gelaufen. Das geplante Ende der 
Aktion ist gegen 16 Uhr.
Für die Aktion wird wetterfeste Kleidung und 
geländegängiges Schuhwerk empfholen. 
Werkzeug wird gestellt. Alle Interessierten 
werden gebeten, sich per E-Mail an obersted-
ten@gruene-oberursel.de anzumelden.

Literatur in der Aumühlenresidenz
Oberursel (ow). Eine durch Corona einge-
schlafene aber sehr vermisste Tradition 
wurde kürzlich in der Aumühlenresidenz 
wieder zum Leben erweckt: der Literatura-
bend. Eine Gemeinschaftsproduktion von 
Bewohnern und dem SKD (Sozial Kulturel-
ler Dienst) führte durch das Leben und das 
Lebenswerk von Hans Gustav Bötticher, 
den meisten besser bekannt unter seinem 
Künstlernamen Joachim Ringelnatz. Die 
musikalische Begleitung am Klavier über-
nahm Ligita Yurtseven, Leiterin SKD, und 
entführte die Zuhörer mit Schlagern und 
Seemannsliedern in die Zeit der Weimarer 
Republik. Von seinem nicht leichten Leben, 
seiner unbändigen Kreativität als Schrift-

steller, Kabarettist und Maler (hierbei den 
meisten bislang unbekannt) erzählte an die-
sem Abend Gabriele Simon-Reinhart, stell-
vertretende Leiterin SKD. Die Gedichte re-
zitierte mit seiner wunderbaren Sprechstim-
me der Bewohner Horst Dieter Rothenberg. 
Viele Bewohner waren erstaunt, dass hinter 
den oft lustigen und leichten Texten ein 
Künstler steckt, der mitnichten ein leichtes, 
lustiges Leben hatte und den insbesondere 
seine große Liebe zur See in viele Schwie-
rigkeiten gebracht hatte. Alle Gäste des 
Abends genossen das kulturelle Abendange-
bot in der Aumühlenresidenz und auch am 
nächsten Tag wurde noch viel darüber ge-
sprochen.
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Wir suchen eine

Voll- oder Teilzeitkraft (m/w/d) für den Bereich: Buchhaltung
Ihre Aufgaben:
• Erledigung der Buchhaltung inkl. Vorbereitung der entsprechenden Jahresabschlüsse
Ihr Profi l:
• Mehrere Jahre Berufserfahrung in dem o.g. Bereich
• Datevkenntnisse
• Eigenständiger, termingerechter u. genauer Arbeitsstil
• Sicheres und freundliches Auftreten
• Flexibilität, Teamgeist, hohes Engagement
Wir bieten:
• Überdurchschnittliche Bezahlung
Bewerbungen bitte an: Steuerberatung Dipl.-Finw. (FH) Dirk Thielmann
Frölingstr. 9 · 61352 Bad Homburg · oder per Mail an: dt@die-taxpertise.de

Du möchtest dich mit deinen technischen Fähigkeiten aktiv für den 
Umweltschutz einsetzen? Dann bewirb dich an unserem Standort in 
Bad Homburg vor der Höhe als 

Komm zu ENVEA und leiste aktiv einen Beitrag zum Umweltschutz.

Sende uns dafür deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Verfügbarkeit, Gehaltsvorstellung) an: 

Das sind deine Aufgaben: 

  Du baust unterschiedliche Komponenten auf

  Du stellst unsere Messsysteme her, indem du Messkomponenten 
in Schaltschränke einbaust und verdrahtest

  Du nimmst eine Endprüfung der Messsysteme vor, so werden unsere 
produzierten Systeme höchsten Qualitätsansprüchen gerecht

  Du behebst Fehler an defekten Messsystemen und bringst sie 
wieder in Gang

Darauf kannst du dich freuen:

  Du erhältst eine unbefristete Festanstellung in 
einem Unternehmen, das Verantwortung für
unsere Zukunft übernimmt 

  In unserer Firma mit einer familiären Kultur 
arbeitest 

  Für deinen Einsatz erhältst du ein attraktives Gehalt, 
selbstverständlich mit Urlaubs- und Weihnachtsgeld 

  Du zeigst vollen Einsatz, deshalb hast du dir 30 Urlaubstage 

Frisches Obst und kostenlose Getränke sind für uns selbstverständlich 

U G ÖSU G

ENVEA GmbH

Benzstraße 11 – 61352 Bad Homburg vor der Höhe
Telefon: 06172 921380 
E-Mail:  a.zulum@envea.global

TECHNIKER / SCHALTANLAGENBAUER / 
MECHATRONIKER  / INDUSTRIEELEKTRONIKER 

für unsere Fertigung (M/W/D)

Mehr zur Stelle:

Hausmeister (m/w/d) in Vollzeit
für Wohnanlage in Friedrichsdorf 

zum schnellstmöglichen Eintri�  gesucht
Gemeinsam mit einem weiteren Hausmeister betreuen Sie eine 
große Wohnanlage.
Zu Ihren Aufgaben gehört unter anderem die Beaufsich� gung von 
Handwerkern, die Durchführung des Winterdienstes, die ständige 
Durchführung von kleineren Reparaturarbeiten, die Gartenpfl ege, 
Hausreinigung sowie sämtliche im Rahmen einer Hausmeistertä� g-
keit üblichen Tä� gkeiten.
Eine ortsnahe Wohnung wegen der Erreichbarkeit in No� ällen und 
der Leistung des Winterdienstes wäre von Vorteil.
Wenn Sie über eine handwerkliche Ausbildung mit mehrjähriger 
Berufserfahrung sowie evtl. weiteren handwerklichen Fähigkeiten 
verfügen, idealerweise bereits als Hausmeister tä� g waren und selb-
ständiges Arbeiten gewohnt sind, bi� en wir um  Zusendung Ihrer Be-
werbungsunterlagen per E-Mail an

patricia.girrulat@girrulat.com 
Jürgen Girrulat Hausverwaltung GmbH, 
Westerbachstr. 47, 60489 Frankfurt am Main

Wir brauchen Verstärkung! m/w/d
Für den Verkauf 20–30 Std./Woche
Wir wünschen uns: Freundlichkeit,  

guter Kundenumgang, Liebe zum Produkt.

Nähere Info: 06173 2944

Friedrich-Ebert-Straße 39 · 61476 Kronberg

Anzeigen-Hotline

( 0 61 71 ) 6 28 80

Wir beraten Sie gern.

FACHANWÄLTIN

FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN

FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

...wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen!

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 96 75 10 
www.kanzlei-stiel.de

sucht gelernte/n
Rechtsanwalts-

fachangestellte/n m/w/d 
sowie Schreibkraft m/w/d

auf TZ- oder Minijobbasis.
Bitte Bewerbung mit

Lichtbild per E-Mail an:
info@anwaltskanzlei-stiel.de

www.taunus-nachrichten.de

Großzügige Spende für Café Frühe Hilfen

Eine großzügige � nanzielle Starthilfe für das „jüngste Kind“ der städtischen Fachstelle Frühe 
Hilfen Oberursel, das Café Frühe Hilfen, haben kürzlich Ingo Bessler, Geschäftsführer des TÜ 
Taunus und seine Frau Jutta an den Ersten Stadtrat und Sozialdezernenten Christof Fink und 
die pädagogische Fachkraft der Fachstelle, Verena Winterle, übergeben. „Wir � nden, soziales 
Engagement geht in diesen Zeiten jeden an. Was erfüllt einen mehr, als das Leben Anderer 
etwas leichter und einfacher zu gestalten? Mit dieser Spende möchten wir uns gerne aktiv vor 
Ort einsetzen. Gerade dem tollen Präventionsprojekt „Café Frühe Hilfen“ möchten wir zu ei-
nem guten Start und einer Fortsetzung verhelfen“, erklärte Ingo Bessler, Geschäftsführer TÜ 
Taunus, der mit seinen 70 Mitarbeitern seit 15 Jahren in Oberstedten ansässig ist. Fink und 
Winterle freuten sich sehr über die großzügige Unterstützung. „Ein Geschäftsführer mit Herz, 
der in  seinem Wohnort  einen Blick für  soziale Projekte hat und mit seiner Spende werdende 
und junge Familien in Oberursel unterstützt“, sagte Fink. „Mit den 3000 Euro können wir auch 
2024 die kostenfreien Workshops rund um Schwangerschaft und Familie im Café Frühe Hilfen 
anbieten“, ist sich Winterle sicher. Das „Café Frühe Hilfen“ öffnet immer mittwochs, von 15 
bis 17 Uhr, im Oster Plus. Auf dem Foto zu sehen sind (v. l.): Ingo Bessler, Geschäftsführer TU 
Taunus, Arnd Idel, Geschäftsführer TU Taunus, Verena Winterle, Frühe Hilfen Oberursel und 
pädagogische Koordinatorin, Patricia Uhrlandt, Praktikantin Frühe Hilfen, Jutta Bessler, TU 
Taunus und Erster Stadtrat Christof Fink. Foto: Stadt

Ausstellung in der Kreuzkirche
Oberursel (ow). Die seit 2003 freischaffende 
Künstlerin und Kunstvermittlerin Ruth Lu-
xenhofer hat die Natur als eine ihrer Haupt-
inspirationsquellen für sich entdeckt. „Grund-
sätzlich ist meine künstlerische Arbeit ange-
stoßen durch Beobachtungen der Natur und 
von den Prozessen, die sich an ihrer Ober� ä-
che in wandelnden Phänomenen zeigen. Ich 
verbinde und übernehme Strukturen und Far-
ben, die ich sehe, in meine Arbeiten“, sagt 

Luxenhofer, die 1977 in Frankfurt geboren 
wurde, um die Jahrtausendwende Malerei und 
Gra� k studierte und seit 2012 in Oberursel 
lebt. In einer neuen Einzelausstellung in der 
Kreuzkirche zeigt sie ab Sonntag, 5. Novem-
ber, einen Einblick in ihr Werk. Die Eröffnung 
der Ausstellung erfolgt im Gottesdienst um 
10.30 Uhr. Geöffnet ist die Ausstellung dann 
jeden Mittwoch von 14 bis 17 Uhr sowie rund 
um die Gottesdienste und auf Anfrage.

Messe an der Ketteler-La Roche-Schule
Oberursel (ow). Fachkräfte werden derzeit in 
einigen Bereichen gesucht. Besonders gefragt 
sind sie im sozialen Bereich. Viele Betriebe 
suchen händeringend Nachwuchs. Darüber  
und über vieles mehr können sich die Schüler 
und Studenten aller Ausbildungsgänge der 
Ketteler-La Roche-Schule auf der Trägermes-
se der Fachschule für Sozialwesen, Fachrich-
tung Sozialpädagogik sowie der höheren Be-
rufsfachschule für Sozialassistenz in Oberur-
sel am Freitag, 3. November, informieren.
Die Trägermesse � ndet alle zwei Jahre statt 
und wird von Kollegen der Ketteler-La Ro-
che-Schule vorbereitet und organisiert. Städ-
tische, konfessionelle und private Träger aus 
dem Rhein-Main-Gebiet und dem Hochtau-
nuskreis haben bereits in den vergangenen 
Jahren an der Trägermesse teilgenommen. 
Mit insgesamt 47 Trägern ist die Nachfrage 
und das Interesse seitens der Träger dieses 
Jahr so hoch, dass – im Unterschied zu den 
vergangenen Jahren – alle Räume der Schule 
doppelt oder sogar dreifach mit den teilneh-
menden Trägern belegt werden müssen.
Alle angehenden Erzieher erhalten an diesem 
Tag einen umfassenden Überblick über viele 
Ausbildungs- und Arbeitsbetriebe. Sie haben 
die Möglichkeit, sich im direkten Kontakt mit 
den Trägern auszutauschen, und ihre offenen 
Fragen direkt an die Trägervertreter zu stellen.
Zusätzlich wird es auf der Trägermesse auch 

einen Stand zum Erasmus-Programm geben. 
Dieses Programm ermöglicht jungen Men-
schen in der Erstausbildung, ein Praktikum im 
europäischen Ausland zu absolvieren und sich 
somit auf den internationalen Arbeitsmarkt 
vorzubereiten.
Die Ketteler-La Roche-Schule in Trägerschaft 
der St. Hildegard Schulgesellschaft der Diö-
zese Limburg plant im Sommer 2025 den Ein-
zug in den Neubau im neuen Oberurseler 
Wohn- und Gewerbequartier „Neumühle“. 
Mit dem Umzug innerhalb von Oberursel 
bleibt die Schule, die am Tag der Trägermesse 
genau seit 76 Jahren in Oberursel ansässig ist, 
der Stadt erhalten. Die Verkehrsanbindung so-
wie die infrastrukturelle Anbindung wird zu-
künftig so manchen Schüler, Studenten sowie 
dem Kollegium und den Mitarbeitern der 
Schule zugutekommen.
Der Neubau wird zudem über modern ausge-
stattete Unterrichtsräume verfügen. Das neue 
Gebäude wird mit weiteren Räumen wie einer 
Aula, einem Bistro, einer Bibliothek und 
Schulverwaltungsräumen ausgestattet sein. 
Auf insgesamt 4000 Quadratmetern können 
insgesamt 400 Schulplätze angeboten werden. 
Eine entsprechend nachhaltige Investition in 
einen modernen Bildungsort, an dem quali� -
zierte Fachkräfte ausgebildet werden und da-
mit dem Fachkräftemangel aktiv etwas entge-
gengesetzt wird.

 S T E L L E N M A R K T

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Akazienstr. / Taunusstr. / Neugasse / Am Wetebrunnen

Siemensstr. / Portstr. / Hohemarkstr.

Kronberger Str. / An der Heide / Oberhöchstadter Str.  

Altkönigstr. / Kleiststr. / Herderstr. / Altenhöfer Weg



– Kalenderwoche 44 Donnerstag, 2. November 2023OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 20 

Mozart in der Christuskirche
Oberursel (ow). Es gehört zu den geheimnis-
umwittertsten Werken: das berühmte „Requi-
em“ von Wolfgang Amadeus Mozart. Zahlrei-
che Legenden ranken sich um den mysteriö-
sen „grauen Boten“, der Mozart den Auftrag 
einer Totenmesse erteilt haben soll, um Mo-
zarts eigene Todesahnung, die sich in dem 
Werk niederschlägt und letztendlich den viel 
zu frühen Tod des knapp 35-jährigen Kompo-
nisten. Das Requiem sollte tatsächlich Mo-
zarts letztes Werk werden, noch während der 
Kompositionsarbeit verstarb er.
Obwohl es somit nur zu etwa zwei Dritteln direkt 
aus seiner Feder stammt, zählt das Requiem zu 
Mozarts beliebtesten Werken. Kurz zuvor hatte 
Mozart seine berühmte Oper „Die Zauber�öte“ 
fertiggestellt und lässt auch in seinem kirchlich-
liturgischen „Requiem“ immer wieder drama-
tisch-opernhafte Züge erkennen. Auch als Film-
musik hat die ergreifende Musik vielfach Ver-
wendung gefunden, was sicherlich mit zu der 
großen Bekanntheit und Beliebtheit, auch bei 
etwas kirchenfernem Publikum, beiträgt.
Für die Evangelische Kantorei Oberursel ist 
das berühmte Werk die erste große Oratorien-
Aufführung seit der Coronazeit. Seit Ostern 
proben rund 80 Sänger an dem vielseitigen 
Werk, das musikalisch an die Ausführenden 
teilweise hohe Anforderungen stellt. Hochdra-
matisch wird das letzte Gericht im „Dies irae“ 

dargestellt, abenteuerliche Sprünge führen ge-
radewegs in die Tiefen der Unterwelt, lodern-
de Flammen, klagende Seufzer, aber auch kö-
nigliche Anbetung und Momente tiefster Ruhe 
lässt Mozart Chor, Solisten und Orchester mit 
seiner fantasievollen Klangwelt gestalten.
Am Sonntag, 19. November, wird das Werk 
um 17 Uhr mit den Solisten Natalie Franken 
(Sopran), Julia Diefenbach (Alt), Jonas Boy 
(Tenor) und Christos Pelekanos (Bass), der 
Evangelischen Kantorei Oberursel sowie der 
Kammerphilharmonie Rhein-Main in der 
Christuskirche unter der Leitung der Kantorin 
Gunilla Pfeiffer zu hören sein.
Ergänzt wird das Programm mit einer Toten-
sequenz von Mozarts Zeitgenossen Joseph 
Haydn, sowie dem „Adagio for strings“ von 
Samuel Barber, ein 1938 für Streichorchester 
komponiertes Musikstück, das 2004 von den 
Hörern der BBC zum „traurigsten klassischen 
Stück“ gewählt wurde.

! Die nummerierten Karten können im Vor-
verkauf in drei Kategorien zu 25, 22 oder 
18 Euro in der Buchhandlung Bollinger 

und im Gemeindebüro der Christuskirche zu 
den bekannten Öffnungszeiten sowie nach den 
Gottesdiensten und Andachten der Christus-
kirche erworben werden. Am Konzerttag ste-
hen an der Abendkasse Karten zur Verfügung.

Zentrale Gedenkstunde
Hochtaunus (how). Für Dienstag, 7. Novem-
ber, um 18 Uhr wird zur zentralen Gedenkver-
anstaltung des Hochtaunuskreises zum 85. 
Jahrestag der Novemberpogrome von 1938 in 
das Kulturzentrum Englische Kirche in Bad 
Homburg, Ferdinandsplatz, eingeladen. Die 
Gedenkstunde beginnt um 18 Uhr, gegen 
19.30 Uhr sind ein interreligiöses Gebet und 

eine Kranzniederlegung am Mahnmal für die 
Opfer des Nationalsozialismus am Platz der 
ehemaligen Synagoge vorgesehen. Gegen 
19.45 Uhr gibt es Gelegenheit zum Besuch 
der Ausstellung „Die Bad Homburger Syna-
goge 1866-1938 in Bildern“ im Foyer der 
Volkshochschule. Die Ausstellung wird bis 
zum 20. November gezeigt.

11.01.2024, 20:00 Uhr, Bad Homburg - Kurtheater. Tickets ab 39,90 €. 
Der VVK hat an allen bekannten VVK-Stellen, z.B. über www.eventim.de

oder www.adticket.de. begonnen. Hotline: 0180 / 60 50 400

18.11.2023 Kurtheater Bad Homburg
Tickets u.a. beim Ticketvorverkauf Oberursel, 
www.adticket.de, Hotline: 0180/6050400

Tickets: Tel. 069-30 40 400 www.frankfurt-ticket.de

SONNTAG,
21. JANUAR 2024
BAD HOMBURG
KURTHEATER
18 Uhr
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Jetzt einliefern zur 
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

ITALIAN FASHION
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Berliner Philharmoniker
Kirill Petrenko, Leitung
Alte Oper Frankfurt
07.11.2023, 20.00 Uhr, ab 36,00 €
London Philharmonic Orchestra
Hèlene Grimaud, Klavier
Alte Oper Frankfurt
14.11.2023, 20.00 Uhr  ab 39,80 €
STEFANIE HEINZMANN 
& MIKIS TAKEOVER ENSEMBLE
Alte Oper Frankfurt
02.12.2023, 20.00 Uhr  ab 42,00 €
DISNEY IN CONCERT
THE SOUND OF MAGIC
Alte Oper Frankfurt
06.12.2023, 18.00 Uhr  ab 57,40 €
BAMBERGER SYMPHONIKER
Werke von Francesconi und Beethoven
Alte Oper Frankfurt
17.12.2023, 19.00 Uhr  ab 29,00 €
KU'DAMM 56 – DAS MUSICAL
Das mitreißende Musical nach der ZDF-Erfolgs-
serie
Alte Oper Frankfurt
20.12.2023 – 07.01.2024,
14.30 Uhr & 19.30 Uhr, ab 67,40 €
STOMP
Der wild wummernde Spaß kommt zurück!
Alte Oper Frankfurt
09.01. – 13.01.2024, 19.30 Uhr, ab 37,40 €
HOLIDAY ON ICE – NO LIMITS
Festhalle Frankfurt
10.01.2024 – 14.01.2024,
div. Termine  ab 33,00 €
1822-NEUJAHRSKONZERT
Junge Deutsche Philharmonie
Alte Oper Frankfurt
14.01.2024, 18.00 Uhr  ab 35,00 €
Academy of St Martin in the Fields
ADAM FISCHER, Leitung; 
BEATRICE RANA, Klavier
Alte Oper Frankfurt
15.01.2024, 20.00 Uhr  ab 36,80 €
SHADOWLAND - Das Original
Das magische Schattentheater
Alte Oper Frankfurt
16.01.2024, 19.30 Uhr  ab 67,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Bleu-Blanc-Blues
Konzert mit Phillipe Huguett
Alte Wache Oberstedten
24.11.2023, 20.00 Uhr  19,70 €
Biber Hermann Jazz & More
Kulturcafé Windrose
25.11.2023, 19.00 Uhr  22,00 €
Kammermusikabend
Pro Musica Oberursel 
Stadthalle Oberursel
12.11.2023, 17.00 Uhr ab 24,00 €
Gute alte Weihnachtszeit
Erzähler Michael Quast – Piano Angela 
Schmidt – Bariton Gero Bachon
Oberursel, Christuskirche
03.12.2023, 16.00 Uhr  25,00 €
„Falsche Schlange“ 
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
05.12.2023, 20.00 Uhr, ab 16,00 €
Höhner Weihnacht 2023
Stadthalle Oberursel
07.12.2023, 19.30  ab 49.90 €
Roy Hammer & die Pralinées & Pfund
Zwischen den Jahren auf die Ohren
Burgwiesenhalle
28.12.2023, 20.00 Uhr, 28,60 €

Stella
Stadttheater Oberursel
05.02.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €
Stadttheater Oberursel
Schtonk!
04.03.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Da-Da-Da-Der Märchenprinz – 
Hit-Revue der 80er
Kurhaus Bad Homburg Äppelwoi-Theater
16.09 - 25.11.2023 immer samstags 20.00 Uhr  22,50 €
Die letzten ihrer Art
von Douglas Adams mit Adele Neuhauser 
& Edi Nulz Trio
Kurtheater Bad Homburg
09.11.2023, 20.00 Uhr ab 30,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2023/2024
24. Bad Homburger Meisterkurs 
für Kammermusik 2. Kammerkonzert
Schlosskirche im Landgrafenschloss
11.11.23, 17.30 Uhr  18,00 €

Meisterpianisten II
Schlosskirche im Landgrafenschloss
17.11.23, 19.30 Uhr  22,00 €
Angelika Milster – Milster singt Musical
Kurtheater Bad Homburg
18.11.2023, 20.00 Uhr ab 42,75 €
Eva Mattes & Etta Scollo
14. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 2023
Steigenberger Hotel – Festsaal
19.11.2023, 17.00 Uhr  ab 58,85 €
Alfons – Wo kommen wir her? 
Wo gehen wir hin? Und gibt es dort genug Parkplätze
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2023, 20.00 Uhr ab 28,90 €
3 Haselnüsse für Aschenbrödel
Das zauberhafte Weihnachtsmärchen für die 
ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
24.11.2023, 17.30 Uhr, ab 24,00 €
The Tribute Show 
ABBA today
Kurtheater Bad Homburg
25.11.2023, 20.00 Uhr  ab 47,90 €
Die Schneekönigin –
Das Familienmusical
Kurtheater Bad Homburg
29.11.23, 16.00 ab 30,15 €
Bodo Wartke 
König Ödipus
Kurtheater Bad Homburg
05.12.2023, 20.00 Uhr ab 35,90 €
Weihnachten mit Astrid-Lindgren-
Geschichten und Weihnachtsliedern aus 
Skandinavien
Kurtheater Bad Homburg
08.12.23, 20.00  ab 35,00 €
Tarzan - das Musical 
Das Highlight für die ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
09.12.2023, 15.00 Uhr ab 25,00
75 Jahre Johann-Strauß-Operette-Wien
Die große Jubiläumsgala mit beliebten 
Klassikern
Kurtheater Bad Homburg
30.12.23, 19.30 Uhr  ab 59,80 €
Filmmusik in Concert
Silvesterkonzert
Kurtheater Bad Homburg
31.12.23, 19.00 Uhr  ab 35,00 €
RHYTHM OF THE DANCE 
25 Jahre - Jubiläumstournee
Kurtheater Bad Homburg
11.01.2024, 20.00 Uhr ab 45,90 

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

ALTE OPER FRANKFURT 
02.12.2023  ab 42,00 €

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

2. 11. – 8. 11. 2023

Ein Fest des Lebens
Do. – Mi. 20.15 Uhr
Fr. + Mo. 18.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Wochenendrebellen

Sa. + So. 16.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Fallende Blätter
Sa. + So. 18.20 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Das fliegende

Klassenzimmer
Sa. + So. 14.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
„Weisst du noch“ – 

Sonntag, 12.11. – 17.00 Uhr
Eine Veranstaltung in 

Zusammenarbeit mit dem 
Demenzforum Hochtaunuskreis

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

www.taunus-nachrichten.de
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